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Inland. 


Alles ruhig. 

New Norf, 26. Sept. Die Choleraz | 
fenjation jcheint jih almälig im Sande | 
zu verlaufen. &3 liegen gar feine beun: 
rubigenden Nachrichten mehr von hier | 
und von der Nahbarjchaft vor, und die 
Angſt iſt gänzlich geſchwunden. 





Edelſteinlager entdeckt. 
Staunton, Va., 26. Sept. Bu 
Bridgewater, im County Rockingham, 
wurde eine ſehr werthvolle Entdeckung 
gemacht. Man fand nämlich Onyr in 
reicher Menge und von vorzüglicher 
Qualität. Es hat ſich bereits ein Syn⸗ 
dicat Boſtoner Eapitaliſten zur Ausbeu— 
tung dieſes Edelſteinlagers gebildet. 
Katholikentag. 
Newark, N. J., 26. Sept. 
wurde hier die 6. Jahresconvention der 
deutſchen Katholiken der Ver. Staaten 
feierlich eröffnet. Mehr als 2000 De— 
legaten ſind zugegen. Heute Abend fin— 
det ein großartiger Fackelzug ſtatt. 


Heute 


BRngefommen. 

New Nork: Servia, Nevada und In— 
Diana von Liverpool (Servia brachte 
386 Paſſagiere der erſten und 222 der 
zweiten Cajüte; Indiana brachte 753, 
und Nevada 909 Auswanderer); Werra 
von Genua; Qaormina von Hamburg; 
Arizona von Yiverpool; Ancoria von 
Glasgow; Francisco von Hull; Penn: 
land von Antwerpen. 

London: Maine von Baltimore. 

Liverpool: Aurania von New York, 
Lord Gough von Philadelphia. 

Antwerpen: Waesland von 
Norf. 

Sherbourg: Ya Champagne von Bals 
timore. 

Hamburg: NRufjia von Baltimore. 

Bremen: Aller von New York; Stutts 
gart von Baltimore. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön, Nord— 
winde, die veränderlich werden; wärmer 
in nördlichen Theilen. 
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Dampfernachrichten. | 
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Telegraphiſche Notizen. 


— In Veekslill, N. Y., 
Sonntag Abend der bekannte 
General James W. Huſted. 

— Der weithin bekannte 
pellmeiſter Patrick Sarsfield Gilmore, 
ein geborener Irländer, iſt geſtern 
Abend in St. Louis geſtorben. | 

— Ju Sandıztrz, "DV, fand eine 
große Todtenfeier zu Chren des dort 
verjtorbenen Bürgerkrieg = Generals 
Kohn Pope jtatt, und die Leiche wurde 
dann nad) St. Louis gebradt. 

— Gine Depeihe aus Majon City, 
Ra., meldet: Sonntag Bormittag zwi: 
jhen 11 und 12 Uhr ereignete ich ein 
fhredliches Unglüd an der Hauptlinie 
der Chicago: & Great Meitern: Bahn 
unweit New Hampton. Gin Arbeiter: 
zug ftieß in einem Walde, gerade an 
einer Biegung, mit einem Güterzug zus 
fammen, und mindejtens 7 Maun wur: 
den getödtet und 3 verwundet. 

— Aus einem eigenthümlichen Anlap 
hat NR. 4 Treited, ein Göjähriger 
Spielwaaren-Großhändler zu Jerſey 
City, N. %., im „Anternational Hotel* 
zu New PNorf Selbitmord durh Gr: 
Ihiegen begangen. In einem hinter: 
lajienen Briefe au das Publifunt gibt 
er an, ein Fleines Mädchen habe ihn 
eines Berbrehens bejchuldigt, welches 
er nicht begangen habe, und dies habe 
jein Herz gebroden, 

— Die aus Weihington gemeldet 
wird, it der amerifaniihe Gonjul in 


ftarb am 
Politiker 


Muſikka—⸗ 


— — — — — 


Kehl, Deutſchland, Edmund Johnſon, 


ſeines Amtes enthoben worden, da er 
falſche Angaben über ſeine angeblichen 
Dienſte als Soldat im Bürgerkrieg ge— 
macht hatte und ſich auch als Conful 
betrügeriſche Handlungen hatte zu 
Schulden kommen laſſen. Johnſon 
war ſchon früher einmal abgeſetzt wor— 
dei. 

— Der Hilf3-Arbeitsinjpector Cal: 
lan vom New XXerjeyer Staatsbüreau 
bat einen Bericht über feine Unterſu— 
Hungen in den Fabrifen Nemwarks ein- 
gereicht, worin er fehr jchlimme Dinge 
über das von den Miethskafernen: 
Schneidern maflenhaft angewendete 
„Schwigiyiten“ fagt und conjtatirt, dag 
beinahe alle in diejen Schandgeſchäften 
bergeftellten Fabrifate an den General: 
Boitmeifter und Kleiderhändler John 
Wanatnafer in Philadelphia gejchidt 
würden. 

— In Tacoma, Wajh., wurde Aus: 
gangs \ der Woche von fünf berittenen 
Kerlen ‚ein verwegener Banfraub verübt, 
wobei fein Hilfskajjirer und ein Neger 
durh "Schüffe verlegt wurden. Die 
Näuber plünderten den Geldjihrant aus 
und 'jprengten davon. Sie erbeuteten 
jedoch nicht, was fie erwartet Hatten, 


„auß JTacoma waren nämlich 840,000 


rend 


zur Auszahlung von Angeitellten des 
Nosiy:Bergwerkes eingetroffen, und 
die Rätıber erwarteten offenbar, daß das 
Geld in der Bank hinterlegt jei, wäh. 
8 vielmehr jofort nah dem Ge: 
ſchäftglocal der Geſellſchaft gebracht 
wurde, Es ift eine Belohnung von 
1006 auf die Ergreifung der Räuber 
ausgyſetzi. 

Die franzöſiſche Barke „Tran: 
zueber“, melde am 3. Augujt von 
Cardiff nah Para abging,- it auf der 
Borzanca-Sandbank gefcheitert, und der 
Gapitän und die Manujchaft bis auf 
Fünf ſind ertrunken. 


den. 


Zuslianud. 


— — 


Von der Cholera. 

Hamburg, 26. Sept. Die Stadt 
will eine Anleihe von 5 Millionen Mark 
machen, unt Eleine Gejchäftsleute unter: 
jtüßen zu fönnen, welche durd die Cho- 
lera ruinirt worden find. Man hat 


| ernjtlich mit der Niederreigung der alten 
; Miethsfafernen begonnen, und 800 da— 


durch obdachlos gewordene Perjonen 
wurden in der Concordia Mufifhalle zu 
St. Pauli untergebradt. Für den 
Hilfsfonds find bis jest 1,600,000 
Darf eingegangen; Baron Schröder 
von London hat 200,000 Mark zu dem- 
ſelben beigeſteuert, die Kaiſerin Friedrich, 
der Componiſt Brahms und Hans v. 
Bülow je 1000 M. Am Sonntag er: 
krankten wieder 191 Perſonen; es ſtar— 
ben 98, und begraben wurden 207. Die 
Hoſpitalärzte klagen über ihre ſchlechte 
Bezahlung; fie erhalten pro Tag 34 M. 

Amtliher Angabe zufolge jind am 
Sonntag nur 70 neue Grfrankungen 
und 31 Todesfälle vorgefommen. Die 
Sejammtzahl der Erfranfungen in 
Hamburg bis zum 24. Sept. wird auf 
17,157, und die Gejammtzahl der Tos 
desfälle auf 7339 angegeben, 

Amjterdam, 26. Sept. Am Haag 
entdeckte man heute, daß ein Handlungs- 
reifender in einem Hotel an der Cholera 
litt. &3 wurden fofort alle erdenklichen 
Vorſichtsmaßnahmen getroffen. 

St. Petersburg, 26. Sept. Hier 
gab es am Sonntag 17 neue Erkran—⸗ 
kungen und 10 Todesfälle. 

Havre, 26. Sept. Nach) den amt: 
lichen Berichten ereigneten ſich geſtern 
hier 4 neue Erkrankungen und 5 
Todesfälle, 


Prince Margarethes Sohjeit. 


Berlin, 26, Sept. Urjprünglid follte 
die Vermählung der Princeg Marga: 
rethe, Schweiter des deutjchen Kaijers 
(geb. 22. April 1872) mit dem Prinzen 
Sriedrich Karl von Hejien im November 
jtattfinden. Sie ift indeh neuerdings 
auf den Januar verjchoben worden. 
Denn der Kaifer möchte Ddiefelbe zum 
Gegenjtand einer ungewöhnlihenPrunfz 
entfaltung machen, und da paßt ihn der 
November jchleht, — einmal, weil um 
dieje Zeit die militärifchen Hauptperjo: 
nen nicht in voller Stärke hier jind, und 
dan, weil die Reichstagsverhandlungen 
um Ddieje Zeit die öffentlihe Aufmerk: 
jamfeit jtark in Anjpruch nehmen wer- 
Ym Januar dagegen Tann Die 
Hochzeit unbejtritten im Mittelpunft der 
Greignijje jtehen. 


Die Parteiungen in Deutfhland. 


Berlin, 26. Sept. Die vielbejpro: 
chene „Ihwarze Allianz“ der Ultramon: 
tanen und der Hochconfervativen hat ji) 
unter der bitteriten Oppofition jeitens 
der liberalen Zeitungen vollzogen, welche 
fih in den düjterjten Propbezeiungen 
und in Berhöhnungen erihöpften. Diefe 
Allianz wird dem Kanzler Caprivi die 
Möglichkeit bieten, auch in der nädjten 
Reihstagsjejfion „gegen den Strom zu 
jhwinmen“ (mie er ji fjelber bei der 
Yandtags: Debatte über die Unterrichts- 
gejeßesvorlage ausdrüdte). Aber zwei: 
felsohne wird die Regierung einen hoben 


| Preis dafür zu zahlen haben; der Wi- 


derruf des Jejuitengejeßes wird als das 
Allermindeite bezeihnet, was gefordert 
und gegeben werden dürfte. 

Ein Beriud, die Nationalliberaten 
und die Umabhängigen zu einem Ge: 
genbund gegen dieje Allianz zu vereini: 
gen, ijt volftändig fehlgejchlagen, haupt: 
jächlih wegen der gegenjeitigen Eifer: 
jüchteleien der Führer. Der Plan war 
von vornherein unpraktiih und wurde 
es noch mehr, als der Er:Kanzler Bis: 
mark als Führer diejfes Gegenbundes 
vorgeichlagen wurde, —ald Führer über 
Männer, die er, folange er in Macht 
war, mit Beratung behandelt und 
jhwer beleidigt hatte. Nicht einmal auf 
ein zeitweiliged Zuſammengehen im 
Reichstag ift viel Ausficht vorhanden, 
und das Durhdrüden des Militärge: 
fees wird verhältnigmäßig leicht jein, 
jomweit der Reihätag in Betradht fommt, 
Doc gibt die Oppojition noch nicht alle 
Hofjnung auf, jondern fie rechnet auf 
den Gegendrud einer aufgewühlten 
öffentlichen Meinung, welde ja aud 
gegen das linterrichtögefeß in Ylnmwen: 
dung gebradht wurde, 

Bismard greift in den „Hamburger 
Nachrichten die „ſchwarze Allianz“ mit 
aller ihm zu Gebote ſtehender Bitterkeit 
an und fordert alle patriotiſchen Ele— 
mente auf, zu verhindern, daß das Bas 
terland im Flugſand einer clericalen 
Dictatur untergehe. 


Roch zwei Bismarde ab, 


Berlin, 26. Sept. Einen peinlichen 
Eindruck hat das Ausſcheiden des Ma— 
jors Graf Auguſt Bismarck und des 
Hauptmanns Graf Bismarck-Bohlen 
aus dem Leib-Dragoner-Regiment „Kös 
nigin Victoria“ hervorgerufen. Beide 
find in der Berliner Gejeljchaft jehr 
beliebt und ausgezeichnete Militärs. 
Bon der einen Seite heißt es, fie jeien 
ausgejchieden, weil der Kaifer beleidis 
gende Bemerkungen über die ganze as 
milie Bismard gemaht habe, von der 
anderen Seite wird gejagt, fie feien von 
oben ber zum NRüdtritt gezwungen wors 
den. 

E53 ijt übrigens merkwürdig, wie 
veränderli die Stimmung des Kaifers 
in Bezug auf Bismard und befjen Ber: 
wandte if. An einem QTage zeigt er 
ftarte Symptome eines Wunfches nad 
Ausjöhnung, am andern Tage ertheilt 
er wieder einen neuen Najenftüber nad) 
Sriedrihärub Hin. Die Urjade für 
dieje Veränderlichkeit wird, abgejehen 
von ber Launenhaftigkeit deö Kaijers im 
Allgemeinen, darin gejuht, daß bie 


Chicago, Montag, 26. September 1892. 








Freunde des Kaijerd jelber jehr ge: 
theilter Meinung über diefen Punkt 
find. Die Höfe von Sahjen, Bayern, 
Baden und Weimar jowie viele Mit: 
| glieder des hohen preußijchen Adels be: 
| günjtigen ohne Zweifel eine Ausjöhnuna. 
| Kanzler Caprivi, welcher von Bismard 


unausgejegt angegriffen und lächerlich | 


gemadht wird, ijt der Anjicht, eine Aus: 
jöhnung, namentlih wenn die Ne: 
gierung den erjten Schritt dazu thue, 
würde die Regierung in den Augen des 
ganzen ’VBolfes erniedrigen. Thut Bis: 
mard den erftien Schritt, jo mag es noch 
zu einer äußerliden Berjöhnung 
fommen. 

Eines aber jteht feit: Bismardf wird 
niemals eingeladen werden, in jeine 
Machtſtellung zurückzukehren. Lieber 
gar keine Verſöhnung, als eine, die nur 
der Vorläufer zu einem ſolchen Schritt 
wäre, — darin ſtimmen ſämmtliche 
deutſche Höfe und die Ariſtolratie mit 
dem Kanzler Cuprivi überein. 

Der Häusfide Streit der Sorinliften. 

Berlin, 26. Sept. In der Urania: 
Halle (in der Wrangelitraße) Fam c8 
wieder in einer Socialiftenverfammlung 
zu hödhjt jtürmijchen Yuftritten. Gtwa 
400 Verjonen waren zugegen, von denen 
eine ftarfe Minderheit aus Anhängern 
des radicalen Flügels der Gociatijten 
bejtand. Die Nedner des Bebel:Lich- 
knecht'ſchen Flügels wurden niederge— 
brüllt, und die Namen von Liebknecht 
uud Bebel mit Ausrufen wie „Verrä— 
ther“, „Diebe“, „Capitaliſten“ u. ſ. w. 
begrüßt. Der Radicale Werner ſagte 
u. A., der reguläre Parteiausſchuß ſei 
ein Haufen Capitaliſten und kein Haar 
beſſer, als andere Capitaliſten, und warf 
den Führern corrupte Geldverwaltung 
u. ſ. w. vor. Die Verſammlung endete 
mit einem allgemeinen Handgemenge. 

Abgeſaßle Halunken. 

Berlin, 26. Sept. Am Bahnhof 
Friedrichſtraße wurden die hannöveriſchen 
Bankiers Seemann und Roſenberg ver— 
haftet, welche unter der Anſchuldigung 
ſtehen, große Geldſummen unterſchlagen 
zu haben. 

Köln, 26. Sept. In Koblenz wurde 
ein höchſt ſprachgewandter rumäniſcher 
Schneider verhaftet, welcher viele reiche 
Leute in Berlin, Dresden, München, 
Stuttgart und Hamburg beſchwindelt 
hatte. In Berlin allein ſoll er aus 
Kaufleuten und Hotelbeſitzern 75,000 
Mark herausgeſchwindelt haben. Er gab 
ſich für „Dr. Schubini, rumäniſcher Le— 
gationsſecreiär,“ oder „Dr. v. Sudow, 
diplomatiſcher Agent für Bulgarien“ 
oder ſonſt eine diplomatiſche Perſönlich— 
keit aus und wußte allerlei „Geheim— 
geſchichten“ von der Balkan-Politik zu 
erzählen. Sein „Einkommen“ ſoll ſich 
auf wenigſtens 40,000 Marẽ jährlich 
belaufen haben. Am Rhein iſt der 
Hochſtapler endlich geſtrandet. 

Berbefferung der Weſer. 

Bremen, 26. Sept. Die Stadt ijt 
voller Jubel darüber, daß es gelungen 
ijt, die Wejer von Bremerhaven bis hier: 
her für die größten Dampfer jhiffbar zu 
machen. Der große Daınpfer „Hammo: 
nia“ vom Nordd. Lloyd Fam lediglic 
mit eigenem Dampf auf diejem Weg 
bier an und wurde fejtlich empfangen. 
Die Berbejjerung fojtete 30 Millionen 
M.; ihr voller Werth wird fich erit nach 
Vollendung des Wejer = Elbe » Rhein: 
Ganals zeigen. 

Ariftokratifcher Erbfhaftsfcandaf. 


Prag, 26. Sept. Ein interejjanter 
Grbihaftsprocek ijt hier eingeleitet wor: 
den, defjen Verhandlung ungefähr drei 
Moden in Anjpruch nehmen wird, Die 
Verwandten des verjtorbenen Grafen 
Waldenjtein haben beantragt, dag ein 
für den Verwalter und den Dberförjter 
des Verjtorbenen ausgejettes Yegat von 
mehreren bunderttaufend Gulden für 
ungiltig erklärt werde, weil der Erblaj- 
fer geijtesihwadh gewejen jei, und die 
leßtgenannten Perfonen dies ausgenußt 
hätten, Die Familie Metternich, welche 
die Klage anjtrengt, behauptet, Graf 
MWaldenjtein habe den Cognac jchoppens 
weije getrunfen, biß er irrjinnig gewors 
den jei, und jeine Erziehung jet eine jo 
mangelhafte gewejen, daß er nicht ein: 
mal jeinen Namen richtig habe budjita= 
biren können. erzte, welche den Gras 
fen behandelten, erklären, derjelbe jei an 
einer Vergrößerung der Leber gejtorben. 
Der Oberförjter Weinelt jagte aus, 
Graf Waldenftein fei völlig vernünftig, 
aber von tödtlihem Hafie gegen feine 
Mutter und Schmweiter entbrannt ge: 
weſen, welche theils aus jhmugigem 
Geiz, theils um den Grafen jeines Ver: 
mögeng zu berauben, jeine Erziehung 
vernachläjfigt hätten. Unter Andern 
werden ald Zeugen au Baron Albert 
Rothſchild, Matquis von Baegnehen, 
der Cardinal-Erzbiſchof Graf Schön— 
born und andere Mitglieder der Ariſto— 
kratie auftreten. 

Kaiſer und König. 

Wien, 26. Sept. König Albert von 
Sadjen fam geitern hier an und wurde 
am Bahnhof vom Kaijer Franz Joſeph 
empfangen. Die beiden Herricher fuh— 
ren dann unter den Hochrufen der Volks⸗ 
menge nah Schönbrunn, 


Üruppenmenterei? 

London, 26. Sept. Abermals heißt 
e3, daß unter den „iirjt Life Guards“, 
welche in Windjor liegen, eine Meuterei 
ausgebrochen jei._ Bon militärijher 


Seite wird in Abrede gejtellt, daß eine. 


wirkliche Meuterei vorliege., 


— Kaifer Wilhelm wohnt in Romins 
= einer Bären: und Wildjeweinsjagd 

ei. 

— Obwohl in Berlin feine Cholera: 
Angst mehr herrfcht, filtriren und kochen 
aud) die Berliner alles zum Trinten be: 
ftimmte Wafjer, 


Eiſenbahn⸗Unglück. 
Ein Arbeiter wird in Folge eines 
HSufammenftoßes getödtet. 
Die Kameraden des Unglüdlihen der Ge: 
fahr entgangen. 

Ein PVoritadt-Zug der Lake Shore: 
Bahır jchleuderte heute Morgen gegen 
38 Uhr eine Draifine, auf welder id 
drei Eijenbahn- Arbeiter befanden, aus 
den Schienen und einer der drei Män: 
ner wurde bei dem Unglüde augenblid: 
lich getödtet. 

Der Getödtete heigt William Frede— 
richs. Er und jeine beiden Begleiter 
waren am Morgen von Süd-Chicago 
aus auf der Draifine nach ihrem Ar: 
beitsplaße gefahren. In der Nähe der 
13. Straße fam ein Zug beran. Die 
Leute auf der Draijine überhörten das 
Pfeifen der Majdine und va die Dijtanz 
zu kurz war, um dem jchweren Zug zum 
Stehen zu bringen, war das Unglüd 
nicht mehr abzuwenden. 

Carl Delisti und Theodor Talespi 
die Kameraden von Fredris Famen bei 
dem Zujammenjtoge mit einigen Qiuets 
Ihungen und blauen leden davon. 
Frederichs aber wurde mit jo furchtbarer 
Gewalt gegen den Siod eines Weichen: 
ſtell-Apperates gejchleudert, daß ihm ber 
Kopf vom Rumpfe getrennt wurde. 

Der Unglüdlihe Hinterläßt eine Ya: 
milie, melde an der Buifalo:Ave,, nahe 
©. Chicago Ave. wohnt. 

en 


Beim Zahnarzte. 


Fred D. Stevens, ein Angeſtellter 
in dem Gefchäfte von Marſhallfield, er— 
wirkte heute einen Haftbefehl gegen Dr. 
George Gagnon, Beſitzer des „New 
Dork Dental Parlor“, No. 182 State 
Str., wegen Angriffes und gefährlicher 
Drohungen. 

Gagnon vertheilte Geſchäftskarten, in 
welchen es heißt, daß in ſeinem Inſti— 
tute „Arbeit um einen Dollar“ bei Vor— 
zeigung der Karte froi gethan würde. 

Stevens ließ ſich nun von Gagnon 
einen Zahn ziehen und gab, als man 
ihm hiefür 83 rechnete, $2 baar und 
eine jener Karten als Zahlung. Damit 
war nun Dr. Gagnon angeblich jo wer 
nig einverjtanden, daß er jeinen Kunden 
durchprügelte und ihn, unter der Dro= 
hung ihn umzudringen, falls er wieder 
erjcheine, vor die Thüre w rf. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium=Thurmes: Gejtersi Abend 6 
Uhr 66 Grad, Mitternadt 56 Grad, 
heute Morgen 6 lihr 52 Grad und heute 
Mittag 60 Grad, Am. niedrigiten, 
nämlich auf 50 Grad, jtand das Ther: 
mometer um 5 Uhr heute Morgen. 

Telegraphifge Notizen. 

— Kohn Dillon, der befannte irifche 
Polititer, jtürzte geitern zu Dublin von 
einem Straßenbahnwagen, brah den 
rechten Vorderarm und wurde an der 
Stirn jhwer verlekt. 

— ‘ı Paris und mehreren anderen 
Orten Franfreihs hat ji die Zahl der 
Gholerafälle Ausgangs der Woche wie: 
der etwas vermehrt. 

— Aus den Niederlanden will die 
Cholera nur jchwer weichen, doch jcheint 
e3 gewiß, daß die Behörden diejelbe con= 
trolliven fönnen. 

— Als verfrüht wird jet die Angabe 
bezeichnet, daß der Kaijer Wilhelm die 
Wahl des Hrn. Zelle zum Dberbürger: 
meifter von Berlin (an Stelle des ver: 
itorbenen v. fordenbed) betätigt habe. 
Das Gt. Betersburger Blatt 
„Novojti* bringt einen Artikel über die 
Delegation, weldhe im vorigen Monat 
von der britijchzojtindiihen Negierung 
an den Emir von Afghanijtan gejchidt 
wurde, und an deren Spite General 
Sir Frederit Roberts jtand. Dieje 
Gejandjhaft jol darauf berechnet ge: 
wejen jein, die Einverleibung Afghani— 
jtans in Grogbritanien berbeizu;ühren 
und Rußland den Weg nad deu indis 
ſchen Ocean zu jperren, und nad Anficht 
des genannten Blattes fanır dies weit 
eher, alö die Bamir: Fragt, einen englijch, 
ruſſiſchen Krieg heraufbeſchwören. 

— Das jüngſt eröffnete Ronacher'⸗ 
ie Theater Unter den Linden in Berlin 
it das jchönfte der Stadt. Der Bau 
it 110 Meter tief und 50 Meter breit 
und wurde von den berühmten Wiener 
Architekten Teller und Helmer errichtet. 
Das Theater fakt 4000 Perjonen und 
enthält einen Wintergarten mit eroti- 
ihen Pflanzen und Springbrunnen. 
Am Barquet und im erjten Rang befins 
den fih großartig eingerichtete Promes 
nade:{soyers, in welden Buffets aufge: 
ftellt jind; bier und in den Borzimmern 
der Pogen Tönnen Erfrifhungen einge: 
nommen werden. An jeden Abend wer: 
den zwei große Balletö und eine Oper 
gegeben. 

— In der gejtrigen Situng des Arbei- 
tercongrejies zu Marjeille, Frankreich, 
hielt der deutjche Socialiftenführer Lieb: 
Inecht eine große Rede, im welcher er u. 
A. jagte: „Für die Socialijten giebt es 
feine Nationalitätsfrage.-. Wir fennen 
nur zwei Nationen, die Nation der Be: 
figenden und diejenige der aus den Ar: 
beitern aller Ränder aebildeten Proleta- 
vier. Zwijchen Franzojen und Deutichen 
fluthet ein breiter Blutjtrom, an vem 
wir jedoch unjchuldig find. Die Socia: 
liften bilden eine große Armee, deren 
verjchiedene Corps die Arbeiter Frank: 
reihs, Deutfchlands und anderer Länder 
bilden. Nach 25:jährigem Ringen ha= 
ben wir Bismard bejtegt, und wir jind 
bereit, für den Socialismus unjern le: 
ten Blutstropfen zu verjprigen.“. Den 
franzöſiſche Deputirte Ferroul dankte 
Liebknecht für ſeine Rede und forderte 
die Anweſenden zu Hochrufen auf die 
deutſchen Arbeiter auf. 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


Unangencehme Erfahrungen. 


Die Polizei:Station an der Weit 
Horth Ave. fteht in [chlehtem 
Gerud. 

Die BPoliziiten John F. Barry und 
Thomas Flyun von der Weit North 
Ave.-Station müffen ihren Dienjt in 
Givilkleidern verjehen. Und Das ge: 
ſchieht nicht etwa deßhalb, weil die Ge: 
nannten zu Detectivs ernannt, oder mit 
der Ergründung ſtaatsgefährlicher 


form ſie hindern könnte, beſtimmt wor— 
den ſind. Nein, ihre blauen Röcke und 
ditto Hoſen und Weſten deckt, wie die 
Gebeine ihrer (der Poliziſten natürlich 
und nicht der Kleider) Vorfahren die 
kühle Erde. Und weßhalb? Weil ſie 
Ihlimmer zum Himmel jtanfen, ( dies: 
mal jind der Abwechjelung halber die 
Kleider und nicht die Polizijten gemeint) 
als der Chicago River, oder gar das 
„Füllſel“ der Lehmgruben in Lake 
View. Zwei kleine Hügel im Stations— 
hofe deuten die Stellen an, wo die 
Garderobe der Mannen. McClaughrys 
zu furzer Ruhe beitatter it. Dieje bei: 
den fleinen Hügel jind aber aud zu 
gleicher Zeit d.e fichtbaren Zeichen, 
Barrys 


weldye Zeugniß geben von 
So zu 


Muth und Ylyıns Neugier, 
jagen wenigjtens, 

Die Gejhichte, welche fich an Die bei- 
den Eleinen Hügel fnüpft, aber ijt fol: 
gende: 

Am Samjtag Abend erihien Barry 
mit einem jhwarz und mweih geitreiften 
Thierchen auf dem Arme in der Station 
und meldete dem dienittbuenden Ger: 
geanten Bender: „Ach habe an der Ede 
von „judiana Ave. und Baulina Str. 
eben diejen Wajchbären gefangen. * 
„Hinaus! Menfh, um des Himmels 
Willen, hinaus! Hinaus, jehen Sie 
denn nicht, daß das ein Stinfthier und 
fein Wajchbär ıjt?* war Benders Ant: 
wort. . 

Die Warnung fan aber jhon zu jpät. 
Cei eö, daß der Sergeant das Thierchen‘ 
durch jein lautes Rufen erfchredt, oder 
der Volizift dafjelbe aus Verlegenheit 
über die ihm vorgeworfene Unwifjenheit 
in der Naturgejchichte gezwidt hatte — 
furz und gut, e3 faın zur Katajtrophe, 
und die ganze Ladung der furchtbar rie- 
chenden Flüſſigkeit ergoß ſich über die 
Kleider de Trägers und erfüllte die 
Station mit einem entjeglichen Aroma. 

Barry duftete jo, daß feinem eigenen 
Gejtändniffe zufolge, feine Menjchen- 
jeele in jeiner Nähe weilen konnte. Er 
jperrte den Eleinen Gefangenen in einen 
leeren Buttsrfübel ein und ging dann, 
um das einzige zu thun, was nad) Lage 
der Sade zweddienlih war, nämlich 
jeine Kleider zu vergraben, und jie. der 
desinficirenden Kraft der Erde zur Nei- 
nigung von dem bejtialijchen Geſſank zu 
überlaſſen. 

Gegen 4 Uhr Morgens wechſelte die 
Mannſchaft, und die Unruhe, welche der 
Appell mit ſich brachte, weckte den klei— 
nen Schwerenöther in dem Butterkübel. 

Der Poliziſt Flynn hörte das Krab— 
beln, die Neugier reizte ihn und er lüftete 
ſachte den Deckel. Bums prallte er aber 
zurück. Das geängſtigte Thier hatte die 
Kanonade wiederholt und ihm den gan— 
zen Parfümvorrath in das Geſicht und 
über die Kleider geſpritzt. 

Flynn klappte den Deckel zu und ging 
dann hin, um zu thun, wie Barry ge— 
than, d. h. ſeine Kleider zu begraben. 

Auf der Station riecht es aber immer 
noch ſchauerlich und alle angewandten 
Desinfectionsmittel haben bis jetzt keine 
vollſtändige Abhilfe zu ſchaffen vermocht. 

— ⸗te e — 


Arbeit für den Coroner. 


Im Wajhington Park, nahe der 54, 
Str. wurde heute Morgen die Leiche 
eines unbefannten Mannes aufgefunden. 
Neben der Leiche fand man ein Jläjch: 
hen, weldes Strychnin enthalten hatte, 


Derbreden, bei der die bekannte 5 
| 


| An dem Todten wurde nichts gefunden, 


was zu dejjen dentificirung führen 
fönute. Allem Anjcheine nach gehörte 
der Mann dem beijeren Arbeiterjtande 
an. Ein Polizift, der die Leiche: befich- 
tigte, behauptet, er hätte den Mann 
geitern auf einem nah dem Weltaus: 
jtellungs= Barke fahrendenVergnügungs: 
Dampfer gejehen. 

Henry Foecing, ein 10 Monate altes 
Kind, jtarb geftern Abend im Haufe jeis 
ner Eltern, No. 119 Frauffort Str., 
eines plößlichen Todes. Der Coroner 
wurde verjtändigt und wird einen In— 
queit abhalten. 

Der Coroner wurde heute Vormittag 
von dem plößlichen Ableben einer Frau, 
deren Namen nicht angegeben wurde, 
verjtändigt. Die Verftorbene wohnte im 
Haufe No. 9 Ajhland Et. 

Gejtern Abend wurde Henry Lohr am 
Fuße der zu dem Haufe No. 5647 State 
Str. führenden Treppe mit gebrocpenen 
Hulje todt aufgefunden. Es wird ange: 
nommen, daß der Unglüdlihe in Folge 
eines Fehlirittes das Leben verloren hat. 

In der County Morgue liegt die 
jchre£lich verjtümmelte Leiche eines 16 
Jahre alten Kuaben, die am Samijtag 
Abend unter dem 12. Str.:Biaduft auf 
den Geleijen der Pittäburg: und Fort | 
Bayne-Bahır gefunden wurde. Der | 
Kopf des Knaben ijt vollitändig zer: 
malmt, fo dag von den Gefichtdzügen 
feine Spur zu erkennen ijt. Der Veruns 
glüdte war mit ſchwarzem Anzug, 
weißem Hemd, Schnürjcuhen und einem 
Strohhut bekleidet. 


* Der Schankwärter Hempſtead H. 
Howell, der in der Schankwirthſchaft, 
im Hauſe No. 65 Polk Str., William 
Kroney durch einen Schuß in den Fuß 
verwundet hat, wurde heute von Richter 
Lyon unter $300 Friedensbürgjchaft ge: 


ſtellt. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


4. Jahrgang. 


Mord. 


Der 7Ojährige Michael Gorman in 
jeinem Schlafzimmer todt auf- 
gefunden. 


Die Wände, des Zimmers mit 
dem Blute des & 
beiprißt. 
Die drei Begleiter Gormans der 
That verdädtig. 


oc keine Derhaftung vorgenom 
men. 

Gin brutaler Mord wurde heute 

Kadt in dem Logirhauje von Jrau Sa: 


rmordeten 


rah Bellman, No. 83 S. Canal Str., | 


an einen alten Manne verübt. 

Das Opfer dejjelben it der 70jäh— 
rige Michael Gorman. Er fam in Be: 
gleitung von drei Männern is das 
Haus und miethete ein im dritten Stod: 
werke gelegenes Zimmer. Als Gor: 
man heute Diorgen nicht erjchien, lieg 


die Bejigerin des Haufes die Ihüre des | 


Zimmers mittelt Nachſchlüſſels öffnen 
und nın fand man den alten Mann mit 
dem Kopfe gegen das Bett gelehmt todt 
auf. Kopf und Geficht des Todten wa: 
ten mit eingetrodnetem Blut, 0a3 aus 


drei tiefen Wunden am Kopfe gejtrömt | 


war, bededt. 

drau Bellman verjtändigte jofort die 
Polizei von der Sahe und theilie, der: 
felben die Namen mit, welde die drei 
Begleiter Gormans angegeben hatten. 
Einer von diejen Leuten it em bejahr: 
ter. Mann und joll jeit Jahren der 
Schlaffamerad de3 G.mordeten jet. 
Die Polizei hofft des Trifoliums binnen 
fürzejter Zeit habhaft zu werden. 

Die Wunden, welde den Tod Gor: 
mans herbeiführten, jind jedenfalls mit 
irgend einem jchweren Anftrumente zus 
gefügt worden. Die Mörder haben jes 
doch die Waffe mit fich genommen. Die 
Wände des Zimmers, in welchen der 
Mord verübt wurde, jind mit den! Blute 
des Unglüdlihen bejprigt. IJ 

Wie e8 Heikt war Gorman ein jlarker 
Trinfer und e& wird angenommen, daf 
er in der Trunfenheit mit feinen Beglei: 
tern in Streit gerathen und jo erfchlagen 
worden iſt. 

Die Leiche wurde nach der Morgue 
gebracht. 


Der Fall MeDonald. 


Eine große Anzahl Neugieriger hatte 
ſich heute Morgen in aller Frühe in dem 
Corridor vor dem Zimmer der Großge— 
ſchworenen eingefunden, um aus erſter 
Quelle zu erfahren, ob in dem Falle 
MeDonald irgend etwas unternommen 
werden würde. Die Neugierde war 
um fo mehr rege gemacht worden, als 
es hieß, daß auch die bekannte $50,000 
Angelegenheit zwiſchen dem Mayor 
Waſhburne und dem Polizeichef im 
Zimmer der Großgeſchworenen erörtert 
werden ſollte. 

Bis um 10 Uhr war indeß Niemand 
erſchienen, der in irgend welcher Weiſe 
hätte „ausgepumpt“ werden können. 
Der Bailiff an der Thür verhielt ſich 
ſchweigſam wie das Grab und erſt auf 
dringendes Fragen erklärte er, daß au— 
ßer den Zeugen, die am Samſtag bereits 
Ausſagen gemacht hatten, Niemand wei— 
ter vorgeladen ſei. 

Auch aus anderen Beamten, deren 
die Berichterſtatter habhaft werden 
konnten, war nichts herauszubekommen, 
wahrſcheinlich weil dieſe ſelbſt nichts 
wußten. Dennod wollten einige „Hell: 
jeher“ bejtimmt wijjen, dag McDonald 
bis heute Abend in Anklagezujtand ver: 
jegt fein würde. 

Gegen 12 Uhr erjchien Richter Woods 
man. Kin Bekannter frug ihn tm 
Scherz, ob er die $4, welche er von Me: 
Donald als Biergeld erhalten hatte, 
fhon ganz ausgegeben habe. SHerr 
Woodman ging auf den Spaß ein und 
meinte, daß jchon an denijelben Abend 
fein Gent von der Summe übrig geblie- 
ben wäre. Er war überhaupt jehr 
bumorijtifch gejtimmt und wenn es nıcht 
Gaigenhumor war, den er zur Schau 
trug, jo glaubt er wahrjeinlich nicht 
daran, daß ihm die Grofaeihworenen 
wegen jener $4 irgend welde Unanneunts 
lihfeiten bereiten könnten. 

Um ı Uhr bradte der Elerk eine An: 
zahl Antlagepapiere aus dem Gejchwo- 
renenzimmer, Doch waren es nur ges 
wöhnliche Fälle, die inzwiichen erledigt 
worden waren. Bon McDonald oder 
MWoodman war feine Rede. Xebterer 
wurde im Laufe des Nachmittags noch= 
mals in’3 Verhör genommen, aber das 
Rejultat dejjelben blieb vorläufig ein 
Geheimniß. 

— 


Um 383090 beſtohlen. 


Philipp Reed, ein ſehr beſahrter, 
grauhgariger Mann, ließ eine Farbige 
Dirne Namens Lydia Gould unter der 
Beſchuldigung verhaften, ihm während 
eines Schäferſtündchens 58890 abgenom— 
men zu haben. Das Verhör Lydias 
wird am 30. d, M. vor Richter Glen⸗ 
non ſtattfinden. Bis dahin ſteht das 
Dämd.n unter 51500 Bürgſchaft. 


Todtgeſchwiegen. 


Zwiſchen zwei Kabelzügen der Mil— 
waufee Ave.:Linie, nahe dem Biaduct, 
hat in leiter Naht ein Zujammenitog 
jtattgefunden, bei welchem nıehrere Bers 
fonen verlegt worden fein jollen. Ob 
gleich drei Polizijten zur Stelle gewes 
fen jein jollen, war der Fa bis heute 
Mittag nicht gemeldet. Cs jcheint alio, 
dak wieder einmal die bekannte Todt— 
[hweigend zur Anwendung - gebracht 
worden ift. ‘ 


von 


_ Ne. 228 


Vermeſſert. 


John Kerns wird von einem Un— 
bekannten ſchwer verwundet. 
Auf dem Rückwege von einem Pienie 
wurde John Kerns heute Morgen um 3 
Uhr vor dem Haufe No. 79 ©. Halited 
Str. von zwei Männern überfallen und 
| durch einen Meijerjtich in den Unterleib 
Ihwer verwundet. in der Gejellichaft 
| Kerns befanden jich drei Männer, welde 
| aber da3 Haajenpanier ergriffen, alö der 
Ueberfall ausgeführt wurde. 
| Ein zufällig die Straße pailirender 
| Geheimpoliziit fand Kerns, der infolge 
| des Blutverlujtes das Bewußtjein ver: 
| loren hatte, furze Zeit fpäter auf und 
| veranlaßte deijen Weberführung nad 
dem County:Hofpitale. 

Kerns wohnt im Daufe No. 100 ®. 
'Nadjon Str. Er war zur Zeit, als er 
| verwundet mwurte, etwas angetrunfen 

und Eornte feine Bejhreibung von den 
Ihätern geben. 
— ——— —— 


Abgefaßt. 


Ein Milchhändler von der Nord⸗ 
ſeite in der Klemme. 

Simon Ryan iſt der erſte von den 
Milchhändlern, welche wegen Milch— 
pantſcherei und Fütterung mit Schlampe 
in Anklagezuſtand verſetzt werden ſollen. 

Inſpector Cobb befand ſich heute 
Morgen an der Brantweinbrennerei zur 
Zeit, da die Kuhbeſitzer in der Re— 
| gel ihr Erjcheinen mahen, um die 
ı Schlampe abzuholen. Auer den Fubhr: 
| leuten Ayans ließ jich jedoch Niemand 
| jehen, da die Anderen wahrjcheinlic 
| Wind von der Sahe befommen hatten. 

Gegen Ryan follen drei Anklagen er: 
hoben werden: Wegen Haltens von mehr 
als drei Kühen, wegen Anhäufung von 
Dünger und wegen Fütterung der 
Kühe mit Schlampe. 


— 


| 
| 
| 
| 


| 


-——— 


Der Erfolg der „„Abendpoft*‘ fteht in der 
Geihichte Dis Deutihzamerifaniihen Zei 
tungoweſens noch immer ohne Glcihen de. 

a 


Eine Tarantcl, 


Frank Nichols yruchtladen, 260 W. 
MadiionStr., war am Samjtag Abend 
der Schauplag wilder Aufregung, und 
eine Zeit lang fbien e3, als ob es nie: 

| mand wagen wolle, einem Dort einge: 
drungenen Feind die Spite zu bieten. 

Der Feind war eine QTarantel, ein 
äcdhtes Eremplar jener Riefenipinne, des 
ren Biß Häufig tödtlih wirft. Das 
Thier hatte jih in einem Buſchel Ba— 
nanen veritedt, und als Krank Nichols, 
der 20 Jahre alte Beliter des LTadens, 
dejjelben aujichtig wurde, lief er, laut 
um Hilfe vufend, nad der Polizei: 
jtation. Ein Mann, der außer ihm im 
Laden anmejend war, drüdte jich eben: 
falls jchleunigft “aus dem Bereich „der 
Spinne. 

Yu der Station gtaubte man zuerft, 
der junge Nichols jei gebifjen worden. 
Da aber nihts an ihm zu bemerken 
war, was dieje Annahne bejtätigt hätte, 
jo begleitete iin ein Polizift nad dem 
Laden zurüd, wo die Tarantel fidh bes 
mübhte, wieder in ihr altes Derjted zu 
gelangen. Man nahm nun eine leere 
Gigarrenjhadhtel und mit allerlei Ins 
ftrumenten und der möthigen VBorficht 
gelang es, das Thier in derjelben unters 
zubringen. in bejonders bebherzter 
Mann riskirte es dann, die Spinne mit 
einer langen Nadel zu durhbohren 
und an den Boden der Schadtel zu hei: 
ten. Jebt erit drängten ji die Neu: 
gierigen herbei, um den unſchädlich ge— 
machten Feind in der Nähe auzujehen. 
Diejer jtarb natürlich im Verlaufe wer 
niger Stunden und wird jeht als Kus 
riojität aufbewahrt werden, 


— — — — 


Von der „Nationalzeitung““. 


Der Reſtaurateur Henrici beantragte 
bei Richter Adams den Erlaß eines 
Zahlbefehi⸗ in Höhe von 8600 gegen 
Martin A. Scholbe und Joſeph Brucker. 
Von den beiden letztgenannten war 
Scholbe der Geſchäftsführer und Brucker 
der Ghefredacteur der „National-Zeis 
| tung “, 

Henrici behauptet, dag Scholle eines 
Tages zum Frühjtüf bei ihm eingekehrt 
jei und ihm bei diejer Gelegenheit um 
ein Darlehen in Höhe von $ 1000 aitge= 
iproden habe. Es jei ihm momentan 
nicht möglich geweien dem Erjuchen in 
vollem Umfange gereht zu werden, er 
babe jih Scholle gegenüber gefällig ers 
weifen wollen und diejem $600, ben ns 
halt feiner Haudtajje, übergeben. Das 
Darlehen zurücdzuerhalten wäre unmög- 

| lich gewejen und Scholle behaupte nun, 

| daß es fih nicht um eine perjönliche An- 

| leibe, jondern um cine folde für die 
„German American Republican Eo.*, 
die Herauögeber der „National: Zeitung * 
gehandelt habe. 

‘m Uebrigen erklärt Henrici, dat die 
| Angabe Scholbes, George M. Bullınan 
| werde in Kürze dem jpwankenden Schiff 

lein durh eine Kinlage von: 86000 
fejten Halt geben, ihn zur Gewährung 
| des Darlehens bejtimmt habe. 


* Der Bolizift Michael MeRauahlin 
von der Cottage Grove Ave. ftarb heute 
Morgen im Michael Rerje Hoipital. 
MevLaughlin war am Donneritag Abend 
beordert worden, die Leihe von Effie 
Murphy, die Selbitinord begangen 
hatte, nah der Morgue zu .jchaffen. 
Bei dem Aufheben der Leiche 309 dh 


4 | der Bolizift innerliche Berlegungen zu, 


| welche jeinen Tod herbeiführten. 
— — — — —— 


Bon den 80,000 »eutfhen und Deutide 
eweritauniihen yamilien, »ie cd in ——— 
ibt, halten 30,000 »ie ‚„‚Udenppett”. 
Gas ift cin Berhältnik, weides Beine am 
dere deutide Zeitung des DB 
ı weijen hat. 
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Tobey’s großer September-Halbpreis:Derfauf 


von Möbeln und Dorhängen endet am nächiten Srei- 


tag, den 30. September. 


Diele Artifel werden noch mehr herabgejfest, um 
den Ausverkauf des Hanzen während diefer letten 
Woce des Derfaufs zu fichern. 


Die Ehamber-Suits, welche verfchleudert wer: 
den, bieten eine feltene Gelegenheit für Jene, welche 
während der Weltausftellung Beſuch erwarten, da 


joldhe Preije von jest an bis zur Eröffnung der Aus- 


ftellung nirgendswo zu haben find. 


The Tobey Furniture Co. 


Gche Warhington und Wabarfh. 


STINE 


rn 


9. 8. Aröer, M.D,, 
1 ©. Difow St., Brooliyn. N. V. 


\WISCONSIN / 
/ ‚CENTRAL \ 
BALL, 


te NIT 
—* SZ — cð6 


Na STE, 3 
u 


Säuenzäge mit FJunman Verltduled Draiwing 
Room Eclafiwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗ 
efter Gonftruction, zwiihen Chicago und Mils 
—2 und St. Paui und Minneapolis. 

züge mit Pullman BVeſtibuled Drawing 
one lafwagen, —— Car und Coaches neueſterẽ 
Conſtruction, zwiſchen Ch Bags und Milwautee 
und Aibland und Duluth 

Durdfahrende nn Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schlaftvagen via der 
Northern Bacific Eifenbahn zwiihen Be 
und Bortland, Dre, und TZaeoma, Wai 

Besueme Züge von und nad) öftlichen, iin. 
Nord» und ar. Wısconfin Plägen,. unübertreffe 
Iıher Dienft' von und mad Baufeihe, ond du 
Kae, Di u Nteenah, Denaiha, Shippewa 
Falls, u Glaire. Surley, Wiß.. und Zrons 
wood By Iehemes. ich. 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Babır oder bei Tieket-Agenten irgendwo in den Ver. 
-&taaten oder Ganada. 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, Z4. 

I. geneter d, General Betriebsleiter, St, 
aul, 

. &. Barlom Betriebäleiter. Chicago. N. 

a8 © Bond, General Pafjagier und Fidet 
Huent, Ehicago, ZN. 


KTorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, . 
— 2 


und 


* = NewVork- e 


Kaiser Wilhelm II. 


Qurze eifegeit. Billige Dreife. r 
Gute Deföftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Dort. 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für deu Weftem 
80 Fifth Uve. Ghbicage. 


laiundldec 


Gegründet 1847. 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. Marx Str. (Shorman Aousso). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europäiſchen Pläte, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. conſulariſchen 
Beglanbigungen von Bollmadten 
‚ umjere Gpectalität. 2ja,lj 


‚Real Eftale und Bank-gefchäfl 


Seld auf Grundeigentpum ausgelichen. 
Gute erfte Oppotbefen zu verkaufen. 
Sinjen auf Depofiten gdezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Hamburg - Montreal-Chicago. 
. Hamburg- Amerikanische 
Badetfahrt-Actien-Gejellihaft. 

had zu — —* 
Ku jfäuer, — Generate im 


* ANTON BOBNER-T, 
X mega fr en abrken. 2 Ba Galle Str. 


— irgend eine 


W N ARTS 


ee Kinder, 


„GaRoria eignet fi für Kinder fo gut, bap ich ſ 
& emyiehie als vorzüglicder wie alle mis befannten 


Gaftoria Heilt Kofit, Stuhlgangsflagem,, 
Aufftopen, Diarehde und fauren Magen, 
Mast Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum 
" ijeben Schaden faunft bu ihm vertrauen. 


Tır —— CoumPan, 77 Murray Street, N. Y. 
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BEST "LINE 


St. Paul um 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Pot: Danıpffaifffahrt von 


Baltimorenadh Te 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Sree den, Auguſt, 81. October, = 
Kariörube, September, > * 
Stuttgart, eo = 
Bcimar, 3. November, & 
Gera, 3. s . 
Münden, | * 16 

1. Eajüte: $60 Bis 890. 

Zwifhended: $22.50. 

Rundreife : Billete zu ermähisten PBreifen, 


Die obigen Etahl-Dampfer find fämmtlich neu, von 
dorzüglicger Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Glectrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Ausfunft ertbeilen die General:Agenten 
U. Shyuhmader & Eo., 
58. Gay Str., Baltimore, Mad. 
ober deren Vertreter im Ynlanbes 
J.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Shiifsfarten 


—J—— — m, © 
Adentur 
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Großer Verdienſt! 


uns feine Mdreiie cinjendet, dem jenden tote 
R ai Aus über cin ganz neues Geis 
rjon männlichen ober weibliche 
Geſchl * a — Weile — ohne große ui 
tagen und 100 Dollar per Monat berdies 
nen faın, Aa . und — Kein Aoent · 
!baftt-Oumbug, fondern ein ebrlihes Geihält. — 
Apdrefiire jutlt, 6m: 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mc. 


telt Dur Die 
Kveue * * 
ka den — e, als duch 


| 


Br 


Don Friedrid von Selwald, 


Gines der jpannenditen Kapitel in der 
Entwidlungsgefgichte der Sitten, deren 
Studium die Gegenwart mit - einiger 
Borliebe fich zumendet, ift Smeifelsnßne 
jenes, welches darüber handelt, wie wir 
zu unjeren heutigen Chebegrifjen gelangt 
find. Auch fie jind das Ergebniß eines 
jehr allmäligen Werbeprozeljes, und auf 
dem Wege begegnet man mitunter recht 
jeltjamen Einrihtungen und Erjcheinun: 
gen. Belanntlih ijt die unendliche 
Mehrzahl der Menſchheit der Vielweibe⸗ 
vei ergäben, und jelbjt in der Geſtittung 
jortge hritlene Stämme, welche eine Be⸗ 
ſchränkung der Frauenzahi, ja ſogar die 
Eemmeibersi üben, dulden doch daneben 
das gejeglich anerkannte Kebsthum oder 
Konkubinat mit Sclavinnen. So ijtes 
unter Anderem im ganzen Morgenlande, 
wo die Lehre des Propheten berrfcht. 
Auf einem Heinen Gebiete des Jölams, 
im SKreife ber jchiitifchen Völker, zu 
welden vornehmlich die Perjer gehören 
fennt man jedoch außer der rechtmäßigen 
Ehe und dem erwähnten gefeglichen Konz 
fubinat noch} eine dritte, bejondere Ehe: 
form, die fich übrigens Teineswegs auf 
bie moslemijche Welt befhränft, und da: 
ber einer näheren Betrachtung wohl 
werth ift, ih meine die Ehe auf Zeit, 
und zwar auf eine vertragsmäßige Zeit. 


An Berfien, wo wir den Faden unje: 
rer Darftellung aufnehmen wollen, ent: 
Ipricht die „Akdi“ ganz unferer ‚Che: 
frau, der Gattin, Man nennt aber 

„Sighe“ ein Weib, welches dur Der: 
trag, auf beftimmte Zeit, die von einer 
Stunde bis zu 99 Jahren jhwanten 
kann, gegen ein gemifjes Entgelt und ge: 
gen feitgeießte Entihädigung im Yalle 
von Nahlommenjhaft, geheirathet wird. 
Während diefer ausbedungenen Zeit ge: 
nießt fie die vollen echte einer rechtmä- 
Bigen Ehefrau; nah Ablauf der Ber: 
trag3dauer aber ift fie, falls dieje nicht 
verlängert oder erneuert wird, dem Man: 
ne gejeglich verpönt. Für die diejer Ehe 
entjprofjenen Kinder ijt der Mann zu 
ſorgen verpflichtet, weshalb die „Sighe“ 
nicht eber als vier Monate nad der 
Trennung an einen Anderen fich verhei: 
rathen jo oft: doch wird diejer Bunft häu: 
fig umgangen, und ein neuerer Reijen: 
der — Marcel Dienlafoy — berichtet, 
baß jene Frauen, welde „Ehe auf Zeit“ 
eingehen, das Recht bejigen, fi alle 25 
Tage wieder zu verheirathen. Die per- 
fiihen Zeitehen find vielleicht daraus ent: 
jtanden, daß der Perjer auf Reijen, Er: 
pebitionen oder Beſuchen in der 
Provinz niemals feine rauen oder Kin: 
der mitnimınt, vielmehr heirathet er fait 
an jeder Station, wo er länger verweilt, 
eine „Sighe“, maß die Mollah be günftie 
—* weil fie fette Sporteln nr löſen. 
anche ſind freilich ſchon recht beſcheiden 
in ihren Anſprüchen und geben gegen ein 
geringes Entgelt von 1214 Mark ſol⸗ 
chen Verbinduͤngen die religiöſe Weihe. 
Der Wahlſpruch dieſer Beſcheidenen lau— 
tet offenbar: Großer Umſatz bei gerin⸗ 
gem Nutzen.“ Die Ehen auf eine 
Stunde jind bejonders auf dem Lande 
gebräudlih, und bie Landleute geben 
gerne ihre Töchter und Schweitern zu 
jolhen Verbindungen ber, welche ihnen 
ftetö, ein fchönes Gejchen? einbringen, 
Der Vertrag auf 99 Jahre jtellt that: 
ſächlich die Sighe“ der „Akäi“ gleich, 
wird aber gerröhntich yur "da abgeſchloſ⸗ 
ſen, wo bereits vier rechtmäßige Gattin⸗ 
nen vorhanden ſind. Auf dieſe Weiſe 
umgeht man das islamitiſche Geſetz; 
— das fünfte Weib iſt nun den übri— 
gen ebenbürtig. Der Berjer fannn-aljo 
auf diejem Wege Weiber in unbejchränt- 
ter Zahl nehmen, was aud von einigen 
Grogen wirklich geidieht. Die Kinder 
aller drei Clafien, der „Akdi*. der 
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Stlavinnen und der Sighe“ find nach 
dem Geſetz bei der Erbichait gleichbere 
tigt, do finden hierin aud Al 
Ausnahmen ftatt. 

Bier Dinge find erforderlih, um eine 
ſolche Zeitehe geſetzlich zu machen: der 
Vertrag, die perſönlichen Bedingungen, 
wonach das Weib einer ber vier Religios 
nen: Islam, Judenthum, Chriſtenthum 
oder Magierthum angehören muß, die 
Morgengabe oder der Brautſchatz, wel⸗ 
cher wäg⸗ und meßbar ſowie im Vertrage 
genau beſchrieben, 
beliebig groß oder klein ausgemacht ſein 
kann, endlich die Feſtſtellung der Zeit— 
dauer. 
niſſe, ſo ſinkt die Berbindung zu ein— 
fachem Konkubinat, wenn nicht zu 
Schlimmerem herab. Unverkennbar hat 
dieje perfiihe 5 Zeitehe die größte Aehn: 
. mit der indiſchen Gandharva-Ehe 

„Luſt und Liebe“, 
Rricgerfafte, den Kichatrya, aejtattet 
war, und mit der jogenannten „Genuß: 


—— nu 


in jeiner Höhe jedoch | 


. Das Verhälttiiß Der u wöißen Kaufleute 
u ihren jhwarzen. Grauen ift im den 

ugen ves Volkes ein vollkommen recht⸗ 
A ohne jeden entehrenden Beige⸗ 
ſchmack. Dieſe Frauen ſind auch keine 
bezahlten Dirnen, ſondern gehören durch⸗ 
weg den erſten Familien des Landes an. 
Außer dem’ geringeu an die Eltern be- 
zahlten Kaufpreis braucht ber weiße 
Mann bloß in mäßiger Weife für den 
Unterhalt jeiner jhwarzen Frau zu for: 
gen. Und anfänglih, wenn aud nicht 
immer treu, find dieje Frauen, welche, 
wenn ber weiße Mann nach Europa ab: 


| dampft, zu den Sitten und der Lebens: 


Fehlt eines bieſer vier Erforder⸗ | 


weile ihrer fhwarzen Verwandten zurüds 


gekehrt. Die durch ihre gelbe Hautfarbe 


| leicht zu erfennenden 


Kinder von Euro: 


ı päern theilen, ausgenommen in einigen 
' Kleinigkeiten, in aller und jeder Bezie- 


welde blos der | 


bung das Xoos ihrer Mutter. Erjt an 
iehr. wenigen Orten ilt durd den Ein: 


' flug der hriftlihen Mijjion bei einem 
' verjchwindend Tleinen Theile der weib: 


ehe“ (Nikah-el-mota), welche jchon bei | 
| Naivetät durhorochen und die Anficht, 


den vorsisfamitiihen Arabern eingebür: 
gert war, und von Mudumed zu wieder: 
holten Malen genehmigt wurde. Die 
Sumnitei haben die Einrichtung verwor: 
fen, die Schnitten aber beibehalten, mit 
der Begründung, daß der Prophet fie 
nicht verboten habe; was ader nicht ver: 
boten, fei erlaubt. Die Ehe auf Zeit 
iſt alfo ſehr alt, und bei den Beduinen 
Arabiens hat ſie ſich gleichfalls bis in die 
Gegenwart — Im Dſchebel 
Schammar gibt man, wie ſchon Euar— 
mani berichtete, eine Tochter „gern dem 
erſten beſten Fremden zur Frau umd 
nimmt ſie wieder zurück, wenn Jener 
wegreiſt. Kommt er in einer anbe— 


raumten Zeit nicht zurück, ſo gilt die 
nichts Anderes als eine Zeitehe. 


chriſtlichen Sendboten auf den Südſee— 
Inſeln verkündigen und predigen natür— 


Ehe für geſchieden. Ja, ſelbſt im heili— 
gen Mekka kommen zwiſchen den Pilgern, 
aber auch mit Einheimiſchen zeitweilige 
Verbindungen zu Stande, welche als 
völlig regelmäßig abgeihloffene Ehen 


angejehen werden, und feineswegs etwa | 
| lich aus den Adelsſtänden, nicht leicht die 


als unſittlich gelten. In Berjien ift 
die Zeitehe wahrjcheinlich weit älter, als 
die Einführung des Jslams, und, wie 
man vielleicht vermuthen darf, ein Erb: 
jtüd der alten Feueranbeter. 

Sehr bezeichnend ijt die vorerwähnte 
Bedingung, daß eine der vier Religionen, 
welcher die rau angehören foll, das 
zarathuſtriſche Magierthum ift. Ele: 
mente davon mögen noch in den heutigen 
Nejtorianern jteden, welche fich für Nach⸗ 
kommen der alten Chaldäer ausgeben, in 
Wahrheit aber von den Aramaͤern ab— 
ftammen, Die Nejtorianer find eine 
hrijtlihe Sekte, bejonders zahlreich in 
der perfijchen Provinz Aferbeidihan, 
und eigenthümlicher Weije nehmen auch 
ſie an Zeitehen kein 
den nicht die A Bedenfen, weder 
aus nationalen oder religiöjen, noch aus 
ſittlichen Rückſichten, ihre Töchter ver— 
tragsmäßig für eine beſtimmte Zahl 
Jahre oder Monate und gegen eine be— 
ftimmte S Summe an dort weilend: Euro 
püer zu überlajjen. 
bei um eine richtige Ehe; 
wird gewöhnlich mit aller Regelinäßig: 
feit und Förmlichkeit jtets in Gegenwart 


der Eltern oder nädhjten Verwandten des | 
| reiche Beijpiele enthält, daß die einheimi: 


Mädchens, oft jogar im Beijein eines 
neſtorianiſchen Prieſters, abgemacht. 
Man wetteifert, jedem neuen Ankömm— 
ling aus Europa, von dem man einen 
längeren Aufenthalt vorausſetzt, ein 
Mädchen aufzudringen. Sobald man 


über die Dauer dieſer Zeitehe — matri- 


monio alla carta wird ſie nach fremdem 
Sprachgebrauch zuweilen genannt — und 
über den vom Manne zu leiſtenden Preis 
ſich geeinigt hat, wird das Mädchen dem 
Europäer von den Verwandten in aller 
Förmlichkeit zugeführt. In den meiſten 


Anſtoß. Sie fine | 





Ehe“ bezeichnet worden ijt. 


ı rechten Chen, 


ı von 
| übrigend neun 
&3- handelt jich da= | 
das Gejhäft | 
| merkwürbig und auffalleı 
ı die Geichichte aller Niederlafjungen von 


lichen Bevölkerung die uriprüngliche 
dag kirchliche Berehelihung etwas Beije: 
res jei, zur Geltung gebradht worden. 
Ob die Mijjion damit bejonders_ viel 
erreicht habe, läßt Zöller Dahingeitellt ; 
joviel it ihm zufolge fiher, daß jich ihre 
Schülerinnen nit weniger gern al3 alle 
übrigen Töchter des Landes auf Zeit ver: 
heirathen. 

Auch in Polyneſien hat das Herein— 
fluthen der Europäer überall mehr oder 
minder zu ſogenannten „ſamoaniſchen 
Ehen“ geführt. Heute pflegt nämlich bei 


Verbindungen zwiſchen Europäern und 
Samoanerinnen eine Art von ſtillſchwei— 
gender Uebereinkunft ſtattzufinden, die 


Sie iſt 
Die 


man ſamoaniſche Ehe nennt. 


lich die Heiligkeit und Nothwendigkeit der 
Ehe. Ohne den "Schein einer jolchen 


würde daher eine Samoanerin, nament: 


dran eines Weißen werden. Cine Art 
ri ſchweigender Uebereinkunft iſt es 
er, daß die Ehe zum mindeſten ſo lange 
— wie der Weiße im Lande bleibt. 
Zwar gibt es auch Beifpiele von regel: 
dann aber waren bie 
Frauen meiit jelbit jhon aus einer Ver: 
bindung von Weißen mit Polyneliern 
hervorgegangen. Die Folgen einer ja: 
moaniihen Ehe äußern fich bei dem ei: 
genthümlich zutraulicden Charakter des 
Volkes zunädhjt darin, daR der ganze 
Anhang der rau jelbft fih als zur Fa: 
milie gehörig betradhtet. Werden Koffer 
und Kiften nicht ordentlich verjchloflen, 
jo maufen die unbefleideten Herren Bü: 
ter und Brüder Alles weg, weniger aus 
Diebesgelüften, als aus einem mangeln: 
ben Verftändniß des Eigenthums. Bon 
zehn eingeborenen Frayen, die mit Euro: 
päern in jolcher Zeitehe gelebt haben und 
ihnen verlafjen murden, zeigen 
entjhiedenen Wider: 
willen, fih jpäter an eingeborene Män: 
ner zu verheirathen. Und gen bejonders 
ıd ilt es, daß 


Europäern unter farbigen Bölkern zahl: 


Ichen Frauen, gegen ihren eigenen Stamm 
verjchmworen, fejt an ihren weißen Zeit: 
gatten hingen, Auch die polynefijchen 
Weiber der franzöjiichen Dfficiere auf 
den Marfejas:Anjeln ergrifjen entjchloj= 
fen die Partei ihrer weigen Männer ges 
gen bie eigenen —— — 
Schwer iſt es, die Grenze zu ziehen, 
wo die Zeitehe fid vom Goncubinat 
icheidet, da nicht unpajjend als „wilde 
Dei vichi 


beſehen, iſt jede wilde Ehe eine Ehe auf 


Fällen zieht ſogar die ganze elterliche 


Familie der Braut mit in das Haus des 
zeitweiligen Gemahls, der ſie natürlich 
anf ſeine Koſten ernähren muß. Oefters 
wird dies zur ausdrücklichen Bedingung 
bei Abſchluß des zeitweiligen Ehebünd⸗ 
niſſes gemacht. Dieſe Sitte iſt bei den 


| 


Europäern in Berfien und namentlich im | 


Ajerbeidichan bereit jo alt und allge: 


mein, daß daß jittlihe Gefühl dort nicht | 


den geringiten Anjtoß daran nimmt, 
Man fragt fi gegenjeitig ganz unbes 
fangen, mie jich die frau Gemahlin be: 
findet und was die Kinder machen. Ehe— 


| kaum beim Weißen, 


lie Treue und zärlihe Pilege der | 
| Begriffen wurzeln, 


Sprößlinge muß man diejen nejtorianie 
fen Frauen nahrühmen. 


Sobald nad) Ablauf der feitgejekten | 
Zeit der Ehevertrag gelöft ijt, wird ein | 
neuer Vertrag abgefchlofjen, wenn ber | 
| trefienthum, dejien Lurus die Großen 


Gatte nicht ingwifchen feiner zeitweiligen 


Gemahlin müde geworden it und ein | 
ähnliches Verhältnig mit einer Anderen | 


eingehen will. Die entlajjene Frau fin: 


' heute gönnen, 


det um fo jchneller einen neuen Freier uns | 


ter ihren Landsleuten und Glaubens: 


genojjen, als fie demjelben eine hübiche 
Baarjhaft mitbringt, während jonjt der | 


| heirathsluftige Neftorianer jeine Frau 
Bei dieien 


ihren Eltern abfaufen muß. 
EhHriften Wjerbeivihans berricht heute 
noch der thatjählihe Yrauenfauf ber 
patriarhaliien Zeit. Die aus bem 
zeitlichen Chebunde bervorgegangenen 
Kinder gehen fajt immer in den Bejik 
der Mutter über, welche ihnen eine jajt 


zärtlichere Liebe 'beweijen joll, als fie für | 
die jpäter im neuen Ehebündnifje Gedo: | 


renen hegt. Auch der meitorianijche 
Stiefvater, jo wird berichtet, vernachläj: 
jigt keineswegs ſeine Pflichten gegen 
dieſe mit der Heirath an ihn übergehen— 
den Kinder. 

Zeitehen zwiſchen Europäern und Ein— 


geborenen, wie die hier geſchilderten, ſind 


nun durchaus keine vereinzelte, ſondern 
vielmehr eine ganz regelmäßige Erſchei— 
nung in allen außereuropäiſchen Gebie— 


Zeit, blos mit dem Unterſchiede, daß die 
Dauer des Verhältniſſes nicht im Vor— 
hinein feſtgeſetzt iſt. Solche wilde Ehen 
kommen faſt überall auf Erden bei den 
Völkern der verſchiedenſten Geſittung, 
im Süden wie im Norden vor. Es geht 
nicht an, dieſe Verhältniſſe, die Zeitehen 
und die wilden Ehen, wie gar Mancher 
vielleicht zu thun geneigt wäre, Furzmweg 
als fittliche Verderbtheit zu brandmarten: 

der jich im einer 
Zwangslage befindet, am allerwenigiten 
bei den Eingeborenen, deren Anſchauun— 

gen betreffs des Bundes der Giejchlechter 
noch in viel älteren, weniger gereiften 


‚su den wilden Ehen Tajjen fi} bei dem 
Mangel irgend welcher Formen natürlich 
vielerlei Abit tufungen untericheiden. Ein 
letter Ausläufer derjelben ijt das Mai: 


und Bornehmen der europäiichen Eultur: 
nationen fi gönnten und zum Theil noch 
Im Lichte unjerer geläus 
terten Moral ift Maitrejientyum umfittz 
ih, Sittenverderbtheit. Verhehlen barf 
man fich aber nit, daß bier durchaus 
fein Erzeugniß einer bejtimmten Gejits 
tungsperiode, feine irgendwie neugebor 
rene Erſcheinung des oejellihaftlichen 
Rebens vorliegt, fonbern daß eine uralte 
Form des Gejchlechtsverkehrs ihre frü— 
her allgemeine Anerkennung eingebüßt 
bat und dadurh zw einer verfehmten 
— — iſt. 


Haben Sie die Abſicht, nach dem 
Oſten zu gehen in dieſem 
SHerbit? 


Wenn dies der Fall ijt, fo wird es 
für Sie von Interefje fein, 
erfahren über die ausgezeichuete Fahr: 
gelegenbeit, melde jet 
cago, Buffalo, New Hort, 


| „Lake Shore Linie“ »eingerichtet ijt. 
| Durdgehende Züge fahren um 8 Uhr 


ten, wo Weiße zu längerem Aufenthalte | 
ı und 11.30 Abends von Chicago ab. 


genöthigt find. Eine Ausnahıne jcheinen 
blos die Briten zu bilden, welche eine ei: 
genartige Scheu vor jeglicher Mijhung 
mit fremden Blute beherrſcht. 
Öjterreichiiche Neijende Gujtav Kreitner, 
welcher 1880 den Grafen Szehenyi auf 
jeiner großen inner:ajlatiiden Expedition 
begleitet hat und jet als öſterreichiſcher 
Konſul in Yotohama thätig iſt, erzählt, 
in Shanghat ſei ein Theil der Europäer 
wohl mit Japanerinnen verheirathet, Doch 
gelten dieje Bündnifje nur auf eine ver: 
vertragsmänig beitimmte Friſt. Und 


Der | 
| England, 


und 10.30 Morgens, 3.10, 5.30, 7.45 


Der „Chicago and Bofton Special“ 


(10.30 Abends) ijt der einzige vollfons | 2 rei 
' der Winter nadte, mußten dieje natür: 


meine Zug von Chicago direct nad) New 
Er Hat Speijewagen, wo 


REIT. 
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 Boftdienft-Krümeltien. 


Unter den QZaujenden von Briefträ« 
gern, Boftiecretären und Bahn-Poftbes 
amten wird e3 natürlich ftets manche 
geben, die zu Gaunereien geneigt find 
—äußerte fürzli ein alter Regierungs= 
angeltellter, der über 25 Jahre lang 
Poftinfpector war — und es muß be— 


ſtändig eine peinlich genaue Anige 


geübt werden, da ſelbſt der leichterte | 
Tall diefer Art die Intereiien des Noit: 
dienftes ungemein jhädigen kann. Ich 
habe in meiner vieljahrigen Praxis ſo 
manchen Poſtdieb in's Gefangniß brin— 
gen helfen, muß aber geſtehen, daß mir 
nur ſelten einer vorgekommen iſt, mit 


dem ich nicht perſönlich tiefes Mitleid 


gehabt hätte. Die Poſtbeamten ſind 


ſtets Leute von Intelligenz und mehr 


oder weniger geſellſchaftlicher Stelung. 


und ſie hahen die Strafe. 
allen Umſtänden ſtreng iſt, die Oeffent- 


lichkeit der Sache und die undermeid— 
liche geſellſchaftliche Aechtung furchtbar zu 
empfinden. Selbſtverſtaändlich erhöht 
—* Intelligenz auch die Verantwortlich— 


Gelegentlich habe ich in Zeitungen 
geleſen, daß der oder jener lang— 
fingerige Poſtbeamte, wenn er genug 
Einfluß hinter ſich gehabt babe, einfach 
die Erlaubniß erhalten habe, abzudan- 
fen, unddaß die Geſchichte vertuſcht wor— 
den ſei. Aus meiner Erfahrung iſt 
mir ein ſolcher Fall nie bekannt gewor— 
den, und ich zweifle auch ſehr 


anderwärts vorgekommen iſt. Denn 


die unter | 


I 





‚cbe| 


wenn da3 Publitum nicht überzeugt | 


it, daß der Entdeckung immer eine 
empfindlihe Strafe folgt, jo gebt ja 


das Nertrauen der Maite in den Bolt: | 


dient verloren, was dermaßen 
bängnißvoll für die allgemeinen Ans 


ber= | 


terefien wäre, daß ficherlich feine Ver: | 


maltung mit Bemußtiein jo eiwas ris« 
firen würde! 
tt am Ruder ilt, 
Unterſchied machen. 

Im Grunde genommen, iſt der un—⸗ 
treue Poſtbeamte der thörichte von 
Allen, welche zur Unehrlichkeit neigen. 
Der gewöhnliche Dieb kann ſtehlen und 
ſich davonmachen. Der Einbrecher und 
der Wegelagerer rechnen ſogar darauf, 
daß ſie einem Kampf gewächſen ſind. 
Und täglich leſen wir von betrügeriſchen 
Buchhaltern, Bankdieben, Rechnungs— 
reviſoren u. ſ. w. welche Jahre lang 
geſtohlen und ſich ſchließlich auf höchſt 
glimpfliche Weiſe aus der Affäre gezo— 


kann dabei keinen 


Ob dieſe oder jene Par- 


| 
| 


gen haben, wenn fie nicht geradezu frei | 


ausgegangen find. 


Aber der untreue | 


Roftbeamte wird mit einer Sicherheit | 
ton 100 gegen I raid entdedt und | 


Ihwer beitraft. Dabei ift der Betrag, 
den er ich aneignen kann, folt immer 
verkältnigmäßig fehr geringiügig, To 
groß aud, wie gelagt, 
Sduden für den Poitdienft fein fann. 
Der PBrocentiag unierer 
Poſtbeamten iſt aud ein ehr Fleiner, 


der indirecte | $. 


! Senry Neinhards, 
unehrlichen 


| St. Louis “'F 


Auer’s Villen 


heilen Berfopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Dofis wirkt, 


Nechtsanwãlte. 


| Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus-Vloc, Ede Waſhington u. Clark, 


Zimmer 522. 


Einziehungen vou Erbſchaſten pronp 
beforgt. iu27,1j,14 


JULIUS GoLpzıen Jonn L, RODgERs. 


Coldzier & Rodgers, 


—* —— 
Simmer MeitopolitanBiog, 
N. W.sEde Randolyd und La Salle ee 


MAXZ EFBERTI 
Fr Prebendridier nr 
142-148 W. Madijou Str, gegenüber Ukionftr. 
Wohnung: 436 Aislaud BIod. 12jalıd 


Siſfenbahn· Fahrpiane. 


Chicas⸗ & Gaitern Illinois Eifenbahn. — 
Evansville-Linie. Ildete Oifice, 204 Glarf Str,, 
Audit toriumbotel u am Bahuhof. Dearborni u. Polt St 
Taͤglich. KA nögen. Sonntag. | Abfahrt | Antunit. 
Tvansptlie Tag-Cinie $ 8.00 8 $ 17. SEN 
Evansnpille NacteXinie. 11.0O0N|’ 6.559 
Chig. & Naihville Limited 400 R710.40 B 
Chig. & Attiea Linie ELWNIII.S5D 





Chicago & Alton— Srand Union Passenger Depot. 
Canal Street, beiwsen Madison and Adams Sts. 
* Daily. Leave. 


1.00 PM 
KansasCity & Denver Vestibul ed Limited® 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. “1 11.30 PM 
St. Louis Limi — u 00 AM! 
?alace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Ligen 
—— & St. Louis Ni xpress.. 
Joliet & Dwight Accommodation. 


+ Daily except Sunday. Arrive. 


Pacific Vestibuled Express..... tl 1.18 PM 
8.45 AM 
8. AM 





Anzeigen: Annahmellellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 3SS Wells Str. 
Gagle Pharmacy, 115 Eiybouru Ave, Ede Lam 
radee Str. 
E. Weber, Upotheter,45 N. GlartStr., Ecke Diviſion. 
BR. 9. Sante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
Eck⸗ 


Fers. Schmeling, Mpotbeter, 508 Wells Str., 
Stiller. 
Serm. Shimpfty, Newäsftore. 275 O. NorthApe. 


| — Sutter, Apothefer, 620 Larrabee Str. 


- %. Glaf, Apotbeier, 887 Haljfted Str., 


entre. und Larrad:e u. Divilion Etr. 


nabe 


| Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudion 


und die ertappten Mijjethäter find mir | 


oft ihrem Ghoratter nach wahre Rälhiel | 
' &has. 


geweſen. 
— — 


Der nördlichſte Garten der Erde. 


In der gleichen Polhöhe wie die ruſ-⸗ 33. 


ſiſchen und ſibiriſchen Tundren, der 
nördliche Theil der Behringsſtraße, 
unbewohnbare Eismeerküſte des nord— 


amerikaniſchen Feſtlandes, das Baſfins— 


die 


land, das grönlandiſche Inlondeis und 


das Meer nördlich von Island oder 
über den 67. Breitengrad liegt in 
Schweden das jetzt in der ganzen Welt 
befannte Gellivara, jener berühmte Be- 
zirt, wo unter Schnee und Eis das falte 
und harte Eijen gebrochen wird. Daß 
bir aber aud im Glanze der Mitter: 
nachtsſonne die zarten Rinder einer weit 
füdlicheren Flora blühen und gedeihen, 
wenn fie bon liebevoller Menjchenhand 
gepflegt werden, dürfte jo gut wie gar 
nıht befonnt jein, und do iſt dem io. 


ubes. 
. Ahlborn, Apotheker, Ede Wild u. Divis 
10 n Str. 
Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ave. 
G. #. Baieler, 
445 Wrıtd Ave. 
S. N. Jacobſon, Apotheker. 
chard Str. 
Olds u. Ryers, Apotheler, Clarkeu. Centre Str. 
J. Pfaunſtiet, Apotheler. Bellevue Place 
und Rtuſh Str. 
Heury Goetz, Avotheker, Clark Str. u. North Ave. 
Dr. E. 5. Wider. Avotheter. 146 Zullerıoun Ave. 
Dr. Kellner, Apotheker, Yarrabee u. Bluddawtsız. 


Weſtſeite:? 


Lichtenberg, —— 833 Milwaufer Ing 
uude,, Ede Dıpıfion Str. 

a. Woitersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

2. Bavra, 620 Center Ade., Ecte 19. itr. 

Kenny Schröder, Avotheier, 453 Diilwaufer Ape., 
Ede Khicago Ave. 

Dt = nn ze, Üpothefer, Ede Milwaufee und 

ort 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 

Ede Weitern Ave. 


Apotbefer, 557 Sedgwid Str. nud 
North Ude. und Or 


| WB. Schulte, Apotheker. 913 W. North Ave. 


Wudolpn Stangohr, Apotherer, Bl W. Dipifios 
Str, Gde Wualhtenaw Ave. 
3. 


Si — UApotheter. Ecke Late Str. und Bryan 
— Apothete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
.B. Füntowtröw, Apotheker, 477 W. Divifion 
* ra Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
&, Behrend, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Ecte Kanalport Ave. 
3:3 — Upotbefer, 547 Blue J8land Ave. 


che 18. St 
._ Seizeureig, Apothefer, 890 W. 21. Str., Eile 


Emil. Fimel, Apotheker. 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 


IM. Zentiß, Npatbeter, Ede 12. Str. und Ogden 


m Frühjahr 1890 Tegten ji zus | 


nächſt Jagdmeiſter Lindvalt und Inge— 
nieur Vennerſtröm unter Hilfe des Gar— 


tendirectors Strandberg aus Luleaga 


Gartenanlagen an, zu denen Baume, 
Sträucher und Gewächſe vom Garten— 


verein zu Quleaa oder anderen Gegen: | 


den beihafit wurden, und jeßt erntet 
man im dieien Gärten außer gemöhn: 
lichen Küchengewächſen, wie Schoten, 
Salat, Mohrrüben, rothen Rüben, 
Blumenkohl, Rhabarber und Spargel, 


aber auch pröchtige Erdbeeren, Himbee⸗ | 


ren und Johannisbeeren. 

Im Garten des Yagdmeilters Lind» 
balt blühte im vorigen 
riihe Apfelbaum. 
hat fi der Oberlieuinent Bergmann 


SE | > —— 
Yahre der fibi: | 
Nm Herbit 1890 | 


ı Sem‘ 


ouf einem bielang nnwirthlichen fteinis | 
gen Terrain eine großartige Bartans 
lage geichaffen, die angefihts der Yage 


tie hingezaubert erfcheint. Der auf 


ı®. Bhenede, 
4. Str 


einer Fläche von 250 Quadratmetern | 


angelegte Bart iit im engliihen Stil 
gehalten. 
Nadelbäumen wadhien darin Gruppen 
Heinerer Bäume und Sträuder, die in 
Norrbotten fortfommen: Unter den 


| Nadelbäumen befinden fih viele edlere 


Näheres zu ; Arten. 
| verichiedenen 
zwifchen Chie | 
Bofton und 
| den dazwijchenliegenden Punkten via die 


Arten. Bon Epirda find gegen 15 
Arten vorhanden, aud 
ivaniicher Fzlieder iit vertreten und 
fommt gut fort. Der Bark ift aud 


durh Mlattpflanzgen geihmüdt, unter 


| denen felbit Majs, Tabak und Ricinus 


gedeihen, und nicht weniger denn 28 


Blumengruppen unterbrechen die grü— 


nen Grasmatten. 


ı während der ganzen Fahrt Mahlzeiten 
zu haben find, an und für ji eine aus: 
gezeichnete Cinrihtung, und die Aus: | 
jtattung des Zuges durch und durd ift 


| von der feiniten Art, 


| 


Der 
and New Mork Limited“ (5.30 Abends) 


„Shicago | en 
| einem vorzüglidhen Gewöchshauſe Wein 


enthält alles Neue und Moderne im Ei: | 


Hugo Zöller, der Vielgewanderte, meldet | 


das nämliche von den Küjten Weitafri- 
kas. Die weißen Kaufleute, welde dort 
leben, find jajt alle nad Landesbraud | 
auf Reit, d. 5. für die Dauer ihres Auf: | 
enthaltes an einem bejtimmten PBuntte, 


‚mit einem jchwarzen Weibe vereheliät. 


Dieje Sitte entipricht jo voflitändig den 
eigenen Gebräuhen und den altüberlie- 
ferten Anjchauungen der Neger, daß 
Niemand etwas Araed daran findet, 


jenbahn: Transport und wird jehr trei- 
fend „ein perfekter Zug“ genannt. 5 


F. 
M. Brown, City Bafl.s: und Tidet: | 


Agent, 66 Elark Str.; C. K. Wilber, 
W. P.⸗Agent, Chicago. 


—— 


Dur ch z29 — — Unnahmeitellen, 
welche über die ganze Stadt —— find 
und Anzeigen zu demfelben Dreife anneh: 
eh wie die Sauptoffice, ** * Abend⸗ 
2* dafür —— daß mand viel 

—* zu verlieren, oder Ge su verfahern 
Dank. um eine Heine Anzeige a — e— 


ſamodimi 


ism Im vorigen Jahre 
wuchs hier ſogar eine Georginengruppe. 
und Theeroſen blühten im Freien. 


lich herausgenommen werden, doch 


4 —R Apotbeler, Milwaulee u. Genter 


agle — —— Milwaukee Ave. u. Noble Str, 
Berger, Anpothefer, 1436 Milwaukee Ave. 

ee Kasbaum, Avothefer, 361 Biue Y3land Ad. 

oigan & Go., Apotbefer, 21. und PBaulına Str. 


Noble Str. 
.F. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufer Av. 
Rojeuhand, Apotheier, Aihland u, North Ave. 
henir Bharmacy, 459 W. Wadiion Str. 
mil Otto, Anotheter, 570 1, 14. Str. 
MY. Druehl, 264 ©. Halited Str.. Ede Harrifon. 
. Mühlhan, Avothefer, torth u. Weitern Yves. 
"Biedel, Apotbeter, Chicago Ape, u. BaulinaSt. 
Ansiane Wood & Guval GDo., 7 Blue Iland 
be. 


gerngenn wsou@ 


Südfeiters 
Des EHRE, Upotheter, Gite 22. Str. und Arder 


PR und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Paulina Etr. und 35. Str. und Archer Ave. 
Zrimen, Npotheler, 522 Wabajh Ave., Ede 
eo. &ourt. 
Forſyrhe, Avothefer, 3100 e Str. 
S Ri orbrid), Apotheter, 622 31. — 
S. 8. Sibben, Apotbeter, 420 26. © 
Ihoma, Upotbelfer, Ede ©. " Start Str. 
und irger Ave. 
Nudolph V. Braun, Apothetker 3300 Wentworth 
Ave., Erte 31. Str. 
Rogerg & Eins, Npotheter, 2358 31. Str, Ede 


Yichigan Av 
Apotheker, &de Wentworth Ave. und 


Julius Sunradi, Apotheker, 2904 Arher Ave, 
Eıte Deering Str. 


I #. MRasquelet, Apotbefer, Nordoft-Fde 35. und 


Neben großen Birken und | 


ı Be». Ken 
' BBallace 


Halfted Str. 
Zouis Jungt, Apotbefer, 5100 Aihland Ape. 
WM. 3. Reitering, Apotheker, 28. uud Halfted Gt. 
E. E. Sireykler, Apothefer, 2614 Gottagne Örode 
Ave. 
m. %B. Ritter, Apotbeter, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Apotbefer, 43. und ee 
Boulevard Bharmach, 54W ©. Dante r 
Dyarn Anothefer. 201 Wallvce Str. 
t. Pharmach, = und Wallace Str, 


Rebert Hicoliug, 1155 6% 
Chad. Kunradi, Apotheter. is Uches Ave. 


2ate Biew: 


G. Kuning, Avotheter. 1800 N. Wi hlaud Abe. 
—— Huber, Apotheter. 723 Shetficth Une. 
Wilbert Gorges, Apotheker, Yıncola und| Helme 

Ave \ 

z 561 Yincoln Ave, 


DM. Dodt, 


| a Sirih, Apotheker, 308 YBelmont Wpe. 


Als 
durch die „Abeudpoſt“⸗ ſchon Beſch 
gefunden haben, entzieht ih jede 
nung. 


ſcheinen gewöhnliche Dornroſen in der 


Erde auszuhalten. 
wächſen gedieh ſogar „Lilium 
num“, und „Fritillaria“ wächſt ausge— 
zeichnet. Zu erwähnen ijt nod, dab in 


ranlt; in diefem Jahre bat man zwei 
Arten Meinttöde von Schoonen, dem 

„Sarten Schwedens“, gepflanzt. Nm 
Gewäcs hauje hat mar im April d. 
| fowohl Spinat wie Raditer gehabt. Die 
| Gewägjie des Hüchengartens find aus» 
gezeichnet an Aroma und Geihmad. 
&3 ift, als ob das Mitternadhtslicht er 
fept, was an Wärme mangelt. 


—— 

.. ij noch immer ihrem 

Dan a aus Biffenäwerihe in 

möglidhit Be au» fahliher Korm 
Bitzut eilen. rk 


Bon Smiebelge- | 
Tigri⸗ | wurden borgeitern eingereicht: 
’ Rab, megen Chebruds. 
' wegen Gbebruchs. 
| wegen Graujamkfeit uud Trunkſucht 


| den von Lagge E. T. Strong, wegen —— G 


©. Suabid, 1036 Belmtont Ave. 
'Yerlan & Brom, Apothefer, 1152 Sinegin Ave 
x. Balcntin. III. Aidianb Ave. 

— — __ 


Die vicle WArbeiter uud Arbeffteriunuen 
ftigung 
Bereits 
Mitunter find an einem \Winzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeihriches. 


Eheidungstlagen 

Mathilde gegen Jemes 
Sindbert gegen Eva! Gebhard, 
Lary gegen Wlerander Johnion, 
Su an gegen 
Clayton Hames, Scheidung von Tiſch und Bett, we⸗ 


gen Graujamfeit. 
Folgende Sceidungs:Defrete wurden bemwälligt: x 
ward vom 


von Diary GC. Warp, weren ZVerlaflens. € 
Emma 3. O'Brien, wegen Verlaffens. Glarg RM. vom 


James D. Mulbolland, wege Verlaffens. \ 


- — — 
Todesfälle. 

M Nachftebenden veröffentlichen wir die Pifte der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbeitäctite ziwie 
{den * m Paste * und beute Racbribt zuglug: 

“ ven Bir, (IN, 
Glare — 099 Walnut Ss, 9% 
Jacob xöb, 6 W. 8. Str, }. 
wie ud, Bor Parling Str, 73%. 
Toereje Rofe, 1 Motamf EStr., 7 2. 
Bertha Bodenmann, 67 W. ðdicaco pe., 3 


x Uplbern, 4 M. 
—8 Wanderiee, HI Blue Aslond pe, 11 | 


T, 


% 


* 


Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave. Ecke 





[ 
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Die Beweisführung der Nepublie 
faner im jegigen Wahlfampfe erinnert 
fehr jtarf an diejenige, deren fich die 
engliſchen ZTories vor fünfzig Jahren 
bedienten. Als in England die Ab: 
Ihaffung der Kornzölle und der Schub: 


and Fuß.  Gie behaupteten die Gr: 
zeugnifje det Feftländiihen Pauperar: 
beit würden das Anjelreih überjchwen: 
men, und die englifchen wFabdrifanten 
würden entweder den Betrieb einftellen 
oder- die Löhne herunterſetzen müſſen. 
Die britiſche Induſtrie habe ſich unter 
dem Schutzzoll prächtig entwickelt, und 
den engliſchen Arbeitern ergehe es beſſer, 
als den franzöſiſchen, belgiſchen und 
deutſchen. Sie ſeien gewöhnt, Fleiſch 
zu eſſen und Bier zu trinken, während 
ihre Genoſſen in anderen Ländern ſich 
mit Kartoffeln und Buttermilch begnüg— 
ten. Man ſolle doch wenigſtens Zuge— 
ſtändniſſe von denjenigen Ländern ver— 
langen, denen man den britiſchen Markt 
öffnen wolle. „Reciprocität“ ſei das 
Mindeſte, worauf England beſtehen 
müſſe. 

Trotz aller dieſer Warnungen und 
Mahnungen führte das englifche Volt 
den Freihandel ein. Gofort nahın die 
britiihe Induftrie einen unerhörten 
Aufigwung. Da fie ihre Rohftoffe 
unter den denkbar vortheilhaftejten Be: 
dingungen beziehen Eonnte, fo bot fie 
jedem Mitbeweirb die Spike. Ganz 
naturgemäß fand jie Abnehmer für ihre 
fertigen Erzeugnijje in denjelben Län: 
dern, in denen fie ihre Rohſtoffe kaufte. 
Der Handel, der auf dieje Art entitand, 
fanı wiederum der britiichen Flotte zu 
Gute, welche jchr bald thatjächlich alle 
Meere beherrihte.e Je mehr England 
einführte, dejto mehr führte eF aus, 
beito größer wurde fein Reihthum und 
deito gewaltiger jeine Gewerbe: und 
Handelsthätigkeit.. Die Prophezeiun: 
gen der Tories gingen fo wenig in Er- 
füllung, daß ihre Urheber felber fie 
möglichſt raſch in Vergefjenheit zu brin- 
gen juhten. Schon nad) wenigen Jah: 
ren gab es in England überhaupt Feine 
Schußzölner mehr, und nad einer 
fünfzigjährigen Erfahrung ift England 
feljenfeit von den Segnungen des freien 
Waarenaustaujches überzeugt. Eimer 
der eifrigften Schußzöllner war feiner: 
zeit William &. Gladjtone. Derſelbe 
verwandelte fich, als alle ſeine Befürch— 
tungen ji alö grundios erwiejen hat: 
ten, in einen begeijterten reihändler 
und hat jeine Befehrung nie zu bereuen 
gehabt. 

Die Sklavenhalter in den amerifani: 
Ihen Südftaaten bildeten fich feinerzcit 
ebenfalls ein, daß die freie Arbeit jie 
jelbit und ihren ganzen Landestheil zu 
Grunde richten würde. Sie führten jo: 
gar einen vierjährigen Krieg, um die 
Abſchaffung der Sklaverei zu verhindern, 
Heute hat jid der Süden von den Fol: 
gen diejes jchredlichen VBerwüjtungstries 
ges nicht nur gänzlich erholt, jondern 
ift viel reicher, als in dev Blüthezeit der 
Sflaverei. Die freien Arbeiter pflan: 
zen und ernten doppelt jo viel Baumes 
wolle, als die Sklaven, und an Gtelle 
des Raubbaues tritt eine vernünftige 
Ausnußung des Bodens, Es ijt alfo 
durd) die Erfahrung bewiejen, daß die 
füdlihen Grundbefißer ihr eigenes Sn: 
terejje erkannten. In derjelben Lage 
befinden fich gegenwärtig viele Fabri— 
fanten, die ernjtlich befürchten, daß die 
Abjhaffung der Hoczol:Politit den 
Verderb der amerifanifchen Anduftrie 
im Gefolge haben würde. Wenn let: 
tere von der Einmifchung aller mehr oder 
weniger weiſen Geſetzgeber verſchont 
bliebe, ſo würde ſie erſt zeigen, was ſie 
zu leiſten im Stande iſt. 


Wenn troß aller Bemühungen in 
Chicago feine große deutjcherepublifas 
nifhe Verfammlung mehr zufammenzus 
trommeln ift, und felbjt der‘ vepublika- 
nijhe Gouverneur vor leeren Bänken 
Ipreden, muß, jo ift das ficherlich ein 
böjes Zeihen. Die Wahrheit ijt, dag 
die ‚Deutihen bier, wie überall im 
Lande, in immer größerer Zahl von der 
republifaniichen Partei abfallen. . Von 
den Lutheranern ganz abgeieheh, denen 
erft durch die „Schulfrage* die Augen 
eöffnei wurden, jind Die bdeutjchen 
Wähler fpitematifh zu ‚der Erkenntniß 
dedrängt worden, daß die Partei Ben: 
jamin Harrifons von ber \ Partei 
Abraham Lincolns ganz verjcieden 
ift. Ohne fich gerade mit Haut und 
Haar den Demokraten zu vers 
fhreiden, haben. fie e8 zwedmäßig 
befunden, bis auf Weiteres mit-der des 
molratiihen Partei zujammenzugeben. 
Denn wenn auch legtere ihre, Fehler hat 
und nicht aus lauter Engeln zufammen: 
gejegt ift, jo wird fie mwenigitens nicht 
von unduldfamen Yanatitern, Sremdens 


“ hafjern und Monopolijten beherricht. 


Shre Lehren deden fi fo ziemlich mit 





den Anjhauungen der denkenden Deut: : 


Ichen über das Wejen und die Aufgabe 
b:3 Staates. Gie treibt nicht mehr die 


Staatenrechtlerei bis zur Lächerlichkeit, 


widerſetzt ſich aber jedem unbefuͤgten 
Eingriffe der Regierung und behandelt 
vor allen Dingen die Eingewanderten 
nicht als Bürger zweiter Klaſſe. 

Es iſt in einem Lande, das nur von 
Parteien regiert werden kann, ganz un: 
möglich, eine Idealpartei zu gründen. 
Die Mehrheit, welche gewonnen werden 
muß, beſteht eben nicht blos aus Philoſo⸗ 
phen, denen der Urgrund aller jtaatlis 
chen Dinge Har ift, jondern zum über: 
wiegenden Theile aus Leuten, bie nur 
bas verjtehen, was fie mit Händen grei- 
fen können. , 
Partei gewagt hat und noch) wagt, gegen 


Daß es die demokratiſche 


einige der volksthümlichſten Wahnvor⸗ 
ſtellungen anzukämpfen und dadurch 
ihren Erfolg auf's Spiel zu ſetzen, das 
beſonders hat die Deutſchen angezogen. 


Der Widetſtand der weſtlichen Demo— 


kraten gegen die Prohibition, die eine 
Zeit lang unbezwinglich ſchien, ſteht in 
ſchneidendem Gegenſatze zu der feigen 
Unterwürfigfeit” der Republikaner unter 
die Prohibitioniſten. 

Clevelands Tarifbotſchaft war eben⸗ 
falls eine muthige That, und es gereicht 
ſeiner Partei zur Ehre, daß ſie ihn trotz 
der Niederlage von 1888 und trotz des 
Cinſpruches der Abordnung ſeines eige— 
nen Staates wieder aufſtellte. Auch 
als die Gewiſſens- und Lehrfreiheit in 
Illinois und Wisconſin bedroht war, 
flellte ſich die demokratiſche Partei 
furchtlos auf den richtigen Standpunkt. 
Im Großen und Ganzen iſt ſie alſo der 


republikaniſchen Partei unter ihrer jetzi— 


gen Führung vorzuziehen, und deshalb 
wenden ſich ihr die ſtets unabhängigen 


ber deutſchen Wähler ſchaarenweiſe zu. 
zoll-Politik überhaupt gefordert wurde, 
wehrten ſich die Beſchuͤtzten mit Hand 


Zwiſchen den Conſervativen nud 


den Clericalen in Deutſchland beſteht 


eine gewiſſe natürliche Gemeinſchaft, 
die ſie immer wieder zuſammenführt. 
Der Grundadel weiß recht gut, daß er 
ſeine Vorrechte nicht lange behaupten 
kann, wenn erſt der kirchliche Sinn 
untergraben iſt, und die Kirche unter— 
ſchätzt keineswegs die Dienſte, die ihr 
die weltlichen Herren leiſten konnen. 
Au dem ſogenannten Culturkampf be— 
theiligten ſich die Junker deshalb nur 
ſehr ungern, ſowie es andererſeits den 
Ultramontanen keineswegs angenehm 
iſt, mit Freigeiſtern und Socialdemo— 
kraten zuſammen die Regierung zu be— 
kämpfen. Es iſt ſicherlich leichker, ein 
„Kartell“ zwiſchen dieſen beiden Par— 
teien herbeizuführen, als eine dauerude 
Verbrüderung der adligen Landwirthe 
mit den national-liberalen Induſtrie— 
und Geldbaronen zu Stande zu bringen. 
Wenn Caprivi thatſächlich mit dem Ge— 
danken umgeht, die Ultramontanen mit 
den Gonjervativen zujammen zu jchweis 
Ben, um feine neue Militärvorlage durch 
den Reichstag zu bringen, ſſo iſt das von 
ſeinem Standpunkt, trotz aller Ein— 
reden Bismarcks, das Beſte, was er 
thun kann. 

Selbſtverſtändlich wird er den Cleri— 
ealen für ihre Unterſtützung einen Preis 
zahlen müſſen, denn umſonſt iſt dieſelbe 
nicht zu haben. Warum ſollte er aber 
Bedenken tragen, beiſpielsweiſe den 
Bann gegen die Jeſuiten wieder aufzu— 
heben, nachdem ſchon ſein Vorgänger die 
Haupterrungenſchaften des unſeligen 
Culturkampfes preisgegeben hat? Was 
Caprivi jetzt noch bewilligen kann, iſt 
eine Kleinigkeit im Verhältniß zu dem, 


was Bismard bereits zugejtanden hat. |. 


Außerdem Tann Ddiejelbe Regierung, 
welde das Ausnahmegejeh gegen die 
Socialijten fallen lief, das Ausnahmes 
gejeß gegen die Jejuiten nicht mehr ver: 
theidigen. &s wird Niemand behaupten 
wollen, da die „jchwarze . Internatio: 
nale* jtaatsgefährlier ijt, als die 
rothe. 

Da Bismard jtets „von Fall zu Fall“ 
Politik getrieben und jich feine Mehr: 
heiten nah Bedarf gejchaffen hat, jo 
jteht es ihm ſchlecht an, ſeinem Nachfol— 
ger aus demſelben Verfahren einen Vor— 
wurf zu machen. Eine andere Frage iſt 
es, ob die katholiſchen Kleinbürger und 
Arbeiter mit dem Schacher der Cen— 
trumspartei einverſtanden ſein werden. 
Hierüber werden die Führer jener Partei 
am beſten Beſcheid wiſſen. Es iſt auf 
alle Fälle ſehr wahrſcheinlich, daß das 
Centrum ſich unter „billigen“ Bedin— 
gungen bereit finden laſſen wird, die 
Mehrausgabe von 80 Millionen Mark 
für das Heer zu bewilligen. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 


Das Comite der „Peoples Trades & 
Labor Aſſembly“, welches mit der No— 
mination von Congreß- und Legislatur—⸗ 
Candidaten beauftragt war, hat ſich auf 
folgende Nominationen geeinigt: 

Für den Congreß: 2. Bezirk, Lawrence 
MeGann; 3. Bezirk, Allen E. Durbor: 
rom; 4, Bezirk, Win. Bode, 

Steuerausgleihungs- Behörde: 2. Be: 
zirt, James St. Lawrence; 3, Bezirk, 
Frank Stauber; 4. Bezirk, 08. ©. 

dartin. 

Staats-Senat: 2. Bezirk, Perry 
Hull; 4. Bezirk, Moſes Salomon; 6. 
Bezirk, Henry C. Bartling. 

Repräſentanten: 1. Bezirk, James 
D’Connor, Wm. Burke; 2. Bezirk, 
Mid. Meinerney, E. ©. Dinneen; 3, 
Bezirt, W. %. Howard, Steph. D. 
May; 4. Bezirk, John McOrath; 5. 
Bezirk, Phil. Steiner, %. %. Novak; 
6. Bezitl, Paul Barron; 7. Bezirk, 
Clayton’ E. Crafts; 9. Bezirk, Jos, N. 
D’Donnell, Ben. M. Mitchell; 11. Be: 
zirt, Bryan Conway, Wm. E. Kent; 
13, Bezirt, Wim. B. Pyman, John 
Kwaſigroch. 


„Abendpofl‘, täglide Auflage 35,000. 





Für die Nothleidenden. 


In Folge des Aufrufes, welchen ber 
Hamburger Elub erlafjen, ift in“ kurzer 
Zeit für die Nothleidenden in Hamburg 
die Summe von 8457 zufammengebradt 
worden. Der Hamburger Club jelbit 
fteht mit einer Zeihnung von 850 
obenan. 

Der Plattdütſche Volksfeſt⸗Verein 
hat beſchloſſen, zum Beſten der Noth- 
leidenden eine große Feſtlichkeit zu ar⸗ 
rangiren und auch andere Vereine haben 
bereits Schritte gethan, um die Noth in 
der unglücklichen Stadt zu lindern. 

„Wer ſchnell giebt, giebt doppelt“, 
diejes Sprihmwort hat in biefem falle 
volle Beredhtigung, Man follte alfo 
nit nur die gejammelten Gelder jo 
fhnell als möglid anweifen, jondern 
auch dafür forgen, daß die Bertheilung 
an Ort und Stelle duch Perfonen vor: 
genommen wird, welde die wirklich 
Nothleidenden in eriter Linie berüdfich- 
tigen und vor allen Dingen nicht die 
Berfhleppungs-Taktit befolgen, welche 
Yeider bei anderen, ähnlichen Angelegen: 
beiten angewendet wurde, 
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Zwel Biutthaten. 


Ein Arbeiter von einem Strolche 
niedergefhlagen und lebensge- 
fährlich verwundet. 


Morris Boyle von Peter Mindti ermordet. 


William Beah, ein Bedienfteter der 
„Sardner Transfer Company“ murde 
am Sumftag Abend gegen 11 Uhr vor 
| dem Eingange der Bühne von Havlins 
| Theater von einem Gtrolde nieder: 
| geichlagen und fo jchwer verlegt, daß 


die Nerzte wenig Hoffnung auf Wieder: | 


berftellung geben. 

Dead war mit dem Aufladen von 
Bühnenzlitenfilien auf einen Fradis 
wagen bejchäftigt, als. mehrere verkoms 
men ausjehende ndividuen an ihn 
herantraten und einer von Diejen ihn 
aufforderte, ihn zu tractiven. Beach 
| Tehyte das Anjuchen ab, worauf einer 
| der Stroihe ihn mit einem Kuüppel 
‚ über den Ktopf jchlug, jo daß er be: 
wußtlos zu Boden jtürzte. 

Der herbeigeholte Theater-Arzt con: 
jtatirte, daß die Hirnjchale verleit jei 
und veranlakte ‘die Ueberführung des 
ſchwer Berlegten na) dem County: 
Hojpitale. PBoliziften der Cottage 
Grove Ave.-Station nerhafteten Eurz 
darauf den angeblich im Hauje No. 141 
Willow Str. wohnhajten William 
Tenel als den Thäter. Fenel geſtand 
zu, Bea niedergejchlagen zu haben. 

Ebenfalls am Samjtag um 11 Uhr 
wurde an der Ede der 49. und Page 
Str. ein Mord verübt. 

Der Ermordete Heijt Morris Boyle, 
der Mörder ijt der Garoujjelbejiker 
Minski. Die beiden Männer 
waren einige Stunden ehe die Mordthat 
verübt wurde, in einer Wirthihaft an 
der Roomis Str. in einen Streit gera= 
then, der in, Thätlichfeiten ausartete. 
Der Jntervention von Kreunden gelang 
e3, den srieden wieder herzujtellen und 
die beiden Männer verließen zujammen 
das Local, um nah Haufe zu gehen. 
E38 jcheint, daß fie fich fpäter wieder 
trafen und den Streit abermals aufnah:- 
men. Mingfi z0g feinen Nevolver und 
jagte jeinem Gegner eine Kugel in die 
Bruft. Der Unglüdliche taumelte noch 
etwa 200 Schritte weit und jtürzte dann 
tcdt zu Boden, 

Der Mörder wurde fur; nah der 
That verhaftet. Er geiteht zu, die 
That verübt zu Haben, behauptet aber, 
in Gelbjtvertheidigung gehandelt, zu 
haben, 

Boyle Hinterläßt eine Wittwe und 
drei Kinder, welche im Haufe No. 1450 
Bronjon Str. leben. 


Vom „Progreß“. 


Am Samſtag Mittag erlitt der ehe— 
malige Wallfiſchfahrer „Progreß“, wel⸗ 
cher jetzt als Muſeum nautiſcher Curio— 
ſitäten benutzt wird und an der State 
Str. Brücke vor Anker liegt, eine Col— 
liſion mit einem Sandprahm, die ihm 
verhängnißvoll wurde. Das Schiff, 
welches ſeit dem Jahre 1842 den Stür— 
men des eiſigen Nordens und der glü— 
henden Tropengegenden mit Erfolg ge— 
trotzt und das Sternenbanner ſtolz durch 
alle Meere des Erdballs getragen, erlitt 
bei der plebejiſchen Rempelei ein Leck 
unter der Waſſerlinie, welches 6 zu 8 
Fuß maß. Das Waſſer ergoß ſich in 
einem Rieſenſtrom durch den Schiffs— 
körper und legte ihn auf die Backbord— 
ſeite über. Perſonen wurden bei dem 
Unfalle nicht verletzt. Im Laufe des 
geſtrigen Tages wurde das Leck verſtopft 
und vernagelt, das Waſſer ausgepumpt 
und man hofft jetzt, den ganzen Schaden 
im Trockendock ſchnell wieder ausbeſſern 
zu können. Die Beſitzer des Schiffes 
erleiden, da daſſelbe mit 810,000 ver— 
ſichert iſt, keinen großen perſönlichen 
Verluſt. 


„Sol“ Van Praag in Schwulitäten 


William Curtis und James Connelly, 
beide No. 6345 Ellis Ave. wohnhaft, 
behaupten, ſie ſeien von dem ſattſam be— 
kannten „Sol“ Van Praag und deſſen 
Schankwärter in der Wirthſchaft des 
Erſteren furchtbar verhauen worden. 
Curtes gibt an, Van Praag habe ihn 
mit der geballten Fauſt in's Geſicht ge— 
ſchlagen, während Connelly ſich beklagt, 
daß ihn der Schankwärter mit einem 
Prügel zweimal über den Kopf geſchla— 
gen habe. 

Van Praag behauptet ſeinerſeits, daß 
die beiden Männer ſich beleidigende Be— 
merkungen über zwei im Locale anwe— 
ſende Frauen erlaubt hätten, weshalb er 
und ſein Bedienſteter jene Beiden an die 
Luft ſetzten. 

Da die ganze Affaire ſich nach Mitter— 
nacht abgeſpielt hat, wird ſich Van 
Praag wegen zu langen Offenhaltens 
ſeinerWirthſchaft zu verantworten haben. 


Unfall einer Dampfſpritze. 


«Die Dampffprige der 17. Compagnie 
erlitt geitern auf dem Wege zu einem 
Brande an Haljted Sir. und Indiana 
Ave., als der Kutjcher an der Ede von 
Union Str. und Milmaufee Ave. aus 
den Straßenbahngeleijen biegen wollte, 
einen jo jtarfen Nud, daß jie fich zur 
Seite überneigte und umijiel. Der 
Kurjcher James Nuffel und der Feuer: 
wehrmann Charles Clarton wurden auf 
das Pilajter gejchleudert und erlitten 
ſchmerzliche aber ungefährliche Quetſch— 
ungen an den Schultern. Sie wurden 
mittelſt Patrollwagens nach ihren Woh⸗ 
nungen befördert. Die Spritze war 
gänzlich unbeſchädigt geblieben. 


„Werth einer Tjaitel eine Guinen. 


Mit einer gefämafiofen und auflösharen Hülle 


"BEECHAM'S 


PILLS 
find ein wunderbared 
Mittel gegen Magen: 


Presbyterianer nehmen die Partei 
der Derfäufer in den Klei- 
der: und Schnittwaaren- 
Kaden. 

Su der „Gentenary “ Methodijten: 
Kirche fand gejtern Nahmittag eine Ber: 
fammlung ftatt, welche jehr gut bejucht 
war und den Zwed hatte, für das Schlie- 
Ben der Schnittwaarene und Kleider: 
Geihäfte an der Weitfeite Propaganda 
zu machen, 

Biihof Samuel Fallow3 führte den 
| Vorfig und nahdem er den Zwed der 

Verfammlung kurz erklärt, jtellte er den 
Dr. 3. 2. Mithrow, Bajtor an der drit- 
| ten Presbyterianer-Kirhe als Nedner 
vor. Diejer jprah des Längeren über 
Die fruchtloſen Verſuche der Verkäufer, 
die allgemeine Sonntagsjhliefung her: 
beizuführen und machte darauf aufmerk: 
fan, da alle. derartigen Beitrebungen 
tejultatlos bleiben würden, jo lange das 
große Publitun nicht felbitthätigen Ans 
theil an der Bewegung nehme. Um der 
guten Sade willen und um den geplag: 
ten Berfäufern den freien Sonntag zu 
verjhaffen, jolle man am Sonntag über: 
haupt nichts Faufen. Daturh würde 
ı die frage am einfahiten gelöft werden. 
Nachdem andere Redner in derſelben 
| Weije gejprochen, wurde eine Rejolution 
| angenommen, in welcher die Verjamm: 
lung erklärt, mit Energie dahin zu wir: 
fen, daß die Kleider: und Schnittwaaren: 
Geihäfte Sonntags gejchlojjen werden. 
Am Mittwoch Abend wird eine Ber: 
fammlung der zur „Amalgamated 
Society of Garpenterd and Joiners“ 
gehörigen Zimmerleute jtattfinden. In 
diefer Berfammlung wird wahrjcheinlich 
entjchieden werden, ob das „Karpenters 
Eouncil“ beitehen bleiben wird, oder 
nicht. Bekanntlich herrichen zwijchen 
den verfchiedenen Organifationen der 
biejigen Zimmerleute feit längerer Zeit 


Aroeitersingelegenheiten, 
I 


Zerwürfnifje, die, wie es hieß, in dem | 


„Garpenters Council“ ihren Urfprung 
haben. Die Meinung mafgebender 
Unionleute geht indeg dahin, daß das 
„Gouneil* unter allen Umjtänden bejte 
hen bleiben muß. 
— — —— — 
Bon Einem, der Geld fpie. 


In ber Ban Buren Str., nahe dem 
Eujtome Houfe Place, lenkten gejtern 
zwei Männer die öffentliche Aufmerf: 
jamfeit auf fi, welche in volljter Gar: 
riere dahinftürmten und von denen der 
hintere fortgejeßt den Ruf: „Haltet den 
Dieb“, erfchallen lief. Der Bolizijt 
Barrett betheiligte jich in flottem Dauer: 
laufe an der Jagd, und ihm gelang es, 
den Ausreißer zu ergreifen. Der Ver: 
folger faım heran, nannte ji) John Har: 
rijon und meldete, daß der Berhaftete 
ihm foeben in einer benachbarten Alley 
$25 entriffen hätte. Der aljo Ange: 
fchuldigte betritt daS ihm zur Lajt ge- 
legte Verbrechen auf's Entjchiedenjte und 
ließ ji willig zur „Armory“ abführen. 
Er wurde hier dnehfudt, die Beamten 
vermochten indeß troß der größten Sorg: 
falt fein Geld bei ihm finden. Dem 
Shliefer Beaubien fiel endlich das 
hartnädize Schweigen auf, welches der 
Gefangene bei der Procedur bemwahrte. 
Er modte nit daran glauben, daß der 
Mann ohne bejtimmte Abficht die ge- 
fränkte Unfhuld jpiele.e Cr nöthigte 
ihn deghalb den Mund: zu öffnen und, 
fiehe da, er hatte fich nicht getäufcht, 
fein Client fpie — wie der Mann im 
Märchen — die gejuhten $25 aus, 

Er wurde unter der Anklage desDieb: 
ftahls gebucht. Seinen Namen nannte 
er Joh French, es it jedoh Taum ans 
zunehmen, dag died’der richtige ift. 


Schulangelegenheiten. 


Der neue Präfident des County: 
Schulraths, Here Gutting, hat folgende 
Gomites für das beginnende Schuljahr 
ernannt: 

Gomite für Lehrkräfte, Pedelle und 
Mafdiniften: D. E. Cameron, DO. T. 
Bright, Henry Biroth. 

Finanze und Juftizcomite: D. ©. 
TIhornton, D. R. Cameron, DO. T. 
Bright. 

Gomite für Bibliothef und Lehr: 
mittel: &. ©. Dreyer, E. €. Bromne, 
D. R. Cameron. 

Comite für Gebäude, Grundftüde 
und Lieferungen: O. T. Bright, 2. 
M. Green, &. S. Dreyer. 

Comite für Turnen und phyfiiche Gulz 
tur: Henry Biroth, E. ©. Dreyer, 
E. E. Bromne. 

Gomite für Beziehungen zu den 
ftädtiihen Schulen: %. M. Green, 
€. ©. Dreyer, €. ©. Thornton, 

Der bei den verihiedenen angeführten 
Eomites zuerjt genannte Name ijt jedes- 
mal der des Borjigerd des betrefjenden 
Gomites. 

Das Comite für Turnen und phy 
fiicde Eultur wurde neu gejchaffen. 


Ein verdähtiger Fall. 


Geftern Morgen jtarb im Countys 
Hofpitate Frau Sophia Huhn und es 
wird vermuthet, daß an der Unglüdlie 
chen eine verbrederifche Operation vor: 
genommen worden ilt. 

Frau Kuhn war 30 Jahre alt und 
verheirathet, lebte jedoch von ihrem@at: 
ten jhon jeit zwei Jahren getrennt. Sie 
ließ jih am Samjtag. aus dem Haufe 
ber Frau Dr. Louife Hagenow, von No, 
822 W. Madijon Str., nad) dem Ho3: 
pitale bringen. Dort erklärte fie, daß 
Frau Dr. Hagenow keinerlei Schuld an 
ihrem Leiden trage. Cbenjo entlajtete 
fie: frau M. €. Hellien, welche die 
Kranke zuerit in Pflege hatte. 

Die Polizei ijt bemüht, Licht in bie 
Sade zu bringen. 


Ain Die Deutihen Bereine, 


Alte deuten Vereine, melde fi an 
ber Feier der Enthüllung des Humboldt- 
Denfmald im Humboldt Park zu bes 
theiligen wünfchen, find erfucht, fi am 
Sonntag, den 16. Oktober, Nachmits 
tags präcife 32 Uhr an der Ede von 
Divifion Str. und Ealiforuia Ave, ein- 

nfinden und fih zum Cinmarj in den 
Bart zu formiren. €8 wird gewünjct, 
daß fidh dieje Vereine frühzeitig bei dem 
Feltmarfhall, Herrn Henry Greene: 
baum, anmelden. Das Comite, 
— a — 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adcndyof, 


| 


! 


| 
| 
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Zebensmüde. 
Herbert Schäfer erfchießt fih auf 
der Straße. 

Vor dem „Victoria Lund Room“, 
Ede State und Madijon Str. jhoß fid 
geitern Nakmittag ein junger Mann 
eine Kugel in die Schläfe. Der Selbit: 
mörder wurde in’s County=Hofpital ge: 
bradt, wo er gegen 7 Uhr Abends jtarb. 

Der Unglüdliche feuerte auf der 
Stiege des Rejtaurants zwei Schüjje 
gegen fih ab. Die erite Kugel ging 
fehl und jchlug in die Wand, die zweite 
rang in das Gehirn. Aus Briefen, 
die bei ihm vorgefunden wurden, Fonnte 
fejtgejtellt werden, baß der Selbjtmörder 
Herbert Schäfer heißt und in den Wa: 
genremijen von D. %. Lyon, No. 1545 
MWabafh Ave.,. bedienftet war. Schäfer 
war erjt jeit jeh8 Wochen verheirathet 
und es fcheint, dak Zwijtigkeiten mit 
feiner Frau ihn zu der unjeligen That 
getrieben haben. 

Gejtern früh verfuchte fich Joſie Rice 
in ihrer Wohnung No. 368 ©. Clarf 
Str., um's Leben zu bringen. Gie 
nahm eine Dojis Gift ein und ala ji 
die Wirkung defjelben nicht jchnell ge: 
nug bemerkbar machte, feuerte jie einen 
Schuß gegen fih ab. Die Kugel ging 
indejjen fehl und ehe jie ein zweitesMal 
ihiegen konnte, wurde ihr die Waffe von 
einem berbeigeeilten Hausbewohner eut= 
rijjen. | 

Yofie wurde nah dem CountysSoipis 
tal gejchafft, wo die Aerzte erklärten, 
dai wenig Hoffnung vorhanden jei, jie 
am Leben zu erhalten. 

Aus Berzweiflung über Yyamiliens 
Streitigkeiten tranf geitern Fraulınelia 
Chi, wohnhaft No. 2542 Mailer Str., 
Garbol-Säure. Gie wird faum auf: 
fommen, 


Aus der gleichen Urfache nahnı Frau | 


Blair von No. 789 Girard Str. eine 
Dojis Yaudanum. 
geholter Arzt brachte die Todescandida- 
tin außer Gefahr. 


Geftörtes Spiel, 


Hweihundert Poliziften erfcheinen 
am Ballpla& der „Baelic Ath- 
letic Affociation‘. 


Ueber zweitaufend Perjonen Hatten 
fi) geitern am Ballplage der. „Oaelic 
Athletic Affociation* an der Ede von 
35. Str. und Indiana Ave. eingejun: 
den, um dem Wettlampfe zwijchen dent 
„Sunisfails* und dem „Eminet:CIub“ 
beizumwohnen. Che aber nod) das Spiel 
begonnen hatte, erjchten Inſpeetor Koch 
mit etwa 200 jeiner Leute und erklärte, 
dat er ben Befehl Habe, das Spiel, 
wenn nöthig mit Gewalt, zu verhindern. 

Die Spieler wollten fih anfangs den 
Anordnungen des Inſpectors wider⸗ 
ſetzen. Als aber die Polizei alle An— 
ſtalten traf, ernſthaft vorzugehen, ſo 
wurde der Widerſtand raſch aufgegeben. 

Dagegen wurde gleich an Ort und 
Stelle eine Maſſen-Verſammlung abge— 
halten, in welcher mehrere Redner gegen 
die Behörden losdonnerten. Einer von 
ihnen nannte den Bürgermeiſter einen 
„Cigaretten rauchenden Stutzer“ und 
forderte die Zuhörer auf, ſich für das 
von Waſhburne beliebte Vorgehen bei 
den Wahlen zu rächen. 

Nachdem ſich die Herren auf dieſe 
Weiſe ausgeſprochen hatten, drängte ſich 
die ganze Geſellſchaft auf die Prairie 
hinter der Parnell Ave. und ſpielte dort 
trotz Polizei doch die begonnene Partie 
zu Ende. 


Andersdenkende zu beſchimpfen, hat Die 
„Abendpoſt““ ſtets verſchmäht. 


Gafolin-Erplofion. 
Hwei frauen fhwer verlegt. 


Durd die Erplofion von Gafolin, 
welches 
ftüden dienen follte, erlitten gejtern 
Frau Marie Pratt von No. 44 Rufh 
Str. und deren Toter Effie jchwere 
Brandwunden. 

Das Gafolin hatte fih an einer 
Sasflamme entzündet und bie Stleider 
der beiden Frauen geriethen in ‚Brand. 
Mehrere Nachbarn brachten zwar den 
Unglüdtichen Hilfe, allein beide Frauen 
hatten bereits jo furcdtbare Brandwuns 
den an Händen, Arnten und im Gejichte 
erlitten, daß ihre Ueberführung nad 
dem Hojpitale nothwendig wurde. 

Der in Folge der Erplojion entitan: 
dene Brand wurbe von der Feuerwehr 
nad kurzer Arbeit unterdrüdt. 


Für Fielden, Shwab und Ncebe. 
Das Petitions⸗Comite des Amneftie- 


Ein jofort berbei: | 


zur Reinigung von : 


kwell’se Bulle Durham) / 


— 


ss 


Rauch” 
Tabak 


Erwarb fih vor sangen Jahren 
einen Ruhm, der niemals über« 
troffen oder erreicht wurde. Cr hat 
heutigen Tages feinen Rivalen in 
der Beliebtheit. Seine eigenartige 
und gleichmäßige Vorzüglichkeit ges 
fällt den heutigen Männern fo gut, 
tie fie ihren Vätern gefiel. Ueberall ' 
zu haben, wo Tabaf geraucht wird, 


BULL DURHAM . 


ift ein milder und angenehmer Stimulant, der die Nerven beruhigt und im 
feiner Weife das Syitem erregt oder derangirt. Das tft feine befondere 


Auszeichnung. 
Nur fabrizirt von 


Er giebt “as ächtejte Behagen ohne unangenehme Folgen. 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO Co. Durham, N.C, 


Tefte und Bergnügungen, 


Kürfchner-Ball. 

Die heurige Balljaijon wurde am 
Samjtag durd die Kürjchner Union von 
Chicago in jeitliher Weije eröffnet. 
Brands Halle war für den Zwed mit 
den jchönjten Erzeugnijjen der Zunft, 
welch die eriten Gejchhäfte der Stadt be: 
reitwilligit hergeliehen hatten, prächtig 


Schiller: Theater. 


Eröffnung nädhiten Samftag.—Das ° 
Repertoir der erften Woche. 


Am näditen Samftag findet die feiers 


| tige Eröffnung des Schillers Theaters 


| 
| 


dur eine Ertrasfeitvoritellung jtatt. 


| Die erfte Abonnements:Vorftelung ift 
j am Sonntag, den 2. Detober und weis 
| tere deutfche Borftellungen finden alls 


geifhmüdt, der Bejuh ließ nichts zu | ade 
— —* Außerdem am Samſtag, den 8. und 16. 


wünſchen übrig und die Zahl der ſchönen 
Damen in hocheleganten Toiletten war 


da die Gäſte den guten Willen fich koſt— 
bar zu amüſiren mitgebracht hatten, 
gleich von Anfang an die denkbar fröh— 
lichſte und hielt ungeſchwächt bis zum 
Schluſſe, der unter den obwaltenden 
Umſtänden erſt am Morgen gemacht 
wurde vor. 

Die Namen der Herren, welche ſich 
um das Gelingen des ſchönen Feſtes 
ganz beſonders verdient gemacht haben, 
ſind: F. Ranke. B. Böhner. R. Ru— 
dowsky. H. Reeſe. F. Born. Ch. Ba—⸗ 
ron. E. Kyas. P. Müller. E. Steude. 
Nic. Kühn. E. Schmitter. E. Rath— 
ſack. A. Beraneck. A. Ruſſel. 


Bermania-Turnhalle, 


Unter dem Arrangement der Damen: 
feftion des Germania = QTurnvereing 
wurde gejtern in der Germania-Turn: 
halle, No. 3417—3421 ©. Haljted 
Str., die Saijon durh einen großen 
Ball eröffnet. Das Felt war gut be= 
juht und die Anmwejenden amüjirten fich 
ganz vortrefflich, da die liebenswürdigen 
Beranftalterinnen des Feites dafür ges 
jorgt hatten, daß e8 weder an Unterhal: 

| tung, no an jonjt etwas fehlte, was 

zur Erheiterung und Bequemligteit der 

Gäſte nöthig iſt. 

Einweihung der St. Auguſtinus— 
Kirche. 

Die neue katholiſche St. Auguſtinus 
Kirche an der Ecke von Loomis und 51. 
Str. wurde geſtern unter entſprechender 
Feierlichkeit eingeweiht. Erzbiſchof Fee— 
han leitete die Feier, wobei ihm mehrere 
Franciskaner-Väter aſſiſtirten. Das 
Gebäude hat 845, 000 gekoſtet und ent— 
hält 800 Sitzplätze. 


Turnverein Vorwärts. 


Am nächſten Sonntag feiert der be— 
kannte Turnverein Vorwärts in ſeiner 
Hälle an der 12. Str. das Feſt ſeines 
2bjährigen Beſtehens. Sämmtliche 
Turnvereine der Stadt werden an der 
Ausführung eines großartigen Pro— 
gramms, welches für dieſe Gelegenheit 
aufgeſtellt iſt, mitwirken. Wir kommen 
ſpäter auf dieſes Feſt zurück. 


National Curnverein. 


Vom 9. bis zum 16. Oktober veran— 
ſtaltet der National Turnverein auf 
Kaftlers Kegelbahn, 253 Blue Jsland 
Ave., ein großes Preisfegelm Näheres 
ſpäter. 

Sozialer Turnverein. 


Der Soziale Turnverein wird in den 
Tagen des 8., 9., 10., 15. und 16. 
Oklober in ſeinen Räumlichkeiten eine 
große „Fair“ zum Beſten des Hallen— 
Fondes veranſtalten. Es ſind für die— 
ſen Zweck vom Fair-Comite bereits 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden, und wird das reichhaltige Pro— 
gramm, welches für jeden Tag ein ſehr 


Vereins hat ſich auf eine Bittſchrift ge⸗ gewähltes ſein wird, Ueberraſchungen 


einigt, welche demnächſt in Umlauf ge— 
jest und jobald eine genügende Anzahl 
Unterfhriften gefammelt ift, dem Gous 
verneur unterbreitet werden joll. 

In dem Scriftftüd wird der Gou- 
perneur um die Begnadigung von iyiels 
den, Schwab und Neebe erſucht. Die 
Gründe, auf welde fi die Petenten 
fügen, find bfejelben, ‘wie die für 
frühere Begnadigungsgejude. 


enthalten, wie fie befjer im unferem 
Staditheil noch nie geboten wurden. 
Um diefe fseitlichfeit im jeder Beziehung 
zu einem Erfolge zu gejtalten, haben 
bereit3 der Soziale Turnſchweſtern⸗ 
Berein, jowiedie Damentlajje bejchlojs 
den, dem Gomite hülfreich‘ zur Geite 
zu jtehen, 
Concert im Auditorium. 


Am Donneritag, den 6. Dftober ver: 
anjtaltet Herr Mujil:Direltor Kaben- 
berger im Auditorium wieder eines jeis 
ner beliebten GConzerte. (E53 werden da 
bei jänmtlige Weltausjtellungs:CHöre 
mitwirken und zwar: Gemijdter Chor 
von 600 Stimmen, Kinderhor und die 
gediegeniten Männerhöre der Stadt, 
ebenjo ein volles -Drchejter. Bei der 
ausgebreifeten Befanntfchaft, deren ji 


+ Herr Katenberger erfreut und da über 


die Lriftungsfähigfeit der unter jeiner 


| Beitung jiehenden Chöre fein Zweifel 


EEE RER —— — 
Kittie Fox, von Fairhaven, Vt. 
⸗ ine Tot * efähr drei Jahre 
a ——  eolıfluß ——— 
Geihte. Es judte jo Tehr, daß fie 
kratzte, bis ſie blutete. 
ar hatten fieben oder adıt u 


eften Bau von Beflerung. 
halb: Flafhe 


H000’8 Sarjaparilla 


mmen hatte, beiferte Hand. und als 
hei Flafben I Böterie BO SE fie vollfän. 
dig geheilt, und jeigte 


feine Spur von Salzfluf 


eit > utiftieht fo 
Den re irren Rinde ner 
a — * 4 
Fair Haven, de 


euEHuEHE 


befleht, wird fi ah dıejes Conzert 


I wieder ala ein Ereigniz auf mufikalis 


[chem Gebiet. geftalten. 


Chriftlicher Derein junger Männer. 
Mittwoch, den 23. September, veran- 


| ftaltet der Ghriftlihe Berein junger 


Männer in feiner Halle, Ro. 758 Ları 
rabee Str., eine gemüthliche Abendun- 
terhaltung. Es iſt für dieſe Gelegens 
heit ein unterhaltenden und intereſſan— 
tes Programm aufgeſtellt worden, an 
deſſen Ausführung eine größere Anzahl 
Künſtler mitwirken wird. Die Beſucher 
werden ohne Zweifel einen genußreichen 


Abend erleben. 
— —ñ— ee — 


Uujeige in der 


Den Werth einer tltinen 
„Ubenppoit‘ wilien nit bios Die Deut: 
igen Ghicagos zu ſchagen. 


erfreulih od. Die Stimmung war, | 





abendlich vom 3. Bis 10. October ftatt. 


October, je eine Matinee-Borftellung. 

Das Nepertoir der erften Woche ift 
folgendes: 

Samjtag, 10. Dect., Feitvorftellung, 
„Die Pioniere”. — Feitfpiel. „uitel 
von Blajewig*, dramatifhe Anekdote 
aus Schillers Leben. „Wallenfteins 
Lager“, dramatijches Gemälde von Fr. 
Schiller. 

Sonntag, 2. Oct. „Sein beſter 
Freund“, neueſter Schwank von Tell⸗ 
heim und Brentano. 

Montag, 3. Oct. 
Feſtvorſtellung. 

Dienſtag, 4. Oct. 
„Sein beſter Freund“. 

Mittwoch, den 5., Donnerſtag, den 
6. Oct. Debut des Frl. Nordmann, 
„Francillon“. 

Freitag, 
Barnhelm“. 

Samſtag, 8. Oct. Matinee, „Fran⸗ 
eillon“. Abends, „Sein beſter Freund“. 

Dutzend-Billets, nur für Wochen⸗ 
Vorſtellungen (beginnend Montag, den 
3. Det.) gültig, find in der Dffice dei 
Theaters, bei Herrn ©. Selig, jowie 
bei E. Greifenhagen, Wim. H. Jung, ° 
Henricis Hotel, C. F. W. Leub und % 
Adolf Georg zu haben. Der Vorver⸗ 
kauf beginnt Mittwoch, 28. September, 
an der Kaſſe des Schiller-Theaters. 


Wiederholung der 
Zum 2. Male, 


Det, „Minna von 


— 
i» 


Revolver gegen Seugabel. 


Am Samjtag gegen Mitternadht fam 7 
Thomas Cajjidy, von No. 3546 Lowe” 
Ave., nad der Polizeijtation an der 35, 4 
Str, und meldete, dag ihn ein gewiffer ° 
Bernard McCann, der mit ihm in dems © 
jelben Hauje wohne, joeben mißhandelt © 
babe und daß er e3 nicht wagen könne, 3 
allein nah Hauje zu. gehen. Bolizift 3 
Patrid Cummings wurde dem Manne? 
zum Schuße mitgegeben und eö zeigte? 
ih, dag deilen Befürdtungen nie? 
übertrieben gewejen waren, Denn fos 
bald fi das Baar dem Haufe näherte, ° 
ftürzte McCann mit einer Heugabel im ° 
den Händen hervor. Gafjidy gab Anges 7 
ficht3 der drohenden Lage Ferjengeld, 7 
und McGann ging nunmehr, als er fi © 
um jeine Rache gebracht jei, wüthend 
mit erhobener Waffe auf den Poliziften 7 
zum Angriff vor. Der Beamte z0g ° 
fih, den Revolver in der Hand, lange 
fam zurüd, McCann verfolgte ihn aber 
und bedrängte ihn jchließlich derart, daß 7 
er (Cummings) fih in die Nothlage 
verjegt fah, jeinen rajenden Gegner 
durch einen Schuß zu Boden zu fireden. © 

Die Kugel drang in McCanys rechtes © 
Bein. Die Wunde ijt nad Anjicht bes 2 
Dr. Leedle ungefährlid. 3 

ion 
Bault, 108 La Sale Sir. ga 3 
an Zapf: Anheufer Bub Bilfen 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blats Private Stod, impe 


Bilfener, Münchener, Würzburger, 4 
Eulmbader, Ropenhagener. 3 


Kerns Neftaurant und 


Ercurſion nach ShenaudoahValley ; 


Am Dienftag, den 25. October, wird 
die Baltimore & Ohio Eifenbahn Es 
curfionstidtet3 verkaufen von Chicago ° 
und allen Baltimore °& Obio: Punkten 9 
weſtlich vom Ohio⸗Fluſſe nach Win⸗ 
cheſter, Woodſtock, Middleton, Harri⸗ 
fonburg, Staunton und Lerington,Be., 7 
zum niedrigften Preife einer erfterKiiaffe = 
sahrt für die Rundreife. Das She 
nandoah: Thal in Virginia bietet foldhen % 
Leuten, welche neue Wohnftätten juchen, 
befondere Vortheile.. Yarmen offerirt 
von $10 per Ader und aufwärts. Baus” 
holz, Kohlen, Eifen, reines Waffer, bes’ 
quem gelegene Märkte, ausgezeichneter? 
Boden, gute Schulen, befte Gejelfchaflf: 
MWegen Auskunft über Yahrpreife went 
det Eud) an irgend einen der Baltimore: 
& Ohio Tidet-Agenten: Schreibt au? 
M.B. Riharbs, Land» und Auswanbes’ 
rungs= Agent der Baltimoreds Dhio Eiſen⸗ 
bahn, Baltimore, Mb, wegen Aus— 
tunft über gutgelegene Pläte, Karten: 
und Eirculare, ö 


* Der biöherige ChefsHedacteur ber 
„Evening Mail“, Herr Joſeph Dun— 
lop, bat feine Stellung niedergelegt und 
wird, wie e3 beißt, eine neue Zeitung‘ 
herausgeben. 

* Während des Auf: und U 
gens von einem Kabelbahnzuge an 
State und 61. Str. fiel geitern ber 10 
Jahre alte Alfred Johnjon auf die Ges 
leife. Ein aus entgegengejehter Rü 
tung kommender Zug erfaßte: ihm 
zermalmte ihm das rechte Bein. Des 
unglüdlide Knabe wurde nach bem 
Haufe jeiner Eltern, No. 559 56. Stu} 

ebracht. Er wird kaum mit den 

n davonfommen, £ 





— RENT 


perahouje—Wli Baba. 
— The Nnericayg Minifter. 
beater-Zhe Masteo Ball. 
ra H0uf 
eu 8s—Lady Bountijul,, 
d fo r-One of the Rraveft, 
o—Haverins Minftrefs, 
‚Le &-Vlad, Hawfs 
ns AU Bair: of Jad3. 


R 


B) Bricffaften. 


Die Ne 
6hei 


Htsiragen beantwortet Jend 2. 

fttenien, Schtöanwalt, Zimmer 

‚183 und. 14 Staatszeitung:Ge- 

4 "bäaude, 95 Fifth Aue. 

BR Der Reichstanzier: fteht al3 Etant3:Beamter 

t Katjer am mäcdhiten,. nicht aber in Bezug auf jei: 

en etwaigen militärifähen Rang. 

EN.SH. 
heint, bat 


” 


Das, was Rhnen als ein Irrthbum er: 

jeine» Nichtigkeit, obeleih Eie cbeufall! 

echt haben. Straditariıs dit nämlich nichts weiter 

Bi das Tateirifirte Stradivari. Kines it jo ge: 
päuchlich wie DAS andere. 

FU.9.M.’ Das, jüdifhe Jahr ift ein jogenanntes 

ondjahr, d. h. e5 beiicht aus. 12 fynodifchen Mo: 

aten ud ft im Durchſchnitt 11 Tage fürzer, alß das 

riſtliche. Um den Ausgleich mit dem Sonnenjahr 

veizuführen, wird von Zeit zu Zeit ein dreizehnter 

Mouat eingeſchaltet. 

Filer iſt zum erften Male Gouverneur, 

3 


Zweinnudzwanzig Jahre Zucht⸗ 
J Haus! 


=: Wenn der Anarchiit Bergmann ſich 
Ruf die Antlage des Mördangrifis ge 
gen Frid von Homeftead nicht verthei- 
digen molfte, jo mußte jein Richter 
ähm einen Bertheidiger von Amtsmwegen 
Sbeitellen, oder er durfte ihn nicht verur- 
Abeilen. In Kriminalſachen, und be— 
Jonders bei dem Capitalverbrechen des 
Mordes oder Mordverjuches, gibt e3 
deine Berurtheilung in contumaciam. 
FNur. im Eivilprocey hat der Grundfag, 
Daß. die Behaupiungen, melde. eine 
Barte vorbringt, dann für zugeltanden 
erachtet werden, wenn. der Gegner fie 
mit beitreitet und mit. -Stillfpmeigen 
übergeht, Geltung, aber au nur in 


beſchranktem Umfänge. 


In Kriminalſachen muß aber der An⸗ 


lläder ſeine Anklage in allen Punkten 


> 


J 
f 
J 


£ 
k 


F 


| 
| 


begründen, wenn. der Ungeflagte die 
Yuslafjung verweigert. ‚Ju Ddiejen 


= fteict zu beweifenden Thatfahen gehört 
' micht allein der objectide Thatbe- 
f 


and des Verbrechens — dieler allein, 
Den die Prefie ja aud, genügend be- 
fannt gegeben, fonnte »durch Fricks 
Seugnig bewielen. werben — jondern 
auch der ſubjective Thatbeſtand, 
d. h. der Beweis, daß der. Angeklagte 
Bergmann auch ſtrafrechtlich völlig zu— 
rechnungsfähig bei Begehung der That 
war und ſich nicht im Banne krankhaf— 
ter Störung ſeiner Geiſteskräfte be— 
fand. Dieſer Beweis konnte nur durch 
ein gründliches jachverjtändliches Gut: 
echten und dur Piydhiatrifer von Ruf 
und nad längerer und genauer Beob— 
echtung des Vatienten erbracht werden. 
Das ganze Benehmen Bergmanns läßt 
jehr begründete Zweifel an feinem ge= 
junden Verftande auffommen. Gr ge- 


£ 


\ © hört zu derjelben Slaffe, wie der. Prä- 
= fidentenmörder Guitean. 


Auch Dieſer 
weigerte es, ſich vertheidigen zu laſſen. 
Als man ihm einen Vertheidiger auf— 
zwang, beſchimpfte er dieſen und ver— 
fluchte ihn wie alle Theilnehmer am 

Bergmanns Verurtheilung 


"erfolgte allein auf die. Vernehmung 


© Frids bin. 


% bin. . Damit war die ganze Be— 
weisaufnahme geſchloſſen. 
Schon der mindeſte Zweifel an der 


— Zürechnungsfähigkeit eines Angeklagten 


ſollte für das richterliche Gewiſſen hin— 


reichend ſein, um die peinlichſte und 
genaueſte Feſtſtellung dieſer Frage zu 


veranlaſſen. Zweiundzwanzig Jahre 


© Qucthaus!, Ein halbes Menichenleben! 


Allerdings tonnte ein Nuftizmord in 
diefem alle nicht gut begangen wer 
den, da Tzrid nicht tödtlich getroffen war 
und jeine robufte Natur die jchiveren 
Berlegungen überwunden hatte. Aber 
fi damit etiva tröften zu wollen, daß 
Bergmanns etwaige Unzurehnungs- 
fähigfeit- ja do jpäter im Gefängnik 


erfannt werben müfje, würde einen 


ftandes für unmöglichihalten. 


ſolchen Grad ſittlicher Frivolität bekun— 
den, den wir zu Ehren unſeres Richter— 
Aber 
wir können dem Prozekverfahren jelbit 


en Vorwurf der Oberflachichteit und 


Seichtfertigkeit nicht erſparen. Wollte 


Sergmann durch ſeine Weigerung der 


Vertheidigung bekunden, daß er ſeine 
egirung der Staatsautorität auf die 


= böcjte Spitze trieb, ſo durfte der Rich« 
Oter fich erjt recht nicht dadurd beein- 


* 


‘ 


© mit die des Staates und aller Gelege. 


Indem er fi den birnverbrannt 


E jelbitmörderifchen Anihauungen des 


- Anardiften Bergmann anbequemte 
und ihn gewähren lieg, ftellte er fich mit 
‚ihm auf denjelben Standpuntt und 
negirte feine eigene Autorität und: da- 


- Um aud felbit den Schein allet Por- 


eingenommenheit, Parteilichteit und 


- Betangenbeit jir'vermeiden, - häfte das 
" Dbergericht die Verhandlung gar nicht 
- at dem Herde der Homiteader Unruhen 
- Hättfinden Iafien, ‚fondern 'an.ein ;ent- 


 ferntes County vermweifen jollen. 
Man komme nicht mit dem. jchaalen 


- Eiiimande,. dak, Richter, und Jury ja 


aus dem Berhalten des. Angeklagten 


E während der- Verhandlung" fi ihr Ur- 


-ibeil über defjen. Geifteszuftand bilden 
-Iönnten. Ginmal jeßt-das einen lä= 


* derlich übertriebenen Grad richterlicher 
- Allmwifjenheit vpraus, da kein Arzt fich 


© oetrauen "würde, auf "Grund einer 


Beobaphtung bon. wenigen Stunden ein 
Gutadhten über den Geifteszuftand einer 
Perjon abzugeben. Und dann jteht 
nicht zur rihterlichen Beurteilung, ob 


"der Angellagte bei der Verhandlung, 


Sjondern ob .er bei Begehung der That 
reits geſund war. Selbſt ſchwer 
Geiſteskranke haben bekanntlich oft ge— 
nug „lite Yugenblide“ (lucida inter- 
valla) von längerer oder. kürzerer 
Dauer. 


utihes Mittelalter in Chicago. 


Getrennt von der Ausſtellung "des 
Beutiden: Reiches im Hauptfeld der 
Bhicagder Weltausftellung im Jadipn- 
Bart, wird eine deutſch⸗ethnographiſche 
Sonderausſtellung an der ſogenannten 
Aibwah Plaiſance veranſtaltet. In 
jer Midway Blaifance werden ferner 
auffelliinigen tind Bazare, hinefiiche 
Sheehäufer xc., Plak finden. Auf 
inregung des. Deutihen Etbnologen 
d Alk John in Charlottenbürg 
jat fi eine Gejellfhaft mit “beichränt- 
jer Haftpflicht gebtidet, an de e 
er Direktor..ber „dveutib-amerilaniichen 


EA Tenrperance Xoton, ° 


Creuhandgeſellſchaft Bernhard Dern⸗ 
bürg ſowie der bekannte Deutſch⸗ Ame⸗ 
rikaner C. B. Schmidt aus Omaha 
ſtehen. Auf Dem ‘175,000. Duadrat- 
u größtyiTerrain werden von der 
Fiema Philwp Holzmann in Frank⸗ 
Furt am Main die zur Ausſtellung ge— 
dötigen Bauten nad den Plänen des 
Herrn Architekten Hoöffader in Berlin 
‚ausgeführt. In der Mitte:des Rau- 
mies erbebt fich eine nach der. Art der 
alten Kaiferpfalzen erbaute-Burg, in 
der eine. der werthoolliten‘“ deutichen 
Waffen: und Rüftzeugiammlungen 
Aufftellung - finden -wird.- Sn der 
Burgfapelle werden präbiftoriiche 
Sammlungen Plaß finden, ferner ei= 
nige don dem Slonjervator des prens. 
Mujeums für Völkerkunde ausgeführte 
Movdelle von Pfahlbauten nnd vorge= 
Ihihtlihen Gräbern, fowie Ymitatio- 
nen prähiftoriijher Schmudjachen in 
Bronze. 


- Den übrigen Raum der Ausftellung 


nehmen die den verjchiedenen deutlichen 
Yauftilen nachgebildeten Dorfhäuſer 
ein. Im Vordergrund ein heifiicdhes 
Rathhaus, in dejjen Innern artgeredht 
“auägeftattete Bauernftuben, fowie eine 
Schente aus alter Zeit eingerichtet find. 
Schmuckſachen, Stickereien, Schnitßz— 
und Klöppelarbeiten werden ebenfalls 
darin untergebracht werden. Des fer— 
neren ſehen wir ein Schwarzwald-, ein 
bairiſches Hochland- ein Spreewald— 
und ein weſtfäliſches Bauernhaus. Die— 
ſer Ausſtellung gegenüber ſind große 
Wirtuf haftshallen in barockverſchnör— 
keltem Holzſtil angelegt, in denen ca. 
8000 Perſonen ſich reſtauriren und ſich 
an der Muſik von zwei erleſenen deut— 
ſchen Kapellen ergögen fönnen. 


Hinter der Burg ſollen Erzeugniſſe 
deutſchen Gewerbefleißes in beſonderen 
Hallen ausgeſtellt und verlauft werden 
dürfen. 


Kriftallifirter Stidgazif 
eine der größten chemiſchen Merkwür— 
d'gfeiten.  Kühlt man Stidgas (Nitro- 
gen) ab bi$ auf 367 Grad unter dem 
Sefrierpuntt, und ‚jest es. dann der 
allmähligen Erwärmung aus, jo bil» 
den ſich feſte, ſchneeähnliche Kriſtalle. 


Albrecht Müllers Adreſſe verlangt. 


Herr Carl Noatz vom „Freiheits— 
freund“ in Pittsburg, Pa., erſucht uns, 
ihm bei der Ausfindigmachung der Adreſſe 
ſeines Onkels, des ehemaligen Regie— 
rungs-Aſſeſſors Herrn Albrecht Müller 
aus Coeslin in Pommern, behilflich zu 
ſein. Dieſer Herr iſt vor etwa 20 Jah— 
ren eingewandert und ſoll vor etwa elf 
Jahren Buchhalter eines hieſigen Ver— 
ſicherungsgeſchäftes geweſen ſein. Sollte 
Jemand aus unſerem Leſerkreiſe Auf— 
ſchluß über den jetzigen Aufenthalt Herrn 
Müllers, dem wichtige Mittheilungen zu 
machen ſind, ertheilen können, ſo iſt er 
freundlichſt gebeten, ſolche an Herrn 
Noatz, c. o. „Freiheitsfreund“, Smith— 
field Str., Pittsburg, Pa., gelangen zu 
laſſen. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant &Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
*12; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfls, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; pradtvol: 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 


Andersdentende zu beihimpfen, hat- Die 
„Ubendpojt‘‘ jtetS verihmänt. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurde in Der 
Office des County Cleres ausgeſtellt: 
Hermann Shurer, Helena Streber, 2, 
Dscar Strom, Cmily Johnfon, 27,:29. 
Waclav Hoffmann, Aloifia yeydtych, 27, 
Aslak R. Eide, Juger Ingelaud, 2, 24. 
Henry Woltmann, Mary Roß, 24, 26. 
Joſeph R. Birchmann, Berthä M. Fick, W, 10. 
Henry Kohler, Mary' Kiesrenether, 2, 19. 
Albert Bertran, Agnes Waller, 24, 3. 
William Wilſon, Roſe Minmar, 49, 37. 
Gottlieb Heim, ‚Minnie. Schrader, 30,» 21. 
Iheodore Ihiemann, Annie Wlatter, 28, 
Frank Pottricus, Antonine Plont, 33, 28. 
GE. Bran Zocveren, Florence Vermerih, 31; 29. 
Nacob Gorer, Bertha Gühring, 37, 3. 

Charlie Pries, Dora Ihffen, 3, X. 

Peter Grima, Emma Kraal, 36, 24. 

George Schneider, Kittie Rebinger, 93, 2. 

Dtto Naumann, Louife Iblemann, 29, 21. 
Sohann F. Belmann, Sophie Yundauift, 25, 35. 
Kohn Dozenais, Annie Seller, 36, 9. 

Otto Giejel, Minna ‚Neumann, 8, 27. 

Garl Bruhn, Clara Hindh, 9, 2. 
Michael Mölle, Maria Giorno, 32, %. 
Charles lieder, Annie Betcher, 21, 19. 


21. 


21. 


22. 


Bauerlaubnif- Scheine 
wurden. vorgeiteen folgende ausgeftellt: Albert Kaup- 
ter, Cottage, 3030 W. 40. Str., $500. Adam Schaaf, 
3:ftöd. Fabrifgebäude, 400 W. Monroe Str., $24,000. 
Schulrath, 3:höd. Schulgebäude nebft. Majchinenhaus, 
6421-641 Winter Wve., $60,000. 9. 9. Stragler, 
2-ftöd. Wohnhaus, 1384 Monroe -Str., B7W. Guft. 
Aälchke, 2:ftöd. Wohnhaus, 780 Leavitt Str., * 82500. 
Gilmore, 2:ftöd, Wohnhaus, 217 Central Park Ave., 
3500. N. H. Roder, 2:ftöd. Wohnhaus nebft Laden, 
749 MW. Huron Str, 8250. John Randolph, 2:ftöd. 
Wohnhaus,, 77> Nebresta - Upe., $2000. „Dan Sallis, 
5:ftöd. Wehnbaus nebft Halle und "Laden, 511 Xefs 
frfon Str., $35,000: I. €. Collins, B-ftöd: Hotel, 
1368. Warren Ave., $25000. Undrew Sorenien, zivei 
2:ftöd. Wohnhäufer, 957059. W. Wafbtenatv Wve., 
3090. Frau 2. Danielfon, 3:itöd: Wohnhaus, 208 
TR; Morgan Str.,. B5W. Sam Brown. jr., 2:ftöd. 
Wohnhaus, 3287 Walden Str., 400. John Wanall, 
2-ftöf, ‚Wohnbaus, ‚6433 Corbenton Str., $2200. T. 
9. Afello, ' 3sitöd. "Wohnhaus, 6437: Wright Str., 


Deutiches 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Baihingtoen Str., immer 13 und 14 
neben dem. Staatszeitungs:Gebäube. 


Offen täglih von 9. Ahr Morgens an. 
Bürgerpapiere werben unentgeltlich beforgt. bio 


NeueSerie! 
Der Uhland Bau: Berein 


; eröffnet ‚feine !zwölfte Serie am » 
\ Mittwoch, Den 5. Oktober 189%, 
Berfammlungen jeden Mittwoh Abend 8 ihr in 
Böllners "Halle, 552° BIue Jslaud Une, wo 
Ürtien in) der neuen Serie gezeichnet erden Tonnen. 


Oder ‘zu jeder Zeit bei : — 
Chas. FH. Shpubmader, jr, Sek, 
most & 256 Blue Island Upe.;, Gone Halle. 


Zeutonia Bau: Berein. 


„ 12T 2a u en von > * 
irt 6 Gent. auf monatlide Einla Mine 
er 5 Seuis für Attien von 2100, Klaufbgeit 


; i äbr 5% Jahren. _ 
—õS * 8 Kröndinger, Secretär. 


PEN 


DZ 


801 und 308 Sarribee Str, — Telephon Nocth 185. 


ode — e. t 
Freunden und Belannen zur Naͤchricht; daß unſere 
liebe Mutter, Schpiegeruitter und Bene ie z 
liane aus geb. Speth, im Alter von 73 
Jahren und 6 Moriaten am Eorntag, den 25. Septem: 
ber, janft entichlafen-üft. eschigung: findet ftatt vom 
Irauerbaufe, No. 161° Burfing "Str. zwiichen Willow 
und Gentre Stt., “am Dienftag, :den 27: ° Septeurber, 
Mittags um 12. Uhr, nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen, 
Louniie Diedmanmn, Tochter, 
Henry Bujjau, Bernhard und 
Sohbannes Bade, Eöhne, 
Caroline Bujjaw Marie Bade, 
Caroline Bade, Echwiegertüchter, 
nebft Enteln. 


RETTET 
Todes: Anzeige» 


Ssreunden und Verwandten die traurige Nadhricht, 
daß meine liebe Frau Bertha Bodenmann, 
aed. Ehod, am Sonntag Morgen um 10 Uhr im 
Alter von 38 Jahren nah Turzer Krankheit im Kind» 
bett geitorben if. De Weerdigung findet Dienitag 
Nahmittag um 2 Uhr vom Tranerhauje, 697 W. Chi: 
cago Wve., ftatt. Um. ftilfe Theilmahme bittet: 

Johannes Bodenmann, mebit Sin: 
dern und Verwandten. 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die’ traurige Nachricht, daB 
unjer geitebter Gatte und Vater Thomas Mül: 
ler im Wlter. von 62 Jahren am Sonntag 6 Uhr 
Morgens jelig im Seren entichlafen ift. Die Vecrdi: 
gung findet Dienftag, den 27. September, Morgens 
8 Uber, vom Trauerhaufe, 1142 Wellington Str., nad) 
St. Heinrichs Kirchhof Moſehill ſtatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Eliſabeth Müller, Gattin, 
nebſt Kindern. 


To des⸗Anzeiae. 


Freunden und Bekannten die traurige Yıırr dab 
meine innig gelichte Gattin Anna Rojina am 
Sonntag Abend ruhig entfchlafen ift., Die Beerdi: 
gung findet am Mittwoch, den 38. Sept., um 2 Uhr 
Nachmittags, vom TIrauerhauje, 333 Larrabee Sir., 
aus, ftatt. 
driedrih Benjamin Barth, 

nebjt Kindern und Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelicbter Vater Chriftian Surfes, 
673 ©. Halited Str, im Alter von 63 Nabren und 1 
Monat im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det am Mittwoch, den 23. September, um halb ein Ubr 
von Irauerhauje aus, nah dem Et. Bonifacius: 
Kirchhof ftatt. Die trauernden Hinterblicbenen. 

Johann und Heinrich Hurkes, 
Söhne. 

ſtatharine Peitert, Maria Gei— 

ver, Elijabeth Hurles, Töüd: 

ter, nebft Schiwiegerföhnen und Echiwieger: 

töchtern. 


modi 


Geftorben: John Otto, am Eamiftag, 
den 24. September, 6 Uhr Abends. Beerdigung fin— 
der ftatt am Dienftag Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Trauerhaus, 149 Cornell: Str., nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 


Danffaguıg 


Allen denen, die fih am Begrähniß meiner Frau 
betheiligten, jowie . für "Die Blumenfpenden, meinen 
berzlichften Dant. 

Peter Dahleiden. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort * 


für alle Anzeigen 
unter Dicjer Hubrit. 
Berlangt: Männer und Aunaben, 
erlangt: Ein reinfiher Junge von 17 Nahren, im 
Saloon. Paul A. Nesband, 213 Webfter Ave. mobi 
erlangt: Ein guter Cafebäder, der jelbftftändig ar: 
beit Tann. 4403 Wentworth Abe. 


erlangt: Gin guter Wurftmacher, Tedig. 984 N. 


Halfted Str.‘ 
Verlangt: Ein fräftiger Nunge,' für Delivery-Wa- 
gen im Meat Market. 984 N. Halited Str. 
Verlangt: Ein tüchtiger ftetiner. Kellner, muß am 
Pooltiſche aufpaffen fünnen. 192 S. Clark Str. 
_Berlangt: Gin aut empfohlener Aunge für Office. 
17—179 Adams Str, 4. Floor. 


Verlangt: 3 Schneider an Euftom: Arbeit, 152 Ga: 
nalport Abe. 








Verlangt: Ein guter Junge, der mit Pferden um- 
ochen Tann. Näheres 584 Dgden Xbe. modi 





Verlangt: Sofort, ein ordentlicher Office: Junge, 
der dentih und engliich jpricht, in der Office ber 
Abendpoft. : 

Verlangt:: Fin guter Nachtkellner. 
18 NR. Clark Str. 


Verlangt: Ein Teamſter, um Mauerſteine zu fah⸗ 
ren. H. Kuley, 6140 Wabaſh Ave. 





Central, 


Cafe 
modi 





Veerlangt: Guter Painter und 


Lernen. 4422 State Str. 
Zu verkaufen: Ed:Saloon. 
Wood Str. 


ein Junge zum 
3 W. 12. Str, Gde 
2 — 26jep, 1m 
Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luftigen Bo= 
ten“=Kalendere. Guter DVerdienit zugefihert. Mes. 
Schulen, 312. W. 12,:Etr., modo, bw 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Saloon. 
Joſ. Brudder, 988 N. Halſted Str. 
zerlangt: Ein Junge, in der Bäckerei zu arbeiten. 
350 €. North Abe. modimi 
Verlangt: Ein guter Junge zum Vorbügeln. 1071 
20. Str. modi 


55. 








Verlangt: Geſchirrwaſcher. 
Str. und Lake Ave. 

derlangt: Gin Fräftiger Junge im Grocery-Store. 
352 R. Pauline Str. 

DVerlangt: Junger Mann, um Pferd zu beforgen 
und im Store behülffih zu jein. 742 Milmwaufee 
Abe. 

Verlanat: Guter Echneider. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Teamiter. 1490 Milwaufee Abe. 

Verlangt: Ein Hausarbeiter für Haus und Hof. 133 
Eortland Str. 

Verlangt: Guter deutjcher Yurfche, um Mferde zu 
‚bejorgen. Wricd, 1563 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein Schneider An NRöden und Bujbel- 
man im Store. 92 N. Halfted Sr 73 

Verlangt: Gute Painter, Dauernde Arbeit für 
außerhalb. 436 Thomas’ Etr. 


Verlangt: Gin junger Mann fir alfgemeie Haus: 
arbeit. 202 €. Yan Buren Str. 


Berlanot; Zuſchneider imd Schneider um die Zu— 
ſchneidekunſt zu erlernen. Nachzufragen 134 E. Van 
Buren Etr., Zimmer 8. 265, 1m 

‚Verlangt: Painter.‘ Nur gute Lerite. 1541 N. Lea: 
bitt Str., Ede Elybourn _Ave., nahe Schütenpart. 

Verlangt: Hände aum:' Nähen: an Majchinen und 
Vrefier an Hojen. 24 Franklin Str., Einftein u. 

v. ; 

Verlangt: Metällpreber und Mafchinifter. Chicago 
Iron Works, Elybourn umd Willow. 

Perlangt: Aunger, Mann, der Quft bat, das Möbel: 
ichreiner-Gejchäft au erlernen. Reinten und Schramm, 
16 6. ‘Pearfon_Str., nahe State St. mobi 

Verlangt: 50 Jungen von 14—17 Yahren. Zu mel: 
den fofort. Yas. S, Kirk u. Co. 362 N. Water Str. 

modimi 
Verlaugt: Cornice-Macher. 94 Miltvaufee Ave. 

Verlanat: Ein Junge, um SKuchenbäderei zu er: 
lernen; einer, der fon daran gearbeitet: hat, wird 
vorgezogen. 2163 Archer Ye 


— Erſter Claſſe Anſtreicher. 1W8 Hudſon 
ve. 


Fahrigs Pavillon, 


37 Centre Str., nabe 








Verlangt: Aunger Mann,. um Orders auszufahren 
und Hausarbeit zu thun; muß enalifch erden. 90 
N. Clark Str. 


Verlangt: Barkeeber, ſowie Mann für allgemeine 
Arbeit. 113 S. Clinton Str. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, um fih in einem 
— nüglid zu mahen. 47 W. Tayvlor 
Str. 


Verlangt: Gin ftarfer Yunge von, 14—16 Aabren für 
leichte Fabrifarbeit. 231 E Kandolph Str. 8. Floor. 

Verlangt: Ein lediger Mann, Pferden aufzupaſſen 
und im Saloon zu bei F Samuel Str. ' 


Verlangt: ‚Ein älterer Mann, um in der Küche zu 
helfen. 14 6. Water Str." x 


Verlangt: Ein jauberer Knabe, eine Office zu bes 
forgen. Raßzufragen 1152, Fincoln Abe. 


Berlangt: Gin Junge: von 15—18 Jahren, der fhon 
im. Qutcher-Gefchuft gearbeitet bat. 1226 Belmont 
Ave. modi 

Verlangt: Ein junger zuverläſſiger Mann, um einen 
Erbdreßwagen zu triben. Mub tn der. Stadt befannt 
fein und engfiich jpreden. Zu erfrageh 15 Biflell_Str. 

Verlangt: 200 Wrbeiter für daB nörblihe Michigan 
und Wisconfin, $1.75—$2;5 den ganzen Winter Arbeit. 
Auh Sigemühlene und WaldrArbeiter. Alle freie 
Pant. 0 Männer für Eiienbahnen, Sarmet, Ste in⸗ 
rüce, Drabtfabrit und andere Ürbeuen, nahe der 
Stadt.: 00 Leute für . Staaten Regierungs:Ar: 
beit im- Eüden. “per Monat und Board, für 8 
Stunden Arbeit. Billige : Fahrt... In Rob Wrbeitss 
Agentur, 2, ©.; Market Stt., oben. 26i, 1m 

Verlangt: 2. Mann: zum ı Hofen abbügeln. 1297 
® .17..8tr ae NN 2 


Ts Afep, Im 


2 
a verläffiger junger Mann als Caj: 
ge Yan. —— Gaution ftellen Tann, 
Enaliiche Sprade nidt nöthie. 1201 ©. Etate u 
” . £ x r * 
50 Manner fur allgemeine Arbeit und 
—— Sa melden Aniderbroder. ce 
Go, 2. Str. und rt Ave. jamobi 
erlangt: Ein guter Rod», Hoöfenmader und Bu- 
{peim Fr 185 alle on Ave. {mdmid 


önarbe u 41 2 
Verlauat: * gute." Bücher: und Zeitichr iften⸗ 
Golporteuse » und ; ⸗ 


— — 


Schiller-Theater. 
108-109 Randoiph Sir. 

Diretlöon ;°, Welb und MWadsner, 

Geichäftsführer ; „Siegmund Eelig. 
"Samftag, den 1Hftober 180. ’ 

Ertra> FE BocHehn nd sur Gins 
weibung des meueyg Daujes! 

Die Pioniere: 
Lyriſches Feſtſpiel in 1 Aet von Julius Gugler. 


ierauf:_, . 

Die Öukel sen Blaſewitz. 
Dramatifirte Anecdote im I Act aus Schillers eben, 
. von Sigmund Schlefinger. 

Zum Sdlub: 
Ballenfteins 2ager. 

Dram. Gemälde in 1 Act von Hriedrih ©. Schiller. 


Sonntag, den 2. Oftober 188. 
Erſte Borftellung im Abonnement. 
Sein bejter Freund. 
Schwank in 4 Acten von Tellheim und Brentano, 


‚ Montag, den 3. Oltober 189. 
Viederhbolung der Feft:VBorftellung 


Dienftag, den 4 Oftober 1892, 
Zum zweiten Male: 
Sein befiter Freund, 


Mittwodh, den 5. Oftobe 
neritag, den 6. Ofto 
Debut des Fräulein Roija 


Franciilon. 


nd Don: 
1892, 
tdmann 


Schaujpiel Deutih von 


in 3 Ucen von Dumas. 

Paul - Lindau, 

Der Vorverkauf der Eie beginnt Mittwoch, den 28. 
September, an der Kaffe des Schiller:Theaters, 

momihoja 

reich illuitrirten ‚‚Luftigen 

Ber den Boten Kalender«- für 1893 

nod nicht gejehen hat, follte, ehe er einen andern 

fauft, denjelben anfehen. Zu haben bei allen News: 
Stores, Feitungsträgern und Bücher-Agenten. 

domobio 9. Kraufe, 2303 5. Ube. 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Fabrilarbeit. 


Ooden Place. 


Verlangt:_ Kleidermacherin, 
—— für Board und guten Lohn. 
de, 


Verlangt: Mehrere Handmädhen, auch melde zum 
Lernen, an Röden. 342 N. Aihland Ave. modini 


Maſchinenmädchen 
Naden. 2387 Noble Str. 


Terlangt? Mafchinene und SHandınddden an Nö: 
den. 44 Ella Etr. mꝛe di 


Voerlangt: Erfahrene Velznäherinnen. Nachzufragen 
VPelz⸗Departemen, Jas. H. Waller u Er, Retail, 


Verlangt: Dame zum Zuſchneiden und Kleiderma— 
Sen zu erlernen. 734 Elybourn Ave. 3iep,diagmo4mi 


_ Lerlangt: 2 gute Majhinenmädchen an Röden. 206 
Elybourn. Ave. ſamo 


Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an Röden 
und zum Bügeln. 18 Ambroſe Str. jamo 


Verlangt; Gute Hand- und Maſchinen-Mädchen an 
Nöden. SON. Franklin Str., nahe North Abe. 
jamodi 


Verlangt: Mädchen zwijchen 14 und 17 Jahren. — 
Beftändige Arbeit. 32 Will Str. 24jep, iv 
DVerlangt: Intelligente Frauen al Agenten für 
leicht verfäuflichen, ftarf begehrten Artikel. Sehr 
leiht 820-830 zu verdienen. 706 Wafbington Bivd., 
Klingel rechts, bi8 4 Uhr Nachmittags. frjamodi 


Verlangt: Mehrere ‚gute Mafchinen- und Hand: 
mädchen. Guter Lohn. 309 Larrabee Str. 21ijlo 


erlangt: Frauen für den Verkauf des „Luftigen 
Boten Kalenders“ für 1893. Können $2 bis 3 den 
Tag verdienen. 9. Kraufe, 203 5. Abe. 20jep, im 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zujcneiden, Anpaffen, Draperiren, Nähen und An: 
fertigen von Damen: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und Abends. 212 S. Hal: 
fted Str. gfep,biv 


Berlangt: Mehrere gute Hand uud Mafchinenmäd- 
Sen an guten Shopröden. % Gugenie Str. 5ien,Im 


Sausarbeit. 
„ Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. 
Gamilie. 2956 Kanover Str. — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. Keine Wäſche. 700 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 1004 N. Halfted Etr. a 

Verlangt: Ein Mädchen, etiva 14 Jahre alt, um auf 
Kinder aufzupaſſen. 578 Larrabee Str. : im Store. 


Verlangt: Ein junges ‚ Mädshen für. leichte Hausar- 
beit. Gutes Heim. 390 Karrabee Ctr, 

Verlangt: Ein gutes Kitidermäddhen. Guter Lohn. 
Nahzufragen 708 N. Papf_ Ave. modi 


Verlangt: Köchinnen, Hansmädchen für Hotels, Ne: 
ftaurant® und ‚Brivatjamilien. Gute Mädchen erhal: 
ten umentgeltlih jogleich? Stellen. 533 Miltwaufee 
Ave., Alvens leben. momi 


Verlangt: Alleinſtehende oder Mädchen für 


1 Frau 
Kite Hausarbeit. 81 W. 18. S 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 57 Wells Str. 


72 


deutſch-⸗engliſch ſpre⸗ 
1534 Michigan 





Verlangt: an Chopröden und 


modimi 























Kleine 








. ot 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit in einer Beinen Familie. 3156 Calumet ve. 


Derlangt: Reinliches Mädchen für Allgemeine Haus: 
arbeit. 3310 ©. Halited Str. modi 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3603 ©. Halited Sir. mobi 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Eines, das engliih_fpricht. 124 Honor Etr. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Lohn. 605 N. Clark Str. modi 


Verlangt: 50 Mädchen ‚in Privatfamilien. Frau 
Köller, 50T Sedgwid Str. 26fep, Iw 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Roden. Keine Rinder. 1138 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß Tochen lönnen. 3810 Wabajh Ave. modi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 60 
285 Clybourn Uve., im Saloon. modi 


Verlangt: Ein guets Mädchen für Hausarbeit. 60 
Ceutre Str. im Store. modi 

Verlangt; Mädchen für zweite Arbeit und um zu 
helfen; muß engliich fprechen. Reftauration, 817 ©. 
Salfted Str. " 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 771 Sarrabee Str. 

Verlangt: Yeltere Haushälterin von einem einzelnen 
Seihäftsmann. _ Fried, 1563 Milmaufee Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Wafchen und 
Bügeln, ſowie eines zum Geſchirrwaſchen. Reſtaura— 
tion, 817 ©. SHalited Etr. 

Verlangt: Eine Wajchfrau, fofort; muß engli 
ſprechen. 211 Scminary_Wve. Pe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, weldes gut Tocden 
fan, für Sausarbeit. 136€. North Abe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 643 &. Canal Str. 


Verlangt: Zweites Mädchen, eines, das enalıfch 
Br und am Tifh aufwarten Tann. 436 N. State 
Str. 

Berlangt: Ein Meines Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzubelfen. 113 23. Place. modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, ‚um Kücenzeug_ zu 
Bere. pi die Woche... 8 Mohawf Str., Ede Ely: 


Verlangt: Cine gute Köchin, jofort. Gute Hei: 


Verlangt: Sofort, Köcinnen, Mädchen für Haus: 
und Laundrp- Arbeit, Kindermädchen ı. e'ngetvanderte 
Mädchen für die beiten“ Pläge in den feinften Fami: 
lien, bei hoben Cohn. Immer zu haben. 225 Xarra: 
bee Str. Frau ers. modi 


Verlangt: Tüchtines Mädchen fir alle dorfommende 
Arbeit in Heiner familie. 1651 Melcofe Str., zwi: 
ihen Halfted und Evanfton Ade., Late View. 


Verlangt: Mädchen für Dining-Room. .80! Sedg: 
wid Str., Reitaurant. 


Verlangt: Ein qutes deutjches Mädchen für gewöhn- 
fie Hausarbeit in einer niit von 2 Perjonen. 
Empfehlungen verlangt. R.- Robey Str., nahe 
Divifion. modi 

Verlangt: Eine derfekte Köchin, die nicht zu waſchen 
und zu bügeln braucht. Guter Cobn. Empfehlungen 
u verlangt. Nachzufragen Sonntag, 3548 Ellis 


Verlaugt: Ein Mädchen für usarbeit in einer 
Leinen syamilie. Nacaufragen Er er Ave., 
* Halfted Str, a. famo 


Berlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö- 
Hinnen und Haushälterinnen ufiv. 8 Mohawf Str., 
Ede Glybourn ve. 1) 


— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 266 
n Etr, ; 


G. Divi 20jep, Im 

Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite und Sindermäbchen. 2725 - Cottage 
Grove Ave. Frau 9. Weiier. 19jep; Im 


Berlangt: Dienftmädchen und Peute, welche Löhne 
u GEincaffiren : haben. Kohn gratis eincaifirt; 700 
ft Late Str. Ama, frinomi,biv9 
Berlangt: Köhinnen und zäanden für alle Haus: 
arbeit, _aud) Fa timansanberie üdchen erhalten Die 
beiten Bläge auf der Süpjette, bei Mıs. Kuhn, 3107 
‚Brairie. Ude. J 8ſep, Un 


Verlangt: 1000 mädchen Kin⸗ 
dermadchen · Lunqh⸗ Rochinnen, ——— 
Storemãdchen irrwaſ ,  eingeivanderte 
—— Shälterinnen, aweite Mädchen für Pri⸗ 
vatfamikten, Kotels, Voardinghäufer" und 18. 
nn Etellendermittlungs-Bureau, „587 


,3mo 


’ h mas 


nilien bei dor 


Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, etwa. 15—16 Jahre 
alt. ‘475 Aihland Boulevard, uahe Taylor Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 243 
Sheifield Ave. 


Berlangt: 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für aliger 


meine Hausarbeit; muß etwas dom Stochen verfteben. 
>22 W. 12. Str., 3. Floor. modimi 


Verlangt: - Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß englifch fprechen. Guter Xohn. 
Str., nahe Halfted und Yan Buren Str. 
_Perlangt: Haushälterin. 82 R. Lincoln Str. 
Verlanat: Gutes, reinliches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit bei einer ameritaniſchen Familie. 
Lohn $4 die Mode. 253 66. Str., nahe Jadion Part. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 519 Henry Str. 

Verlangt: Sofort, eine gute Privatföcin, fowie 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 2—3 Kinder: 
mädchen. 494 W. 12. Sir. ER 

Berfangt: Gin Mädden für Hausarbeit in Heiner 
Tamilie. 158 Blue Island pe. i 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
164 Waibburne Are... mobi 

Verlangt: Ein Mädchen bei einer Meinen Yannilie 
für allgemeine Hausarbeit. 432 La Salle Ave. 

Verlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit. Keine 
Wäjche. 363 E. Superior Str. 

VBerlangt: Ein ordentliches Mädchen für Kochen 
und Hausarbeit. 233 Zulten Sr 02 —_ 

Berlangt: Deutjches oder böhmijches Mädchen für 
Hausarbeit. 7 Cornelia Str., nahe Milwauler Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches alle Haus: 


arbeit verfteht. 717 Elydourn Ave, Ede Webiter Un. 
modi 


Verlaggt: Gin deutjches Mädchen um in der Haus: 
arbeit mitzubelfen. 369 Burling Str., nabe Belvden 
Ave. ſamo 
— ———— 

Verlangt: Eine gute zweite Köchin. 436 Milwaukee 
Ave. frfamo 


En. 2.7 0 un bat re DE a nn 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ede 14. und Morgan Etr., im Saloon. frjamo 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Bader und 
für Hausarbeit: fein Wachen und QVügeln: muß eng= 
liſch ſprechen. Referenzen verlangt. Gutes Heim und 
guter Koh. 1239 N. Halfted Str. 

Verlangt: Eine tüchtige Reftaurations:Köchin, fowie 
ein Küchenmädichen. Guter Zohn. Yahrigs Papillon, 
55. Str. und Lafe Ave. 

BVerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit: muB 
im Store bebilflih fein. Keine Würde. 3 Dollars 
die Woche. Nachzufragen 61 Willow Str. 

Verlangt: 2 tüchtige Mädchen zun Geſchirrwaſchen. 
123 ©. Clart Str., Bafement. miodi 
Verlangt: Kindermädden. 975 N: Wood Str. 
Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 

355 Yarrabee © Str. 

Berfangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Weſtern Ave. nahe Diviſion Str. 
Verlangt: Eine gute Köchin. 

Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 
Lill Ave. 

Verlangt: Eine deutſche Amme für Evanſton. 
Fulferton Ave, Chicago, Montag und Dienftag vor 
1 Uhr Nachmittag. 

Berlangt: Eine anftändige Wittive oder älteres Mäd: 
den als &Haushälterin. 300 Augufta Str., dorne, 
oben. 

Verlangt: Aunges Mädchen für. Store und Etrid: 
maſchine. Erfahrung nicht nöthig 143 Cornell Stt. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen kann. 
Zu erfragen 72 Soden Place. 

Verlangt: Mädchen für leichte 
Mirigan_Xne. 

PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
270 S. Halfted Str. modi 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen zum Kochen 
und für allgemeine Hausarbeit. 115 Wells Str., 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 436 Lincoln 
Ave. 
Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
per Woche. Gutes Heim. 382 Marſhfield Ave. modi 

Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit und 
auf Kinder aufzupaffen. 3421 Prairie Abe. 


Berlangt: Eine zuverläffige Perfon, die mehr uf 
gute Heimath als auf hoben Lohn fieht. Kleine Fa— 
mile. 24 Jefferjon Court, nahe Milwautee Ave. 

Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, _bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen. 591 VW. Madifon Str. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardingbäufer, für Stadt und Yand. Herrichaften 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

2öfep, I 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen. 3558 Eme- 

rald Ave. 


Verlangt: Gutes deuiche? Mädchen für allgerne ne 
Hausarbeit. 3138 Walla:e Str un⸗2 do 
Verlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 3689 Prairie 
Ave. 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Str.,_nabe Galifsinia Moe. _ a 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 53 Milmanzce Ave, mobi 
Verlangr! Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Privatfamilie. 1464 Noble Ave., nahe Clark 
Berlangt: NKöchinnen, Zimmermädden, Hausmäd- 
hen für Hotels, NReftaurants, und Brivatfamilien. — 
Herrichaften belieebn vorzufprehen im Stellenvermitt: 
lungsburau, bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph 
Str, Sonntags offen. 21jep, Im 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsverimittlungss 
hurcau der Weftjeite von Frau Gray, 494 W. 12. St. 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
heit, Hausarbeit und Kindermädchen. — 


tieben rorzaſprechen bei Frau Schleiß, 160 W. 18. 
Str. u, dw 


668 N. 
202 E. Van Buren 


Guter Lohn. 1567 


16 


Hausarbeit. 1534 


759 Jane 


amo 


Geſucht: Gebildeter Mann, frjſch eingewander:. 
35 Jahre alt, ſpricht deutſch und franzöſiſch, ſucht 


Arbeit. in Induftrie, Handel oder Office. Gute Re: 
ferenzen. - nich, bei Dillenburg, 1509 51. Str. mobi 
Gin erfter Claffe Brodbäder jucht eine 


Geſucht: 
Stelle als Vormann. Adr. F. 49 Abdendpoſt. 
modimido 


8 * er r 
Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer, ſeit dieſem 
Jahte bier, mit guten Schulfenntniffen (au ‚etwas 
Englifh) fucht irgendwelche paflende Beihäftigung. 
Adr. DB. 48 Abendpoft. 
Geiudt: Ein tüch:iger Mechaniker fucht Stelle, am 
Liebften in einer Buchdruderpreffen- Fabrik. 476 North 
Park Ave., erjter Flor. amoll 
— — — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine Frau münfdht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 96 Sarrabe Ei. 
Geſucht: Familien-Wäſche. Deutſche Hand-Laundry 
8Larrabee Stt. 
Geſucht: Eine junge Frau mit einem Kinde von 831 
Jahren fucht einen vlaß als Haushälterin; ſieht nicht 
Adrefle: 

modimi 


auf bohen Xohn, bios auf gute Behandlung. 
&. 50, Ubendpoft. 

Gefugt: Ei deutiches Mädchen von 17 Jahren jucht 
Etelle bei einer guten Familie. 152 W. Yuron Str. 

Geſucht: Ein deutiches Mädchen 
wöhnlihe &ausarbeit. 967. 36. 
Str. 

Geſucht: Eine gute Frau juht Waidhpläge. 333 
Elybourn Ave, Frau_Boyen. odimi 


Gefuht: Gine -rejpectable Frau, in allen Wrbeften 
beivandert, wünjdht Stellung in_yamilie oder Store, 
37 Spruce Str., nabe Koomis Str. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Zu_verfaufen: Billig! Gin feines Nidel Gaffee- 
und Thee:Service für 6 Perfonen. 522 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Billig, deutjhe ederbetten und eine 
Br init Spring und Matrage. 522 Xarrabee 
E; 


{uhr Stelfe für ge: 


tr., nahe Laurel 


Bu verfaufen: Wegen Ubreije, Giß-Bor, Gajolin: 
und Kohlen: Tfen, Vettitellen, Sopha, Ziih und 
Stüble. 212 Wallace Str., Bafement. 

Zu verkaufen: Hübjcher, beinahe ‚neuer Heizofen $5, 
feine Nange, bübjdes 6-Stüd Parlor Eat, Brüffel 
Carpet. Hübſches Schlafzimmer:Set. 106 W. Adams 
Str. modi 

Bargain! Tragbarer Bad-Ofen, feine Reftaurant: 
Range $25, Lund-GCounter, Ealoon:Ofen. 18 W. 
Boams_ Ei. ;7 u ae 2 mobi 

Zu verfaujen: Gin gutes 30:Inh Safety. $30. — 
8 W. 15. Str. \ 

u verfaufen: Kleiner Vorrath. von Millinerp: und 
gät-Manren. Mor. G. 30 Wbendpoh. > mol 

Zu verfaufen: Sehr billig, ‚ Grocery: Einrichtung, 
als @ins, Ehelving, Gounters,’ Sales, Goffermill, 
Gisbor ufw., im Ganzen oder Ginzelnen. 190 Gens 
Wie: Gkr., 1.’Gleh__ 0 a 

Zu verfaufen: QButcher-Tools. 1258 Wolfrem Str. 
Side Seminary Ave. fefamodi 
"Sroße Bargains: 56 „A” EStr., 1 Blod weRlich von 
— end Soutbpert Abe fer — Bet 

en, $1 aufwärts; Robrftüble, Gents rts 

8 an ii — $10 aufwärts; 
inen, aufwärts; ‚ ; 
Ziide, 85 Genie aufmirt?, fämmitih ehe Silig. 
Dffen von 3-9 Uhr Nahmittags. ep; im 


& tm:Gafes, neue und alte, 
— = teparirt. Seriwig, 110 eine 
ioh Arm Nähmafhine mit 


Etr., Rordfeite. 
Se eublapen, fünf 9a re Garantie, Domeftic 
BE RE 
Gi 1 Wbite $15. . Hal: 
d Et." Ubends offen. 
A Sorten Rähmajginen garantiert für fünf : 
nie 66 246 ©. Geifed = 
%  Gpeibel, 


56 Pierce 


f 
13i 
f 
W 


OR ER REN 


— 


— 


* 


Gefchaftsaeiegendeiten. 

— — — — —— — —— — 

As rauft den beſt gelegenen, gut bezahlenden, mit 
großem Waarenvorrath verſehenen Delicateeſſen⸗ Ci⸗ 
garrenz, Tabaf:, Candy: und Rotions: Store, mit 
pradhtvoller Ginritung. Nabe der größten Schule 
an. ‚det Mordjeite.. Rente für, Store und elegante 
mg nur $18. Gezwungen zu verfaufen. Kommt 
fofort für jolche jeliene ‚Gelegenhäit.-. 183 \ Speifield 
Ave., nahe Center Str. ⸗ 


Zu verlaufen: Grocery-Store, billig, wegen Krank⸗ 
heitsfal. Für nächften Monat. Udre D. S Abend⸗ 
JJ \ 

Zu verfaufen: Boardinghaus, 16. Zinnmer,. für $175; 
babe anderes Geihäft. NRachzufragen 120 W. Adams 
Str. Keine Agenten. 


Zu verlauſen: Ein feiner und qutgehender Saloon. 
18 Wells Str. modimi 


Ban Ze uf a Drensl nSee TREE 

An Abzablung: Nur $3, wertb $700, für meinen 
Grocery-Store. Großer Waarenvorrath, feine Ein: 
rihtung und bedeutende Baareinnabıne. Billige Mie- 
the, mit jchöner Wohnung, ‚Stall und Bajentent. 2516 
S. Canal Str. 


Kann auh an Abzahlung gefauft werden: Nur 
8265, werth _$500, für meinen gutgebenden Grocery:, 
Gigarren:, Gandys und Bäderei-Store; großer Waa- 
tendvorrath, feine Einrichtung und- große Baar-Ein- 
nahme. Mietde, mit 4 jhönen Zimmern, nur 18. 
Ede 15. Etr. und Centre Ave. 


— verkaufen: Milchroute, billig. Nachzufragen 802 
tr. 


M. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-, Cigarren- 
und Spielwaaren-Store, ſeht billig. Reute mit gros 
ber. Wohnung $14. Näheres 670 S. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Ein ſchöner Ed-Saloon. Gutes Ges 
Ihäft; großer Wbhisfy-Handel; Leaje bis 1895; Haus 
voller Voarders; die Board wird bezahlt von der Eis: 
Co. Ede Wrightivood und Soutbport Ave. 24j,1w 

3 berfaufen :Gin Cajb Meat Market, tägliche Ein: 
nahme 815. Pillig,_ wegen Familienverhältniffen.— 
Adr. 2. 5MMbendpoft. faıno 


gu, verlaufen: Gin gutgchendes Reftaurant in der 
Nähe eines Theaters. 5 Jahre Keaje. Zu erfragen 
294 Sedgwid Etr., im Store. 24jep, img 
GEingstretener Berhältniffe halber ift mein Candy, 
Zabad:, Notion:, Grocery: und Schul:Store, billig 
zu verkaufen. 2700 Wallace Er. ſamodi 
Zu verlaufen: Eine Milchrunde, 12 Kannen. Kann 
auch getheilt werden. 514 28. Str. ſamodi 


Zu verkaufen: Sehr billig, eine gutgehende Milch- 
Route. 827 Montana Str. ſamodi 


Zu verkaufen: Eine 9 Kannen Milch-Route. Rach— 
zuftegen B Burling Str., 2. Flat. frjamo 
Zu verkaufen: Cd:Saloon, altes gutes Geihäft, 
weit unter dem Werthe, wenn diefe Woche verfauft. 
MW. ‚Indiana Etr.-_ — Levꝛ⸗ꝛ 
Zu verlaufen: Wegen Krankpeit, ein gutgebendes 
Kofthaus;. zweiitödiges VBridhaus mit 14 Zimmern 
und Stallung. Zu erfragen 93 W. 14. Str. 
21jep, Io 
Zu verkaufen: Wegen Uufgabe des Gefchäftes, bin 
ih twillens meinen Saloon zu verlaufen. 892 Mil: 
waufee Ave. frjamo 


Zu verlaufen: Gin gutes Milh-Gefhäft. Wegen 
Krankheit. Adrefie: 209, Abendpoft. Wiep, im 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon. 401 Blue 38: 
land Abe. Wjep, im 


REGEN 1 ie a a a 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Rooltiidh 
und jhöner Wohnung, billig. Eigenthümer hat_andere 
Gefchäfte. 114 Lincoln pe, 17fep, 210 


Zu verlaufen: Wegen Uebernahine eine anderen 
Geihäftes, wein fein eingerichteter Delicateffens, Gro= 
cerye, Gandy:, Gigarren: und Tabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordjeite. 18 Shef- 
Da N; fen, I 

Zu verlaufen: Gin gut etablirte8 Stellenvermitt: 
lungs:Bureau. Täglihe Einnahme $10-$15. Preis: 
$700: Gigentbümer will fib vom Geſchäft zurüchziehen. 
Moreffe: M. 900, Abendpoft. 15jep, 20 


Wir Faufen und verfaufen Grundeigentbum, Ea- 
loons, Hotels, Groceries etc., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German Umerican Ins 
veftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 R. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Siep,1i 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner mit Capital für gutgehendes 
Damenſchneidergeſchäft. Herr oder Dame. Südſeite. 
Adr. F. 79 Übendpoſt. 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Zwei Flats von 4 Zimmern, pair 
fend für Meine Familien. Zu erfragen 252 W. Qu: 
ton Er, im 3. Stod, binten. modi 

Zu vermiethen: 4 große Zimmer. 56 Woodfide ve. 
Nahe Rodwell Str. 

Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes Zimmer. 
599 Wells Str. 

gu vermietben: Gn möblirtes Zimmer in Private 
famil ie. 49 €. North ve. 

Zu vermiethen: Cin belles, freundliches, möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Board. 135 Racine Upe., 
oben. / 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. Piano. 
Belmont ve., nahe Lincoln ve. 


944 





Ein oder audp zwei Herren erhalten gute Koft und 
Zosiß, bei Ddeutjchen Leuten ohne Kinder. BO €. 
2. Str. 

Zu vermietben: Gin fchön möblirtes Zimmer, $1.50 
ber Woche. 188 Clybourn Abe. modi 

Verlangt: 2 Boarders. 431 N. Wood Str. 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für 2 
Zu erfragen 10 Germania Place. 

Zu vermiethen: Ein großes heizbares Zimmer an 
zudei Herren. 731 Milwautee Abe. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer für einen oder 
zwei Herren. Gute deutfche Küche. 184 Quron Etr., 
nahe Weils. 

Verlangt: 2Boarderd. 46 W. 12 ‚Str. 

Zu vermiethen: Ginige ihöne möblirte Zimmer mit 
Gas und Bad. 472 Wells Etr. jamo 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Echlafzimmer. 
Ordard Str. ſamo 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu: 
fragen 211 €. North Wve., oben. 24jep, 20 


Zu vermietben: Zwei Flat$ von 4 Zimmern, pai: 
fend für Meine Familien. 52 W. Huron Str., 
im 3. Stod, binten. famo 


Zu vermiethen: Möblirter Parlor mit oder ‚ohne 
Schlafzimmer, Piano. 944 Pelmont We. jamo 


Verlangt: 3: Boarder. Gemütliches Heim. 133 
13. Str., be iE. Schliermsty. _frjamodi 


Zu_vermietben: Neu möblirter Front: Parlor, billig. 
58 ©. Lincoln Str. 33jep, Im 


Zu veriniethen: Nett möblirte Zimmer. $1 bis 
$1.25 mwöcentlih. 135 Milwaufee Uve. 3jep, Im 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 68 
Wisconfin Str. frfamo 


Zu miethen gefucht. 


Herren. 
momifa 


famg 


Zu miethen gejudt: Eine freundlihe 6—7 Zimmer 
Wohnung oder Haus, mit etwas Garten, in vor= 
wiegend deutjcher Nahbarfchaft. Oder zu faufen. — 
Adr. PB. Ubendpoft. 


Unterriät. 

Bither:Unterricht nach Umlaufs Wiener Methode er: 
tbeilt gründtid Alois Alt, Goncertift, deweſener Schü: 
lee des Prof. Garl Umlauf.“ 617 Centre oe. 

— 20jep, Im 

Unterricht im Englifhen, $6 für drei Monate: 

Ebenjo Unterriht in Stenographie, Buchhaltung, ujw. 


Tag: und Abendftunden. Niffen’s Bufineb Kollege, 
467 Milwaufee Uve., Ede Chicago Abe. 23fep, Im 


Heiraihsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Gin Mann in den 3er fucht die Be- 
fanntihaft, eines Mädchens oder Wittfrau behufs Ber: 
heirathung. Adreſſe: F. 69, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Cin Maun, 80 Jahre alt, Mechani-⸗ 
ler, in qguten Verhältniſſen, — die Belanntichaft 
eines guten deutihen Mädchens bebufs Heirath. Ber: 
mögen nicht erfordert. Wpdrefie: G. 60, Abendpoft. 

Heiratdsgefug: Junger Maun,, 28 bre alt, 
fuhrt PBelanntihaft mit einem jungen Mädchen zu 
machen. Adreffe: G. 70, Abendpoft. 

Heirathegefuh: Eine Frau in mittleren Jahren 
wünfdht die Belanntihaft eined Mannes von gutem 
Charakter zu machen, behufs Berheiratbung. Näheres 
zwifhen 2 und 3 Uhr, Dienitag NRadınittags. 919 
MW, North Une. — 

itathageſuch: Ein Mann, 30 Jahre alt, wänfcht 
Die Befoneulheft eines alleinftehenden Mädchens zu 
machen, Offerten unter: . 5), Abenbpoft, 

He iraths geſuch: Geſchã fts mann, 32, Jahre alt, mit 
etwas Bermögen, wünſcht die Belanntſchait einer edan⸗ 
geliſchen jungen Dame zu machen behufs Verheira⸗ 

Üdrefie: U. 221, Abendpoft. 2rjep, ii 


Berſchie denes. 


Verloren: 8W.O05 in einem Podetbuch, an R. Aſh⸗ 
fand Wpe., zwiichen Elpbourn Place und Erie Str. 
S Velohnung dem Finder. 272 Urmitage Uve., 2a: 

ment: 


— —— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
Ye —— nn 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und Wagen. 32 ®. 
Chicago Ade., binten. mobimi 
Zu verfaufen: Billig, Pferd und Erprebwagen. 616 
— Str. jan 

verlaufen: Ein leichtes Pierd, gut für_Buggd. 
ai ©. Saliteb Str. 24iep, Io 

Bu verfaujen: 2 Bierde, billig. 599 Den er 


ee 415 05 00 SE 
i . Milfi - und Pebdier: Wagen. 
Fre 


+ €i tes jchwarge SPferd. Rach⸗ 
— 3* iew. 21fep, Im 


fon=d { der fo beliebten 
Saifon-Eröffnung! Große — 


beutichen Gamariennögel, Sänger. Ürrner 
—2* ‚Spottvögel, Käfige und impertirter Sa: 
men. " ns. Bil Brebie. Blue 


no 


deigenthum und Säufer. 


— Deuts— 
Regulärer Berfauf von Loiten im 
Bel Bullmann. 

Züge geben dom KRandolpd Ste. Bahnhof der IM. 
Central Eijenbahn um 9.50 Borm. und 2.30 Rahm. 
eb, und.halten an allen Stationen. Die beite Geles 
genheit, Grundeigentyum in Chicago zu faujen, wels 
ches ficherlih fchnell im MWreije fteigen wird. 

an Sie e$ nicht glauben, fommen Sie mit und 
feben fh die Fabriken, Hänjer, mafadamifirten Stras 
ben, Gement = Seitenivege, ftädtifche Waflerleitung, 
dortrefflihen WAbzugs-Kanäle, habe Lage, natürlichen 
Waldbäume an. 

Lotten 850 bis $1000. 
Gin Zehntel baar, 
— Rt nah Belieben des Käufers. — 

Wird fih im Werth verdoppeln, ehe der Winter 
kommt. 

Qerfäumen Sie niht den heutigen Verkauf. 
Volle Einzelpeiten und Tidet3 in der Office der 
Det Bullmann Sand Ajfociation, 

18 Dearborn Etr. jepl,ims 


are Ihr eine fchöne KHeimath? Wir haben an 
Ihfand Ave. und R. Clark Str. Mddition zu Edge: 
Water 100 Lotten, die wir fir 8450 bis $7W verfaus 
fen. Vaaranzahlung SV und $lV den Wonat zu 6 
Vrozent Zinjen. Die Office am Nortb Glarf und 
Edgewater Rojebilt ift ‚jeden Tag offen, von 2.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt uud bejebt 
Euch die Lotten. Unſer Agent in jeden. Morgen 
um 8.30 am Nortdiveftern Bahnbof, Sonntags um 
12.30. Freie Fahrt din und zurüd. Wegen ieiter 
ter Information, Wläne uf. adreffirt Joſeph Schil⸗ 
ling, Manager, 4382 S, State Str, Yjul,3m 


‚Bu verfaufen: Sie werden joldhe Gelegenheit nicht 
jeden Tag finden. Neue 4 Zimmer Vrid Gottage, 
mit Baſement, Küche und groker Lot. Seewafler um 
Haufe, Straßenbahn vor der Thür, Gin prächtiges 
Heim für wenig Geld. $1275 taufen es. $100 Baar, 
Neft Leicht. Nachzufragen S. W. Ede Kedzie Ave. 
und 3. Str. Dan nehme Arche Ave. Gar. —loe 
Seltene Gelegenheit, eine Farın zu Taufen in Wis: 
confir. Man adrefiire an Anton Did, Maniton, Aus 
neau Co., ‚Wise. frjamo 
Zu verlaufen: Billige Lotten, auf leichte Abzab: 
lungen. Die Lotten find an Xaurel:, Fist:, Mus 
iprat, Wall: und Ullmann Str., zwiichen 32 und 35. 
Etr. Etwas don dieje mLande war noch niemals zum 
Verfau fangeboten. Die Breife find von 75 u 
aufwärts, Guter Titel zm jeder Lot. Nähere Auss 
tunft bei Frederid Langfelde. 337 Lad Str. 21,21% 


Bargain! Neues 2:jtödiges Haus. 300 Baar, Reit 
monatlih. Yu erfragen in der’ Office, 788 Yincoln 
Une. Aſep, Iw 

Zu verlaufen: Billig. ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Ungablung und leichte Bedingungen, os 
wie ein — Bridpaus mit Bafement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, 955 Emerald Une. Sag, bio 





Geld. 
Geld zu verleihen 
a auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uft. 
Kleine AUnleiben . 
ö von $20 bis $10 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tei 
die Anleihe machen, u laflen diejelben in 3 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte dDeutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu ung, ten 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet es Ju Eutem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprehen, ehe Jhr ans 
derwpärts bingebt. Die ficherfte und zuverläffigite Bes 
8. B. Frend, 


handlung zugefichert. 
l4m3,1j7 13 La Salle Str., Simmer 1 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdht 
auf Möbel, Bianos, Bfherde, Was 

en, Kutjben uw, jprebt vor in der 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
Eo., 183 Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis 10,000, zu 
den miedrigften Waten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichleit und mit dem Worrecht, dab Guer Eis 
gentbum in Euerm Vefi verbieibt. 

Fidelity Mortgage Joan Eo., 
YIncorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap1j5 


a. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafbington Str., 
nahe Ya Salle Str. Brivate Darlehen 
gemaht in belichiger Höhe, vo: 810 bis $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Pianos (ohne FFortichaf: 
fung derfelben), Diamanten, llhren und Schmudja= 
ben, NXebensverfiherungs:PBolicen, _ Lagerbausicheine 
ufw. Ebenfalld Geld geliehen auf Grundeigentbum 
in Summen von $100 bis $100,000. Welteite Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder jchreibt 
an U. 9. Yaldwin LXoan Co., 153 Wajhington Str. 
nahe La Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai, if 
MWeft Chicago Loan Company — 

Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarket Theater Gebäude, 161 8. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Ber 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,li 

Weit Chicago Lovan Company, 
Zimmer 5, KHapmarfet Theater Gebäude, 161 W. Ma 
difon Etr., nahe Halited St. 

EhHrlihe Deutiche lönnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab Diejelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem XUnzeigen die meiiten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebande. S.Nihardion, 14 E. Madiſon 
Str., Zimmer Zu. 4. Schneidet dies aus. mz19,1j 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushals- 
tungätvaaren, MWaaorenlager-Quittungen, Gommter: 
cielled Mapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen 
aute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze 
it. 9. A. 8. Thompion, deutjcher Adpofat, 1003 
Shamber of Gommerce, La Sale und Wajhington 
Str. bio 


Geld geliehen! { 
An großen und Heinen Beträgen auf Möbfl, Bias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng vertraue 
lich; feine Fortſchaffung der Sachen. C. F. Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus. 
Tiul,6m 
Zu verleiten: Summen von 8500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigentbum, zu niedrigem SZinsfuß. 
Mobde, Staab m. fFleiicher, Zimmer 331-336 Unity 
Blde. 20jul,bo 
Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigenthum,, 
5 und 54 Prozent Zinjen. R. Smith, 9 La Salle 
Str, Zimmer 43. DOfficeftunden 11 bi8 5 Uhr. 
Zma ibw 





Aergztliches. 


Thicago Medical und Seraoical 
Anfitute, Wabafh Ave., Ece Van Bu— 
ren Str., Auditorium Blod. Cine vreguläre Fakultät 
von bedeutenden Spectetäften. Confultation und 160 
Seiten ftartes Wuh frei. Voftgebühr 1%. Ulle 
Krankheiten geheilt. Wlle Augen: und Obrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeftaltungen des Xeibes und der 
Glieder geheilt. (be wundärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Ale cronijhen und Nerven⸗ 
trankheiten eine Spezialität. maid—im 

Brivates Heim für Damen vor und nad der Ents 
bindung, Babies abdoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich furirt, 
Preife zufriedenftelend. Auskunft frei. erſchwie⸗ 
genheit zugeſichert. Mes. Dr. Zara, 407 W. Mon⸗ 
toe Str. 2jep, Im 

Frauentranktheiten erfolgreih bebanbelt, 
jährige Erfahrung. t. Röo ſ 9, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Soprechſtunden von 1 bis 4. 
Sonntags von 1 bis 2. Wjun, bw 


Dr. Louiſa Hagenow, deutſche Aerztin, 
4 W. Madifon Etr., behandelt alle fFrauenkranfs 
heiten, incl. lUnregelmäßigfeiten, mit fiherem Gr» 
folg, ohne Operationen. Erfter Klaffe Privatheim. 
Miährige Praris. bw 

Privatheim für Damen, bei liebevoller und billiger 
Behandlung. Dr. Anna Beder, graduirte und ſtaat— 
ũch approbirte Geburtshelferin. 512 Noble Str., 
nahe Milwaulee Ave. _13jep,210 


Brivatheim "für Damen, die ihre Niederfunft cr= 
warten. Annahme von abieß‘ vermittelt. Behands 
lung aller ssrauentrankheiten. Strenafte Verſchwiegen⸗ 
heit. Fra Dr. Schwark, 279 W. Adams Str. bio 

50 Belohnung für jeden Fall von Hautfranfs 
heit, granulirten Yugenlidern, Yusihlag oder Hä⸗ 
morrhoiden, den EColfivers Hermits 
Salbe nicht heilt; 50° die Schachtel. Ropp u. 
Sons, 19 Randolph Str. 7} 

Perfönlihes. 

r8 GehbeimpoligetAigen- 
a a Madifon Str., Ede dalſted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au 
privatem Wege, 3. ®- fucht Verfcwundene, Gatten, 
Sattinmen oder _Derlobte. Alle unglüdlien Che: 
Beweife gefammelt. Auch 


stä r ht und 
be u Rab, Näuberei und Schwindelei 
e30: 


f d die Schuldigen zur ——— 9 
len Sie irgendwo Erbichafts-Anfprüche gels 


n, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
en Bug Argend ein familien Mitglied, wenn 
aufer Haufe, wird überwacht umb über. befien YAufs 
enthalt und Thun und Xreiben genaue Berichte ges 
fiefert. In irgendwelden Berlegenheiten Tommen Sie 
zu uns und iir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Wreier Rath im Recptsfachen wird ertbeilt. 
Dir find die einzige bdemtjche, Polizei:Ugentur im 
Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 

Yaug,1 
Hierdurch mache ih befannt, dab Loos No. 173 die 
Zitber, und Kos No. 382 die Guitarre gewonnen bat. 
Nähere Auskunft bei Edward Woding, 190 Wells 
Er. 
; —— — —— 
Chas. M. Weaver, Antvalt, 134 Waibington Str., 
— 1119. Wbitracte geprüft, $5 und darüber. 
äbige Breife für Brozefie. Rath gratis. —joR 
Johann Sommer oder Bertha Sommer, geb. Hildes 
brand, werben gebeten, Ahre Adrefle an Frau KLouife 
Hermann, 1050 Milwaufee Uoe., zu jenden. jamodi 


Unftreichen, Zapeziren, Gfazing, Calcimining und 
gweiwoigen. $. Aemming, 142 Cleveland ax 


amo 
Su 


2fep, ie 


mer! Weib Alles, verzeibe Alles! 
Brief „A. W. 12°, Ubendpoft, 208 5. Une. 
Ehre, nichts zu befürchten. 


Ulle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramers Damens 
frifeue pi Berrüdenmacer. 334 Rortd Ave. Bi, 


den inigt, gefteamt,' gefuitert 
— B Str. »,bio 
indler, feuer:Verfiherungs-Ugent, 4% 





nn u —— — nn 


Nordſeite. 
©. Vok, 76 Giybourn Une. ;; 
6, 6, Butmann, 249 Cipbourn Ave. . 
Kohn: Dobler,: 403 Elybourn ‚Une. ; & 
Zanders News ſtore, 759 Clybourn Ara 
O. Miller, 421 R. Elarf Str., “ 
Gran Tivvey, 489 Elart. Etr. 
©. Veher, 566 112° Clart Str, 
J. 2. Sand, 637 Clark Str. | 
Grau Gdhard, 249 Centre GStr. ; 
Frau Albers, 36 ©. Divifion ’Gtr. 
M. Naly, 467 ©. Divifien Str. 
U. W. Friediender, 32 Divifion Ste 
E. Anderfon, 317 €. Divifion Ste. 
6. E. Nelivn, 354 €. Divifion Str. 
N. ©. Clark, 345 €: Divifion Etr. 
6. M. White, 407 112 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Er. 
Nemsftore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste, 
. Berbaag, 491 Larrabee Str. 
. Edmidt, 577 Zärrabee Str. 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
. Berger, 577 Larrabee Etr. 
. Schröder, 316 N. Market Ste, 
9. Schimpfli, 276 €. North Ave, 
Frau Petrie, 366 E. North pe. 
U. Bed, 389 €. North Ave. 
Frau K. Kreufer, 282 Sedgwid Ste 
4. Stein, 94 Eedgwid Etr. 
A. Shadt, 361 Sedawicd Str. 
Hrau B. Wismann, 362 Sedowid Ste, 
18. F. Meisler, 587 Schgwid Str. 
9. Miller, DO Willow Str. 
Nemsftore, 90 Mells Str. 
Frau Kenney, 153 Mells 
8. Stapleton, 190 Wells 
Breu Nanfon, 976 Well? Etr. 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Frau alter, 453 Wells Str. 
Frau M.. 2. Schmitt, 660 Wells [3:7 
C. W. ESıivect, 707 Well! Er. 
DNordweftfeite. 


Edhmidt, 49 Aihland pe, 

Dede, 412 Afhland Ave. 

VB. Bederfon, 402 Afhland Xpe. 

H. Braſh, 391 Wihland We. 

Mrs. 8. Carljon, 31 Afhland Une 
Chas. Stein, 418 Chicago ve. 

8. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 

U. Trefielt, 376 Chicago ve. 

Satob Mation, 518 Divifion Str. 

R. €. Hedegard, 278 Divifion Ete 

Sojepb Müller, 722 Divifion Str. 

Rh. Donoghue, 29 Indiana Str. 

G. W. B. Nelion, 335 Indiana Ste 

5. €. Bromwer, 455 Yudiana Str. 

©. Yenfen, 242 Milmaufie Ave. 

Samed Gollin, 309 Milwaukee Ave. 

M. R. Aderman, 364 Milwaufee Une. 
Eeveringbaus u. Beilfuß, 448 Milwaufee ne. 

‚Mrs. Lion, 499 Milwaufee Ave. 

Mrs. Peterfon, 824 Milwaufe eve. 

9. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 

Gmila Struder, 1050 Mikwaufee Ave, 

GE. 5. Müller, 1184 Milwaufee Ave. 
9. Yalobs, 1563 Mihwaufee Ave, 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

BP. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Eier 

Jacob Schöpt, 626 Baulina Str. 

Südfeite. 

%. Dan Derslice, 91 Adams Str. 

A. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ane 

Newsftore, 3706 Cottage Grove Ave. 

x. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 

E. Iraws, 110 Harrifon Str. 

8, Kalten, 517 ©. Halfted Str. 

JA, M. Meiiiner, 3113 S. Halfted Ste, 
. Eimpfon, 3150 S. Halfted Str. 

MW. Dem, 343 S. Halited Str. 

DB. Ehmidt, 3637 S. Halited Ste. 

Mewsitore, 3645 S. Halited Str. 

GE. U. Enders, 3525 S. Canal Str, 

. Monrow, 486 ©. State Str. 

Frau Frantien, 1714 ©. Etate Str, 

A. GCafhin, 1730 S. State Str. 

frau Hennefiey, 1816 S. State Str. 

Frau Pommer, 806 ©. State Str 

W. Scholz, 242 S. State Str. 

A. Eilender, 3456 ©. State Str. 

3. Enepder, 3902 ©. State Str. 

&. Kab, 2628 Southpart Ave. 

W. King, 116 €. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 

%. Beeb, 717 Wenttvorthb Abe. 

©. Hunershagen, 4704 Wentwortb Une 


Südweflfeite. 


U. 3. Fuller, 39 Blue Jslanıd Ave. 
%. 9. Duncan, 76 Blue YSland We. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Une 
M. Vetter, 198 Blue Island pe. 

G. Kurg, 210 Blue land Wpe. 

Eh. Stard, 306 Blue Island Ave. 

3%. 5. Beters, 533 Blue Island Ave, 
Mıs. %. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Miss. 3%. Ebert, 162 Ganalport pe, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baffeleer, 39 Canalport Ave. 

Mit M. Vernum, 166 W. Harrifon Ste, 
$. Schroth, 144 W. Harrifon Etr. 
Chompfon, 845 Hinman Str. 

5. Rojenbad, 212 S. Halfted Str. 

U. Jaffe, 338 S. Halfted Str. 

Mar Groß, 354 ©. Halited Str. 
Sladen und Sestind, 42% S. Halfted Ste 
E. Engbauge, 45 ©. Halfted Str. 
Newsftore, 53 ©. Halfted Str. 

Aug. Nidels, 664 ©. Halited_Str, 

9. S 


Str. 


Str. 


8 
8. 


daßler, 776 ©. Halited Str, 
Mrs. Bruhn, 81 ©. Halfted Ste, 

GE. Terry, 193 W. Lale Str. 
Schmelzetr, 38 W. Lake Str. 

W. Banks, 612 W. Yale Str, 
Ienfon, 676 W. Late Sir. 

MW. PVeterfon, 758 W. Lale Str. 

2. U Ballin, 3 W. Nandolph Ste, 
W, 3. Moore, 117 W. Madijon Etr. 
A. Damm, 210 W . Madifon Str. 
Faſh, 516 W. Mladiion Str. 
Mrs. Greenburg, 12 ©. Paulina Ste, 
3. Smith, 10 S. Pauline Str. 

. Reinhold, 194W. 18. Str. 

— Reinhold, 194 W. 18. Str. 

b. Hilgendorf, 14 W. 18. Str. 
° gaflabn, aa 

. Enghauge, 2 .Van Buren Ste. 
VRewsſtore, %ı W. Ban Buren Etr, 
Etoffhaas, 82 W. 21. Str. 

Mıs. Solamon, 5 W. Boll Str. 
Aug. Ehulz, BI MW. Poll Str. : 
oe Linden, 95 W. 12. Etr. 
Thor. Echulgen, 301 W. 12. Str, 

A. Brunner, 58 MW. 12. Etr, 
Neutel, 80 W. 12. Etr. 


Lake Biew. 


Uug. Ihle, 845 Belmant Ave, 

8. Ihurm, 442 Rincoln Wpe. 
Frau €. R. Dov, 549 Lincoln Apes 
5. Warner, 597 Lincoln Ave. 

N. Dermann, 683 Soutkport Ape, 
N. ®. Wehnboff, 724 Lincoln pe, 
W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Une, 
N. Umbri, 789 Lincoln pe, 
GE. Neubaus, 861 Lincoln Ave, 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 
E. Hemmer, 1089 Lincoln pe. 

%. €. Stephan, 1150 Lincoln Une, 


Borftädte. 
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Novelle von Efaire von Hlümer. 
9 (19. Fortjeßung.) 


Idhre Ungewißheit ſollte nicht lange 
währen. Schon am nächſten Morgen 
kam ein Brief von Albrechts Hand, 
mehrere Blätter, deren klaxen Schrift⸗ 


| zügen, nicht _anzujehen war, ih welcher 
1 fieberhaften Erregung der Schreibende 


gemwejen. Auch der Inhalt ließ es nicht 
errathen, und doc Elopfte Alefjas Herz, 
ala ob es zerfpringen jollte, während fie 
las. Albrecht ſchrieb: 

„Die Antwort, die ich heute auf Ihre 

Fragen gebe, liebe Aleſſa, drängte 
ſich mir ſchon geſtern auf die 
Lippen; aber ich zwang mich zum 
Schweigen, weil Sie Zeit haben müſſen, 
zu erwägen, ob meine Vorſchläge an— 
nehmbar find; ob die ‚Stätte zufünftis 
gen Wirfens‘, die ich Shnen bieten 
möchte — lajjen Sie mid) ohne Um— 
jchweife jagen, daß es Kaltdorf. ift — 
Khren Wünfhen entjpricht. 
- „Berjtehen Sie mid nit falich, 
Aefja! Fürdten.Sie nicht, dag ich An: 
ſprüche an Sie made, die Sie nicht er: 
füllen können. "Ich weiß, dal ich nicht 
die Eigenjchaften befige, die das Herz 
der Frauen gewinnen; ich habe Tängjt 
auf Liebe Verzicht geleitet und gebe 
Ihnen. die Verjiherung, dag die Ein- 
jamfeit, in der Sie zu leben wünjchen, 
unantajtbar für mich bleiben jol. Was 
ih verlange, ijt nur das Recht, der 
Welt gegenüber als Yhr Gatte für Sie 
einzutreten., Waruum ic) dies Recht 
erjehne? Billeicht ijt ed nur eine Einbil: 
dung, daß Sie meiner bedürfen, daß ich 
Ahnen zu nuben — mehr als das — 
daf ich hnen etwas zu fein vermöchte. 
Ah bin jedoch nicht zu. jtolz in der 
Kameradichaft, Die ich erbitte, mehr zu 
empfangen, als zu geben. Für mic 
wäre fie mehr, als ich in Worte fajjen 
fan; mein Leben bekäme einen Xuhalt, 
mein Haus Yiht und Wärme. Daß es 
jo werden mödte, it längjt mein Ber: 
langen, und Ihre Sehnjudht nach dem 
Landieben, - Ahr Behagen an meiner 
MWirkjamkeit gibt mir heute den Weuth, 
es auszuſprechen. 

„Aber nicht an mich ſollen Sie den— 
ken, wenn Sie meinen Wunſch in Er— 
wägung ziehen. Nur Ihr Wohl, 
Ihr Empfinden, Ihre Zukunft dürfen 
Sie in's Auge faſſen. Auch Ihre 
Jugend hedenken Sie, Aleſſa, und 
daß ich ſiebenundvierzig Jahre zähle, 
mithin am Niedergange des Lebens ſtehe. 
Wären Sie nicht, was Sie ſind, könnte 
ich glauben, daß Sie noch einmal zu 
lieben vermöchten, ſo wäre es Frevel, 
Sie an mich feſſeln zu wollen. Aber 
ich bin, wie Sie ſelbſt, überzeugt, daß 
das unmöglich iſt. Sind jedoch meine 
Vorausſeizungen falſch, müſſen Sie aus 
irgend welchem Grunde nein ſagen, ſo 
bleibt es zwiſchen uns, wie bisher, und 
Sie geſtatten mir, Ihnen auf dem Wege 
dienſtbar zu ſein, den Sie für den ange— 
meſſenen halten. 

„Ich ſchreibe im erſten Tagesſchein, 
fahre mit dem Frühzuge in die Stadt 
und komme einige Stunden, nachdem dieſe 
Blätter in Ihren Händen ſind, mir Ant— 
wort zu holen. Erfaſſen Sie dann die 
Hand, die ich Ihnen reiche, ſo iſt es ein 
Ja, für das ich Ihnen danken werde, ſo 
lange ich lebe. Sagt mir Ihre Haltung 
aber, daß ich vergeblich gehofft habe, 
ſo ſprechen wir nicht mehr darüber, und 
ich bitte Sie, zu vergejien, daß ich je: 
mal3 mehr begehrt habe, als ich jet bes 
jige. * 


63 mar beinahe ein Gefühl des 
Schhredens, mit dem Alejja die Blätter 
aus der Hand legte; denn während des 
Leſens hatte jich ihr die Gewigheit auf: 
gedrängt, daß ihre Empfindung für Als 
brecht Yiebe war — eine Picbe, die ihr 
im vollen Sinne de8 Wortes neues 
Leben gegeben Hatte Er aber 
begehrte nur ihre Areundjchaft, hielt 
fie eines mwärmeren Gefühles nicht 
mehr fähig. Olaubte er vielleicht, dag 
fie no) immer in ihrer unjeligen Ber: 
itrung befangen jet? Oder hielt er es 
für geboten, daß jie ihr Leben lang in 
Herzenseinjamkeit dafür büßte ? Treu, 
wie er war, würde er ihre fchnelle Ge: 
fühlswandlung nicht verjtehen, nicht ver: 
zeihen Tönnen....Und jelbit wenn er 
in feiner Milde jich damit auszujühnen 
vermöchte—da er e3 war, den jie liebte, 
durfte er nie auch nur eine Ahnung da: 
von haben. Was nur an Kraft und 
Stolz in ihr war, mußte fie aufbieten, 
ihr Herz vor ihm zu verhüllen, 

Ob fie dazu im Stande jein würde ? 
Einen Moment entjant ihr der Muth 
hatte fie doch von jeher die 


‚Empfindung gehabt, als fähen feine 


Augen bis ins Innerſte ihrer 
Seele — aber nur einen Moment, dann 
ſagte ſie ſich ſelbſt, daß ſie es⸗ wagen 
wolle. Wie hätte ſie es über ſich ge— 
winnen ſollen, die geliebte Hand zurüd: 
zuweiſen, wie ſich das Glück verſagen 
können, in Albrechts Nähe zu leben, 
feine Intereſſen zu theilen, ſich in ſeine 
Aufgaben einzuarbeiten, ſeinent Hauſe — 
wie er zartſinnig ſagte — Licht und 
Wärme zu geben! Mehr zu beanſpruchen, 
hatte fie nicht das Recht — und -viel: 
leicht, wenn fie fich redlich mühte, ge: 
lang e3 ihr im micht ‚zu ‚langer, Zeit, 
thörichte Wünfche zu überwinden, fich 
mit. dem zu bejceiden, mad ihr. das 
Leben gab, und wenn nicht glüdlih, jo 
do. zufrieden zu jein, Bis fie das 
war, mußte jie es jcheinen: fie hatte ja 
Uebung darin, zu verbergen, was jie 
bewegte! .: } 

Dennod) vermodte fie faum bie Pal: 
fung zu bewahren, als Albrecht kam. 
Sie war in ihrem Zimmer, als fie fein 
ungeftümes Klingeln hörte, und itand, 
als er eintrat, an den Flügel gelehnt, jo 
blai und zitternd da, daß er, ein Nein 
erwartend, zögernd heran kam. Aber 
nun blidte fie auf; ihre Augen Teuchteten 
duch Thränen und ihre ausgeftredte 
Hand fuchte die feine. 

„Alefja!“ jchrie er auf mit einem Ju: 
beltone, der alle ihre VBorfäe zu ver: 
nichten drohte; doc im nädhjiten Augen- 
blid hatte er fi bezwungen. „Du 
joQft e3 nicht bereuen, geliebtes Kind!“ 
fügte er hinzu, indem er fie am fi) 30g 
und einen wahrhaft väterlichen Kuf auf 
ihre Stirn drüdte. 

"Das war ihre Verlobung, und dann 
faßen fie. beiiammen und beipraden mit 


‚erjwungener.- Rufe« bie 


| bligten 


‚äußere. Seitals. 
tung ihres. fünftigen Zufammenlebens, 
und als zu Tijhe gerufen wurde, 
nahm er ihren Arm und führte 
jeine Braut Bruder und Schwägerin zu. 
Beide waren fichtlich, bejtürzt, machten 
au faum den Verjuch, es zu verbergen, 
und fobald die Geheimeräthin mitAleffa, 
der Geheimerath mit dem Bruder allein 
blieben, jprachen fie i5;re Mißbilligung 
unummunden aus, 

Alefja dürfe nicht heirathen, erklärte 
der Geheimerath. So Tliebenswürdig 
fie jein möge — auch gegen ihren Cha: 
rafter wolle er nicht3 einwenden — aber 
ihre unverjtändige Lebensführung habe 
fie unmöglich gemadt. Und nım wollte 
ihr ein Moorbrandt jeinen Namen 
geben — feinen Namen einer Frau, der 
man nadhzufagen wagte, daß jie die Ge- 
liebte des Fürften Kurägin gemwejen jei. 

Albrecht fuhr auf. „So lanae ih an 
ihrer Seite jtehe, third das niemand wa= 
gen!“ rief er heftig. 

Der Geheimerath zudte die Adhjeln. 
„Ob fie es fagen oder denten!“ antıwor: 
tete er. „Wenn du heivathen millft — 
etwas fpät, lieber Bruder — aber wenn 
du es wirklich willit, die beiten Häujer 
jtehen dir offen; unter den wohlerzogen: 
ften jungen Mädchen Fönntejt du deine 
Wahl trefien!”“ ’ 

„Laß es gut fein, Fri!“ unterbrad 
ihn Albredt. „Ueber dies Thema fom: 
men wir nicht zur Berftändigung, umd 
anftatt meine Wahl zu bemängeln, freue 
dich lieber, daß mir noch dies jpäte 
Glück beſchieden iſt.“ 

„Glück?!“ wiederholte der Geheime— 
rath in gedehntem Tone. „Der Him— 
mel weiß, wie lange und innig ich dir 
eine gute Ehe gewünſcht habe! Aber ſo 
— ich kann mich des Gefühls nicht er— 
wehren, daß dieſe Heirath eine — ver— 
zeihe den Ausdruck — eine Art von 
Donquixotterie iſt.“ 

Albrecht wurde roth, und ſeine Augen 
auf; aber er bezwang ſich. 
„Deiner brüderlichen Sorge will ich 
den Ausdruck zu gut halten,“ ſagte er. 
„Aber bitte, quäle dich nicht unnöthig! 
Das Verlangen, Aleſſa Schutz zu bie— 
ten — darauf gebe ich dir mein Wort — 
ſteht erſt in zweiter Reihe. Ich liebe 
ſie!“ 

Dabei lag es wie Jugendglanz und 
Jugendglück auf den ſonſt ſo ernſten 
Zügen des gereiften Mannes. Halb ge— 
rührt, halb beſorgt, faßte der Geheime— 
rath die Hand, die ihm der Bruder 
reichte; wie ſchon oft, war er auch jetzt 
nicht im Stande, ihn zu begreifen. 

Anderer Art, aber ebenſo eindringlich 
waren die Vorſtellungen der Geheime— 
räthin. Es wäre etwas ſpät, jetzt noch 
Einwendungen zu machen, ſagte ſie; den— 
noch halte ſie es für ihre Pflicht, ihre Be— 
denken nicht zu verſchweigen; beſſer eine 
Verlobung löſen, als eine unglücklicheEhe 
führen. Sie könne begreifen, daß Aleſſa 
den Schutz und Halt erſehne, den ihr 
nur eine zweite Heirath zu geben ver- 
meöge; aber ihre Wahl hätte eine andre 
ſein müſſen. Albrecht wäre zu alt — 
nicht allein im Vergleich zu Aleſſa, ſon— 
dern überhaupt, um ſich — ſchroff und 
herb, wie er nun einmal ſei — in die 
Rückſichten einzuleben, ohne die eine 
glückliche Ehe undenkbar ſei. Was 
ihn zu der Werbung um Aleſſa ver— 
mocht hätte, wäre ihr unbegreiflich, 
fügte die Geheimeräthin hinzu; Aleſſa 
aber hätte ſich jedenfalls übereilt. 
Mit ihrer Jugend, ihrem Aeußeren, 
ihrem Vermögen hätte fie, nachdem | 
einige Zeit über ihre traurigen Erleb-— 
niſſe dahin gegangen, eine 
das heißt, für ſie paſſendexe Par- 
tie finden können. Wie ſchrecklich, wenn 
ihr Herz ſeine Rechte geltend machte, 
während ſie an den ſo viel älteren Mann 
gefeſſelt war! 

Was hätte Aleſſa darum gegeben, 
ſtolz und froh ihre Liebe bekennen zu 
dürfen! Aber jie wagte es nicht. „Mein | 
Herz“, fagte jie mit traurıgem Läüdein, | 
„mein Herz ijt todt auf immer. * | 

Albreht war nit Alejja überein ges | 
fommen, ihre Verlobung, ver die Heiz | 
rath jo bald als möglich folgen follte, | 
nicht erjt befaunt zn machen, und nad) 
einigem Sträuben mußte auch der Ge- 
heimerath die Zwefmäßigfeit diejes Be: | 
ichlufjes anerkennen. Nur die Kamis 
lienglieder wurden unterrichtet, und | 
Tante Gölejtine ließ fich die Gelegenheit | 
nicht entgehen, ihr Yicht in vollem | 
Glanze zu zeigen. Gie habe das längit | 
vorhergejehen; Alelja habe ebenjo jchlau | 
wie beharrli mit Albrecht Eofettirt — | 
und ein alternder Mann jei ja immer 
zu bethörer! Die Tannbergs und Oft: 
heimb3 würden glüdlicherweife nicht 
weiter davon berührt; aber Louiſe und 
Frig feien zu bedauern, den eigenen Naz= | 
men in den Befit einer. foldden Aben: | 
teurerin fommen zu fehen! 

Troß alledem gerieth Frau von Tann: | 
berg in heftige Aufregung, als fie erfuhr, 
daß Alejias Heiratd ohne Gang und | 
Klang ftattfinden würde; denn ſobald ſie 
die Verlobung erfahren, hatte ihr das | 
gute, alte Sprihwort: „E3 wird feine | 
Hochzeit gemacht, eine andere wird er: 
dacht,“ die tröftlihiten Ausjichten eröff: | 
net. Immer hatte fie jih's ausgemalt, 
wie Udo Ojtheimb, der jich jeit der un: | 
glücklichen Duellgeſchichte kaum noch 
ſehen ließ, hier einmal wieder zu län— 
gerem Zuſammenſein mit Erika gezwun— 
gen, auf's neue von ihrem Liebreiz 
gefeſſelt würde. Die „entzückendſten 
Toiletten“ für Erika und die Kleinen 
hatte ſie ſich ausgedacht, und nun ſollte das 
alles ein Traum bleiben! Aber ſie ge— 
hörte nicht zu den Müttern, welche die 
Hände in den Schoß legen und den 
Himmel ſorgen laſſen. Kaum war der 
Oberſt mit der Hiobspoſt nach Hauſe 
gekommen, ſo machte ſie ſich auf den 
Weg, Schweſter Louiſe in's Gebet zu 
nehmen. Zu einer fröhlichen Hochzeits— 
feier wäre freilich, wie die Dinge nun 
einmal lägen, keine Veranlaſſung, ſagte 
ſie. Etwas derartiges zu veranſtalten, 
würde ſogar unpaſſend ſein. Dagegen 
erſcheine ihr ein Dejeuner oder ein 
Diner en famille durchaus geboten. 
Alefjas Heirath würde dann gleihfam 
unter den Schuß der Verwandten „ge: 
ftellt, während es ohme dieje offizielle 
Kundgebung der Angehörigen ausjeh n 
tönnte, als hätten fie jid von ihr los: 
gejagt. (Fortjegung folgt.) 

* 
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Ser enaliſche Dihner Aobert Louiz 


Wirkt anf beide Arten, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, ınd Beide gebrauchen die 
Carlsbader Quellen hierzu, und mit dem 
beften Erfolg. Die Erlärung ift ganz ein- 
ſach Die Carlsbader Quellen wirken 
löjend auf Fettanhäufungen und reduzi- 
ren daher überflüfliges Fett, während die- 
jes mit gefunden jleiich erfett wird. Es 
befördert den Stoffwechiel in hohem Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen Perſonen 
anzurathen die von Schwäche, Magenlei— 
den, Hartleibigfeit, Leber und Nierenlei- 
den Hagen, fpeziell aber jenen Perjonen die 
eine figende Beihäftigung haben, 

Die ächten Produkte von Karlsbad haben 
die Unterjchrift von „Eisner & Mendeljon 
Co.”, Importäre von Mineral Wäfjer, 6 
Barclay St., New York, auf dem Halje 
einer jeder Flalche. 


Untere Gifensapnen. 

Von arokem Anterefie namentlich 
auch für Ameritener war ein Vortrag, 
den der Eiſenbahn-Ingenieur von Bor— 
ries neulich auf dem deutſchen Inge— 
nieurtage zu Hannover über die Eiſen— 
bahnen der Wer. Staaten hielt. Be— 
londers hervorzuheben find folgende 
Stellen: 

Infolge des gewaltigen Bedarfes an 
Arbeit, der durch die raſche ZUnahme 
ber Bevolkerung erwächſt, ſind die 
Löhne und Gehälter dort rund dreimal 
jo boh wie hier (in Deutihland), die 
Nahrungsmittel dagegen wegen der 
noch wenig ausgenusten Kraft de3 Bo: 
den billig. Tie Yage der Arbeiter iit 
daher dort im Allgemeinen eine weient: 
Ih günjtigere als hier. Das Bahnnek 


| der Ber. Staaten ijtetma 6mal fo lang 


mie das deutiche; auf jeden Einwohner 
entfält 44mal jo viel Bahnlänge wie 
bier. 

Für jeden Ginwohner werden durchs 
Ihnittfih 1,5mal joviel Berfonen- Pi: 
lometer und 4mal ſoviel Gütertonnen— 
Kilometer wie hier gefahren. Die 
Perſonen-Geldeinnahme iſt dort zwar 
durchſchnittlich 5,6 Pfg. gegen 3,2 Pfg. 
hier, im Verhältniß zu dem dreimal ſo 
hohen perſönlichen Einkommen aber 
etwa 40 Prozent niedriger, als hier. 
Dieſe vorzüglichen Leiſtungen der ame— 
rikaniſchen Bahnen, welchen die für das 
Gedeihen des Landes nothwendige Ent— 
wicklung namentlich des Güterverkehrs 
zu verdanken iſt, beruhen auf der ge— 
ringen Höhe der Betriebskoſten. Dieſes 


Ergebniß iſt die Folge der zweckmäßigen 


Einrichtung und der verſtändnißvollen 


Ausnutzung der Lokomotiven, Wagen 


und mechaniſchen Einrichtungen, alſo 
der Leiſtungen des Eiſenbahn-Maſchi— 
nenweſens. 

Der Redner ſchildert die hauptſäch— 
lichſten Betriebseintichtungen, welche er 


auf einer, im Jahre 1892 im Auftrage 


des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 


unternommenen Studienreiſe aus eige— 
ner Anſchauung kennen lernte. 
Betriebsverwaltung 


Die 
beruht, wie in 
England, auf der perſönlichen Wirk— 
ſamkeit und vollen Verantwortlichkeit 
der die einzelnen Dienſtzweige leitenden 
Jeder Be— 


amte ſoll mit ſeinem Dienſt ſo vertraut 
ſein, daß der Bektrieb möglichſt von 
ſelbſt, ohne beſondere Befehle, vor ſich 


gehen kann. u 

Die beſondere Leitung des Zug» 
dienſtes auf Strecken von 50 bis 250 
Kilometer Länge beſorgen die ſogen. 
r [rain Dispatchers“* Die Bedienung 
der Weichen und Signaliwerte geichieht 


ı nad engliihem Vorbilve seitens jedes 


Märters für feinen Bezirk jelbitändig, 
ohne die hier üblichen Berehle des ver- 
antwortlien Stationsbeamten, 10 
dur) eine jchr raıche Auteinanderfolge 
der einzelnen Betriebsvorgänge und 
große Yeiitungsfähigkeit erzielt wird. 


ı Die Güterzüge fahren vielfah erheblich 


Ihneller als hier, größtentheils nach Be- 
darf, um die Locomotivkraft möglichſt 
voll auszunusen. Die Schnellzüge 
find infolge der ichweren Schlaf- und 
Yuruswagen meilt ftart belaftet und 
fahren im Durhichnitt nicht jchneller 
als bier; einzelne legen jedoch 90 bis 


ı 86 Kilometer i. d. Stunde zurüd. Faſt 
' fämmtlihe Yocomotiven und Wagen 


iind mit Drebgeitellen verjehen, ‘welche 
einen jehr jicheren und ruhigen Gang 
im Geleile und ein fehr angenehmes 


ı Fahren in den Perfonenwagen bewir: 


fen. 


Die Locomotiven und Güterwagen 
find jehr einfach und leiftungsfähig und 
troß der hoben Arbeitslöhne weit billi- 
ger ala hier. Die Perſonenwagen find 
ganz einheitlih, mit einem Gang in 
der Mitte und Endaufftieg gebaut und 
enthalten nur eine lafje, jedody beion= 


| dere Raucdhtwagen, wodurd eine beilere 


Ausnugung der Wagenpläge als hier 
erzielt wird. Jeder Neiiende findet 
feinen Plaß leicht jelbit, fodaf ein Per: 
fonenzug meift nur bon dem Zugführer 
und einem PBremfer bedient wird. Die 
Güterwagen werden mit 22,5 bis 27 
Tonnen Tragfähigkeit gebaut und ha= 
ben vielfach Bodenklappen zum raichen 
Ausladen. Ein Theil derjelben ift be> 
reit3 mit durchgehender Luftdruckbremſe 
auägerüjtet, deren allgemeine Einfübhs 
rung auch bei den Güterzügen beabfidh« 
tigt wird. 


Ein wahrer Yamilien-Mebizinkaften Beeham’s 
Billen 
Mainehatnun einen Chi: 
nejen, der volle Bürgerrechte beſißt, 
MWah Nyod Lee, einen Wäjchereibejiger, 
der dor mehreren Jahren einer Lehrerin, 
die ihm heirathete, jeine Ubjicht ertlärte, 
Bürger werden zu wollen. 


. Der Berluf durh Feuer 
in den Ver. Staaten während des Mo- 
not3 Auguft erreichte nah dem ftatıjti- 
chen Bericht des „New Port Commer- 
cial Bulletin“ im Ganzen die Summe 
von 810,145,300, eine Zunahme von 
mehr ala $1.000,000 im Vergleich zu 
—— Monat der Jahre 1890 und | 
Y — * 


nud ſchleichenden chroniſchen 


= nen mean nz >. 


Ds 


u Gamoaniihe Zuftände . - | 


Etevenjon ift vor drei Jahren dem Ge= | 
triebe der Welt entjlohen und hat, um | 


ungeliört feinem 


ichriftitelleriichen 


Shaffen leben zu tönnen, jein Dichler⸗ 


heim auf Samoa anigeichlagen. 


Er |- 


bat dort niht nur Land und Leute, | 


fondern aud die Geichihte Samoas 


fudirt und den jüngften Theil derjels 


ben in einem fehr lejenswerthen Bud 
behandelt, dem er den bejcheidenen 
Titel: „Eine“ Anmerkung zur Welt 
aeihichte: Acht Jahre Wirren auf 
Samoa“, gegeben hat. 3 it leicht 


ertlärlich, ja natürlid), dab Stevenfon | 
fih auf die Seite des Schwächeren 
ihlägt und die Eingeborenen gegen 
ihre „weißen Ausbeuter“ in Schutz | 
„Unter diejen Glüdsjägern,“ | 


nimmt. „l 
fagt er, „ipielen drei Nationen die 


Hauptrolle: Engländer, Deutide und | 
Nord Amerikaner, und die Rolle ift die | 
der drei Spigbuben der alten Komo: | 


dien.“ 


Troß feiner iharfen Aburtheilung | 
verfennt aber Stevenion nicht, dar die | 
Mächte, als fie endlich den auf Samoa | 
durch das Treiben ihrer nicht immer zu 
gewilienhaften Unterthanen eingerilies | 
nen Zultänden und Wirren auf der | 
maden | 
wollten, von den beiten Mbfichten be= | 
Allein den Herren, die in | 


Samoa:&onferenz ein Ende 


feelt waren. 


# fo zu fagen, eine Serie von Glie: 
dern. 
Erregtheit der Einen, die Ruhe 
loftgfeit der Anderen, 
fähigkeit zu fchlafen und viel- 
leicht 
daß ein Glied der Kette gefhwädt ift. 


rn e —— 


bedeutet, 


Krankheiten, 
breitet ſind. 


empfehle. 


Berlin am grünen Tiſche ſaßen, fehlte 


die erforderliche Kenniniß von Land 
und Leuten, für welche ſie Geſetze ga— 
ben, und ſo kam es, daß die Lage der 
armen Samoaner unverbeſſert blieb. 
Sie werden wie früher um ihr Land 
betrogen und beſtohlen, ausgebeutet 
und übervortheilt, und der innere 
Friede wurde dabei necht hergeſtellt. 

Die ſogenannte „Wahl“ Malietoas 
bezeichnet Stebenſon als eine Poſſe, de— 
ren Sinn den Inſulanern gänzlich un— 
berſtändlich blieb, und daß der Krieg 
nicht wieder ausgebrochen, erklärt er für 
iin Verdientt Mataafag, in dem er das 
„Bollwerk des Friedens“ erblickt. Cr 
nimmt darum entſchieden Partei für 
Mataafa, der anſcheinend mehr auf 
dem Papier, als in Wirklichkeit ent— 
thront ſei, und den ein Theil der Sa— 
moaner, allen Congreßbeſtimmungen 
zum Trotz, als ihren angeſtammten 
König betrachtet und behandelt. Er 
hält ſich ſtreng innerhalb der Grenze 
ſeiner, wie er glaubt, unantaſtbaren 
löniglichen Rechte, erkennt aber die ge— 
ſchaffene Lage inſofern an, daß er den 
von den Deutichen eingejegten „Mit: 
lönig” anertennt; er überliefert, wenn 
:5 verlangt wird, feine Leute, falls jie 
lich vergangen haben, dem europäifchen 
Richter; er zahlt auch die auferlegten 
Steuern, erhebt Steuern für ji), eig- 
net ji Sand an und theilt e3 aus, und 
nennt jih und feine Partei in Malie 
„Die Regierung“. 

Land wird den Eingeborenen nad 
wie vor geraubt, behauptet Stevenjon, 
und der an ihmen begangene Raub 
dringt jie dunn mit den neuen Geieken 
in Gonfliet und führt zu ihrer Abitra= 
fung als ?yelddiebe, was ihnen ganz 
unbegreiflic it. Land in Samoa it 
nämlich nicht Bejik des Individuums, 
londern der yamilie, und die Yyamilie 
lebt in einer Art von lofem Gominunis- 
mus. Da3 Haupt der Yyamilie muß 
mataianga jein, d. b. für alle Fami— 
lienmitglieder eine offene Hand haben, 
da, was die Verwandten auf dem jyelde 
lafjien — und jie nehmen nicht mehr, aig 
was fie zur Stillung des Hunger 
braudjen- -ihn zufällt. E83 muß darum 
gebeten werden, und die Bettelei inner= 
halb der fyamitie it ein Gebraudh und 
eine Zandplage von Samoa. Man 
braudt nur das Wörterbuch zu ftudiren, 
um den Grad der Entwidelung zu er- 
feunen, den c3 erreicht hat. Ye ein 
Mort bezeichnet: um Brot bitten, um 
ungelodte Nahrung, um Fildh, um 
Schmeinefleiih, um einen Angelhaten. 
Die Frechheit, mit ver yamilienmitglie> 
der betteln, und die Schwäde, mit der 
ihnen begegnet wird, fann man nur 
aus Beilpielen erkennen. Ein einge: 
borener Pajtor in der Brodinz von Atua 
hatte fih 50 Dollars erfpart. Gr war 
tüchtig im Handel und kaufte jıh ein 
Segelboot für 100 Dollars, worauf er 
die Hälfte anzahlte. Bald darauf be- 
juchten ihn Verwandte. Er zeigte ihnen 
itol3 und froh fein Boot. „Das ift ge 
rade, was wir brauden.. Gib es uns. 
Du bift ja reich, und wir find arm.* 
Die Verwandten fuhren in dem Boote 
heim! Der Baitor mußte nun über 
Yand zu Fur nad) Sarali laufen und 
dort bei anderen Verwandten Matten, 
Schweine x. zufammenbettefn, um die 
30 Dollars zu bezahlen, die er auf das 
ihm nicht mehr gehörige Boot idyuldete. 
Nicht genug daran! Als das Boot nad) 
einigen Monaten reparaturbedürftig 
wurde, brachten e3 die Verwandten zum 
Geber und verlangten, er jolle e3 doch 
reparirer lafien, denn e3 jei fein Ge- 
ihent, und To aeichab es! 


Ein Stuter 
der gerne die 
Movdethorheiten, 
mitmacht, vergiät 
dieſe ſchleunigſt, 
wenn er merkt, 
daß ſich Schwind⸗ 
ſuchtsaufälle bei 
ihm. einjtellen, 
Aber er braudıt 
* nicht zu verzagen, 
— denn die Schwind⸗ 
ſucht iſt heilbar, wenn das richtige Mittel 
dagegen zur richtigen Zeit gebraucht wird. 
nãmlich das einzige unfehlbare Mittel gegen 
Strofulofe in allen ihren Formen; eine 
diejer Forinen aber, der Lurngenjkcofel, das ift 
die Shwindfucht. Reinige Dein Blut, dasijt 
das erfte Erfordernig. Befreie e8 von den ver» 
dorbenen und giftigen Stoffen, deren Bor- 
handenfein den Körper für Krantheitsteime 
empfänglic madyt. Zögerft Du damit nicht 
zu lange, jo Taunft Du kurirt werden. Das 
einzige Mittel ift, Alles in Allem genommen, 
Dr. ierce'$ Golden Medical Discovery. 
&8 ift das macdhtvollite Bintreinigungs- und 
Kräftigungsmittel, welches die mediziniſche 
Wiſſenſchaft keunt. Schwindſucht, Lungen⸗ 
verſchlechterung und jede Art von Skrofuloſe 
ränmen vor ihr das Feld. Gegen Luugen⸗ 
ſchwãäche, Blutſpeien, 5 Aſthma 


u; 
— A 
—— — 


n uſten iſt es 
ein unvergleichliches Heilmittel und das ein⸗ 
zige, für das Blut und die Lunge, für welches 
garantirtwird. Wenn e8 weder hilft 
uod) heilt, wird das Geld zurüdgegeben. 


beften aud dilligſten Bruch · 
— ꝛ Brilam 
ten Kalteich, Room \ 
DAS Kinf an. Be Maris, 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Frose & Co.'s Hamburger Thee““ 
und „SHSamdurger Pflafter‘ im Markte 


= 


inkham’s fptidwörttihe Philofophie. | 


Ein bejchädigtes Glied] 


Diefe Leiden werden prompt 
Gebrauh von Lydia E. Pin 
Compound; es vertreibt alle jine Shwähen und 
die unter unjeren frauen jo ver- 


| befinden, fühlt jich der Unterzeichnete verans ! 


| laßt, das Rublifum ausdrüdlich darauf auf: 
| merfjam zu machen, daß jedes Padet des 
echten J. C. Frese & Co.’s „„Hamdurger 
Thee““ und „KHamburger Sſſaſter““ dieſe 
Schutz-Marke: 


FRESE 
vd · € Co, \ 


Hopfensack 6. ) 
\ Bampurd- _ 
N__ I 
(Schutz⸗ Marke.) 
and die Unterjchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General: 
Agent von J. €. Frese & Co.’s „„Samdurger 
Eher und „Hamburger Pflafter‘‘, 104 
Bowery, New York, N. Q., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 


Brüche 
2 Sefeill 


Dauernd 
Binanzieke Referenz: Globe 


Yational Bank. 


Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten, 


oder 
Reine 
DBe- 
za hluug 


N a m a 
; \ ’ eine Hbhaltun 
Keine Operation. Sir gereine a vom 
Sanitlide Garautte für fiher: Heilung aller Arten 
Bruce bei beiden Geichledhtern obie Meiler oder 
znringe, einerfei twie langer Dan:r. Unterfnhung 


rel. Ceudet um Girıular. 
2 hi The ©. €. Miller Go., 
san 


h 
1106 Majouıs Tomate Shicage. 
”. 4 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte claitiihe Bruchbaud ift das einzige, 
welches Tag und Nat mit Bequenilichleit getrapen 
wird, indem c3 den Vruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gata- 
logue auf Verlangen frei zugelandt. il, 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


Bichtig für Männer! 
Shmig’s Univerfdl.Mitte) 
furiren alle Gejchlecht3,, Nerven, Ylut:, Haut. oder 
Grouiihe Krankheiten jeder Art ichmell, fiher, billig. 
Mänuerfhwäcde, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Leiden zc. zc. werden durch den Gebraud unies 
ver Mittel immer erfolgreiy furirt. Gpredt bei uns 
bor oder jchieft Eure Adrefie und wir fenben Euch frei 
Austuuft über alle unfere JAittel 


iuine M. SCHMITZ. 
128 & 128 Milwaufee Ave... Ede W. Kinzie Str. 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Sperialiläten 


oe Frauenfranfheiten, 
s Senltopitranktheiten. 


McVicker's Cheater-Gebäude. 


Stunden vn 9-5; Sonntags non 10-1 Uhr. 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eine® Epezialiften nide bezablen. fünnen, gibt De. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uber » freie Gonjultationes, Gine Ddbeutide 
Dame it ſtets auweſend. 20fep, ljahr 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an deutiden AugenMliniten. 
Sprebitunden: Bormittagd, Fimmer 2004-1006 Mas 
fonic Terp 8, %10--%1 Uhr. Nachın.. 449%, North Av. 
2—145 Uhr ; Sonntags, 9—11 Borm. 23%p,1j 


| 
Dr. ALFRED: SCHALERK, 
Evszialift für Haut: und Gejchlehtäfrentheiten: — 
Difice: 36 Wajdington Etr., Venetian Bidg., Ro: 
J118. Epreditunden: 1 Uhr Nadm. bis 4 Uhr Nadın 
Teleppon Main 334. — Wohnung: 1137 


Wve., Televhon Lale View 147. 


DR. A. ROSENBERC 


fügt Ah auf Iöiährige Pragis ih der Behandlug 
gebeinier Strankheiten. Junge Leute, die duch Jug:nds 
fünden und Ausſchweifüngen geihmwädht find. Damen, 
die an Funftionsftöruneen und anderen Frauenframf: 
beiter leiden, werden durch nicht angreifeude Mittel 
pründfih geheilt. 15 S. Clarf Str Ciffire 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends 


Dr. F. C. HARNISCH, 
 Deutifher Yugen: Arzt, 
bormals laungjäbrizer eriter Alfiitent der Fömigliche 
Univerfität3-Augeuktinf zw Zeiyaig. modoia 
Ofiee: 105 ©. ddanısitr., geyenisder der Bortorffice. 
Stuuden: 10-4. Somutags: 11-12, Zeie. Diaia 1897 


Dr. SCHROBDER 

der beite mud zuderiaımgiie Auahauacıt 
FR Shicagns. 418 Mitwaureee Ave.. de 

Garpenter Str. Beite Gebijle $5—8, 
Hadne Yarmerziod gezogen. Zähne odıre Platten. Gold» 
und Siberfüuunyen zum halben Preis uuler Garaı» 
tie. - Eonutags offen. i 
DR..GOODMAN, 
Sabuarzt, Parlors 1.2 uud 
urefa Blog, 155 B. Mi 
Ion Strafe, nabe Halited. 
Ihmerzios auszjejogen. WBeite Gcbiiie 85 bis 10. 
Fee yülung 5x. und aufwärt!. Die größe umb 
Sean jammärztiide Office Ghicagod Keine 

teg. nur geprülte Sabnärzie. 


a BORSOH 


Sptiter 
Gonfuittet wırs betseif 
Eurer Singen. 


—— 


=. ehe. 

Sufriebenheit in jeder Hiufdhf garantirt, 

——— 
— 

“ etberibeitung feet, 


510: Giarf Gir.. Sc Kdams Str. SimmerL 


Belmont 
13iep,1Jabe 


| 


| 


| 


fhwädht eine 
jtarfe Rette.|] 


Die weibliche Organifation. ift, 


etrahtet die nervöſe 


EEE rn ET Be 


die Un 


heimliches £eiden. Es 
ehoben durch den 
am’s Vegetable 


Se — rs 


Werthe Jreundin ber Frauen.—Ih Habe 
fo großen Nupen von dem Gebrauch Ihre Wegetable 
Compound gehabt, dab id e8 auf das Eindringlichite 
Ich betrachte e3 ala jedem anderen Mittel 
für Frauenleiden überlegen. — Frau E. U. Bed, 18 
Willoughby Ave., Brooklyn, N. 9. 


Apotheker verlaufen e# als einen Standard Artikel, oder e8 wird 
von Pillen oder Piägchen, per Pot veriandt. 
Ein illuftrirted Bud, betitelt : „Guide to Health and Gtiquette*, von Lyd 
E. Pinkham, ift tür Damen von großem Werth. Wir icheuten Seder —9* 
Copie. die uns jcpreibt und zwei =Gent3-Briefmart.n beilegt. 


LYDIA E, PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 


nad Empfang von 81.00 in yorm 


Männer-Schwäche, 


Böllige Wiederherftellung der 3 
Gelundgeit und geſchlechtlichen Rüftig 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles- Andere; 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Sa Salle' ſche Nethode und ihre Vorzuge 
* Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krane? 
er 


2. Yermeidung der Verdauung und Adihwädhung” 
der Wirkiammkeit der Mittel. - 
3. Gugere Annäherung an die bedeutenden untere 
Deffnungen der Nücdenmarkänerven aus der Wirbel 
fäule und daber erleichtertes Eindringen gu der Nene 
denfüjfigkeit und der Maiie desGehirnd und Nüdgrai 
4. Der Patient kann fi fjelbft mit jehr geringe 
KRojten ohne Arzt herftellen. . j 
5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung bee 
Diät oder der Lebendgewohnbeiten. — 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ei 
—— und wirken uͤnmittelbar auf den Sißz de— 
debeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmane? 
gel, Abmagerung Sedachtnißſchwäche, heiße Wallunge 
und Erröthen. ———— fieberhafter und nerv 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Uuse 
ſchläge im Gefiht und gen. Kopfweh. * 
egen Geſellſchaft. Uneutſchloſſenheit. Mangel aun B— 
enstraft, Schüchternheit u. J. w. Unſete Behan— 
lungsmethode erfordert keine —S und tein 
ee a mit Diedizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen ee ; 
Der Sa Salle'iche Bolus ift au) das befte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Vlafe und Borftehdrütie. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Tresfow, ° 
822 Rraadway, New York, N. 94 


Ar. llarte 


Sichere Gesründet in) 186 Ehuth ° 


Heilung. Ghicago, Zt. Glart Street. 


U „, Der alte und bewährte © 
NS Mrzt und Wundarzt,‘ 
mit : 


N MW) 
5. 
ER ——a ll 


throniiche, nervöfe und private ran 
ED” Nervenihwäde, verlorene Mannbarteik, 
Sedäcdtninihwäce, ermattenderSamenflu ; fund ee 
ende Träume, Kopf: und Riidenichmerz und aüe 
aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen & 
oder gar zur Schwindiucht, oder zum Srrfinn & ren, = 
merden wiifenichaftlih auf neue Mefhoden be £ 
mit nie veriagendem Erfolar. 2 
Ey” Alle auß unreinem Blute entfichenden Beiden, 
fowie ale Hauttraufheiten werden ohne deu Gew 
braud von Quedfülber gründlich geheilt. 3 
EI” Belddwerben der Nieren, Sartı- und 
ung8-Organe werden prompt u ohne 8 
fir den Magen oder andere Organe behandelt und = 
urirt. i momilcbip © 
EFT Bandiwurm wird jchmerzloß mit Kopf t 5 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu fchaden, bau 
} 


feitigt. 3 
er Rheumatiämus, Gicht und alle chroniſchen 
don amderen Werzten alö unheilbar erllärten Kranke 
heiten werden jchnell und dauernd furirt. 
n rauenfrantheiten. Weiher Fluß, Gew 
bärmuttersZeiden u. j. iv. werden mit Erfolg bebandeit,; 
ER" Keine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Sonjultation unentgeltlich und geheim. 
EI Sendet Bojtmarten für fpragebogen sur ei® 
Tadıen Beihreibung Eurer hanptjädtichiten Sera te 
heits⸗Symptome. 4 
Eonfultirt den alten Doktor. Ein Vrtef oder Bein 
Tann viel 2eid verbüten umd das Leben um goldene 
abre verlängern. Medizin und Schriften werden, vom) 
&tig eingepadt, überall bin verjandt. NR. Etunben, 
& 4 : Sountags, 9bi3 12. Deutih wird geiprodhen. 
te: F 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 S. Clark St.. Chicago, J 


Si 


21 Clinton Place, New York, 0. 2. 


Be, „‚Retiungd-Yinter iR and fe: 
—8 A. * erni. ——— 


u 
Dr. ROHDE, 


Deutfdir Art, Wuudarjt u. Geburts 
128 @. Salite» Gtr., Gde 18. Str. 
Sprechſtunden: Zune bis Alpe; Naymittagi 
Dom 2-4; UbeudB nad) 6 Uhr. 1iburomifre 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
423 Elm Sir 3-9 Worgnms, 78 Aben 
Zeltpbon North 532. 
Office: Venetian Yuilding, 34 Welhingten SIE 
Sinner GI7—618. Ielepbon Main 3SH.— Stunpen 
35 Nach. Yrjep, li, momife 


n Zaube und Sh 
EEE 
gründliche, jhneffe und 
von Taubheit und KHarthörigkeit, mit 
f zahlreichen beſchworenen Zeugun 
Gehi.ter. Achte Aufiage. Durchdrungen 
dem Wunſche, unſeren tmericen nüpli 
in, verjenben wir Dad Bud) gegen Ginfen 
son 25 Gents, ı ber deren Werth im Br ‚te: 
ortefrei in TDeutich oder — Ädreilir 
Deutsche Hei:anstalt, 251 Pins 3 
St, Louis, Mo, 


Die angel 


Keine Sattung.| DT. KRAR 
Preosialimt = 
169 ©. Glart Ser... Cikayı 


3 





: Aug. Künigꝰs 
— 
Tropfen 


— gegen — 
Dygspepſie, Unverdaulichkeit, 
Uebelkeit, Saueres Auf: 
ſtoßen u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Stranfbeiten haben 

neiftend ihren Urfprung im Magen. Der 
R Maaenfaft bat nicht bie zur gefunden Der- 
Fbauung der Speifen nothivendigen Eigenfchaf- 
ten, Diefelben werben nicht aehörig aufge 
Fhöft, und eine allgemeine Schwäche des Magens 
Feitt ein. Eine Reinigung dc8 Magens ift 
erforderlich, welches am beiten durh Dr. Aug. 
E Könia’3s Hamburger Trosfen gefcieht. Die 
F Sropfen reinigen die Säfte und ftellen bie 
. erfehlaffte Rebensfraft wieder ber. 


Dr. Aug. König’s 
)» Hamburger 
Tropfen 


er Billiöfe Beſchwerden befunden eine Traͤgheit 
des Audfcheidunge Organs ded menichlichen 
Körpers, der- Keber, und Inregelmäßigfeit in 
ent Funktionen ber-verfchiedenen zur Verarbei- 
ng der ausgefonderten Flüfftgfeit beitimmten 
rgane, Wenn ein Neberflunvon Galle im Blute 
wrüdbleibt, jo treten: billiöfe Befchwerden auf, 
EB welche fich Putrch gelbliches Auffeben der Haut 
"m. f. mw. anzeigen. NAILS ein Mittel gegen diefed 
FE Keiden find Dr. Nuauft Könia’® Hamburger 
Tropfen aufs Märmfte zu empfehlen. Schon 
nach den eriten Dofen wird der Apvetit zurüd- 
 fehren, Die Mattigkeit wird verfehminden nnd 
neuer Lebensmuth wiederfehren. 


‚Eines der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 
welche die Natur liefert, iſt 
Schwefel, und dieſer befindet 
ſich in hochconcentrirter Ge 

F ftalt in 


Glenn’s 
chwefel— 
Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 
Hautkrankheiten, Verletzungen 
und wunde Stellen, welches von 
| den Aerzten indofjirt und vom 
 Publifum und 
F pfohlen wird. Bei örtlichen | 
E Bautleiden, wie Kräte, Salz 
flug u. f. w., wirft die Seife be 
fonders wohlthätig. Sie macht 
den Teint jchön Par, die Haut 
; weich, desinficirt im Kranfen« 


der Prefje em- | 





"zimmer benußte Kleider und 
Wäjche und bleicht wollene und 
F andere Stoffe hochweiß. Jhr 
Preis ift fo niedrig, daf Alle fie 
 Faufen können, eine Chatfache, 
E welche das Publifum im Allge 
meinen fich zu Nutzen zu ma- 
"chen nicht vernachläfjigt. In 
© allen Apothefen zu haben. z 


Hill's 
> Star: und Bart:Fürdemillel, 


fhwarz oder braun, 50 Cts. 


| Säufer entfernten 


| foeben die Nede war, 


reichlich 


leere 


Erſt ſeit Schluß des Bürgerkrieges 





Wird von allen Apothekern verkauit. 


Die Hände 
einer Frau 


find“ eine natürlihe Quelle des 


"Stolses ihrer Beftigerin — wenn fie . 


"weit und glatt find. „Jh muß wo- 
fchen“ ift feine Entfchuldigung,dern 


RIRMS 
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räſervirt die zarteſte Haut oder das 
feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitichenhiebe brennen — find 
Sie derer noch nicht überdrüffig? 
"Ihre armen Hände find es gewiß. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


 Schadenerfaßforderungen 
ir Unfälle dur Gijenbabnen, Strafenbah: 


Enen, in Yyabrifen, ufw., übernimmt zur Col» 
Mektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


Er Indemnity Bureau, | ‚» 
— — 405, 84 La Sul Str. 


@ztord Blog.) jullsbw 


| mehr 


‚ger 8 


Beauielte Stastsmänner. 


Kürzlih bat in den heiligen Hallen | 


aniere3 Gongrejies befanntlic ein Higi= | 


ges Wortgefecht über die Beihuldigung | 


ftattgefunden, dab verichiedene Gon- 
preginänner gelegentlich in Begleitung 
tines mehr oder minder großen „Alten“ 
in, den Gigungen erjcienen ſeien. 
Dies hat Beranlaijung zu einem Kid 
blit in vergangene fivele Tage und zu 
alleriei Vergleichen zwijchen Einjt und 
\eßt gegeben. 

Die Truntenboldenhaftigfeit hat mit 


Ein Wort zur Beruhigung. 


Sn Degug auf'die ChHoleragefahr für 
feuchenfrete Orte Ihreibt der bekannte 
Wiener Hngieniter, Prof. Draiche, in 
einem neuen Artikel der „Neuen er 
Pr.“, der zivar nur Die Öiterreichtichen 


| Verhältniſſe berückſichtigt, deſſen Aus— 


führungen aber auch allgemein zutref= 


fen dürften. 


Als Den erfreulich 
hebt Drajche hervor, 


| burger Flüchtlinge bisher nirgends ein 
ausgeſprochenes epidemiſches Umſichgrei— 


ber beiten Frau das gemein, daß ſie am 


ſtärlſten vertrelen iſt, wo man am we— 
nigſten von ihr ſpricht. 


als erfahrungsgemäß gerade die In- 
fektioſität der Cholerakranken in der er- 


Vor hundert 
ſten Entwicklungszeit von Epidemien 


Jahren würde ſich zwar homeriſches Ge-⸗ 


lächter erhoben haben, wenn ein ange— 
ſäuſelter Volklsvertreter in den Congreß 
getorlelt wäre und eine lallende Rede 
losgelaſſen hätte; aber nur Wenige 


am meiſten zu fürchten iſt. 
fangs 


hätten etwas wirklich Anrüchiges darin 
geſehen, kein Ausſchuß würde die Sache 


unterſucht, keine Zeitung — ſelbſt bei 
vollkommenerer Ausbildung des Neuig— 
leitsdienſtes — ſie der Erwähnung für 
werth gehalten haben. Denn nur das 
Ungewöhnliche erweckt beſondere Auf— 
merkſamkeit, und öffentliche 
Räuſche gehörten dazumal unter unſeren 
Prominenzen zu den allergewöhnlichſten 
Dingen von der Welt und, fügen wir 
hinzu, bei der Mehrheit des allgemeinen 
Publikums ebenfalls. Speciell in der 
Bundeshauptſtadt gab es damals auch 
berzweifelt wenig ſonſtige Gelegenheit, 
ſich zu amüſiren. 

Waſhington war ein herzlich eintöni⸗ 
ges Schlammloch, und Kneipereien in 
gelegentlicher Verbindung mit Hazard— 
ſpiel bildeten, neben menſchlichen und 
thierifchen „prize fights,“ die noch tief 
unter Sullivan & Gorbett waren, 
die einzige Unterhaltung der armen 
Herrn Bollsvertreter. Auf den Senat 
jomwohl wie auf das Abgeordnetenhaus 
hätte man damals, mit entjprecdhender 
Abänderung, das bekannte Liedchen 
bon der jeligen Meichgarmee oder 
„Reißaus-Armee“ anwenden können: 
„Der Kaiſer hat brave Soldaten, wenn 
ſie nicht beſoffen ſind' u. ſ. w. Daß 
der Senat im Jahre 1804 einen der 
Bundesrichter wegen „gewohnheitsmä— 
Biger Truntenheit uud gemeineft Betra= 
gens auf der Richterbanf” proceijiren 
und jhuldigiprehen konnten, erjcheint 
beinahe auffallend. 

Dod wir brauden noch lange nicht 
fo weit zurüdzngehen. Noch als der 
flüchtige ungarijche 


öfjentlihe Völlerei dort noch etwas fehr 
Gewöhnlides. 65 wurde ım „Natio- 


veranitaltet, und Männer wie Gaß, 
Eemward, Shields, Webiter und Andere, 
mie auch mehrere der gefeierten Gafte, 


berlafien konnten, gleihviel ob fie un- 
ter oder nod an derjelben fich befan= 
den. Der große Magyar jelbit und 
jein Gefolge wurde nad) dem, nur fech3 
„Metropolitan“ in 
Autichen gefahren ; Einer war jo hilf- 
lo3, daß er mit Stiefeln und Kleidern 
in das Belt purzelte, und man bis zum 
anderen Morgen nichts mehr mit ihm 


| anfangen konnte. 


Da doch einmal von Daniel Mebiter 


mwähnt, dA verjelbe eines Abends, 
Ichiver betrunfen, bei einem Diner eine 


| Rede zu lauter ebenjo betrunfenen Zus | 
joge: | 
jodap lie | 
ſchließlich 
fuhr ein Congreßmann von Kentucky, 
er, aber ſie koſten zu viel Geld, 


hörern lallte, über welche das 
nannte beſoffene Elend kam, 
Thränen vergoſſen; 


dem die Geſchichte wohl zu dämlich 


wurde, in die Höhe und ſchleuderte eine 
Champagnerflaſche nach Webſters 
| Kopf mit dem Ausruf: 


Tod!“ 
Das Geſchoß ſauſte indeß Webſter 


gerade am Ohr vorbei und zerſchellte 


frühere Epidemien! 
1854 





Freiheitskämpfer 
Koſſuth nach Waſhington kam, war die 


jo ſei auch er- 


umfaſſendſten Vork lehrungen 
N \ | wehr der Seuche beitehen, jo fann heute 
nal Hotel“ ein Bantett zu feinen Ehren | 


| be3- Bermefjungs bürcaus, 
' Gegenitand veröffentlicht 
| Scheidet fi von früheren Erörterungen 
hauptſächlich dadurd), 


lidung in abjehbarer Zeit 


| überihüfiigen Stromgewäſſer, 


* | 
„Freiheit oder nn 
den Leuten den Mund wäljria madhen? 


an der gegenüberliegenden Wand; der | 


große Staatsmann ftieß Ihluchzend noch 
einige Fampfeswüthige 
hervor, dann war feine Kraft erihöpft. 
iſt 
Trunkenheit im Congreß und in ande— 


Redensarten 


beſſer vor 


ren Körperichaften, jowie in der Geiell: | 


Anrüchige 
Die drei 


3 geivorden. 


geordneten „Zom“ 
„sim“ Sprigg bon Kentudy und jye= 
lir MeGonnell von Alabamo; aud) die 


Eenatoren Sanlsbury und Mc Dougall | 
machten fih in diejer Hinjicht einen be= | 
Marihall war fajt | wegs gelagt fein, dat diefe Yändereien 
| gar nicht benugt werden follen. 


fonderen Namen. 
innmer betrunfen, wenn man etwas 
Großes von ihm erwartete. Sprigg 
hatte einit eine Wirthshausfeilerei mit 
einem Bummkr, welder ihm ein Ohr 


abbik; al3 cr dann nach Kentudy zu= | 


rückkehrte, ſchrieb Prentiß im „Louis— 
ville Joxrnal*: „Wir bewillloimmen zu 
feiner Heimfehr Alles, was übrig ge« 
bliesen ift von unjerem mwaderen Mit- 
birger, dem Achtb. James E. Sprigg.* 
Me&onnell beging vor Ablauf jeines 
Termins Selbiimard: feine feinfühlige 
Natur konnte eiiie durch Suff herbeige- 
führte Ernievrigung- nicht ertragen. 
Das legte hervorragende Kneip- 
genie im Senat war der erjt dor weni= 
gen Fahren verftorbene Riddleberger. 
Uebrigens wollen wir die neuejte Zeit 
— für ſich ſelbſt ſprechen laſſen. 


Der neueſte Triumph des 
erfinderiſchen Yankee-Geiſtes iſt ein 
Regenwurm aus Gummi zum Angeln 
der Fiſche. Derſelbe ſieht dem na ür— 
lichen Wurm ganz ähnlich, iſt unver— 
wüſtlich und reizt thatſächlich die Fiſche 
und ſchneller zum Anbeißen, 
als der „echte Artikel“. 


Zwanzig Millionen Xcres 
Lond im Etaate Waihington find mit 
Bäumen bededt, aus denen durhihnitt- 
ih 25,000 Fuß Bauholz per Acre für 
den Handeldmarkt gewonnen werden. 
Sn der Nahbaripaft von Port Gre3- 
cent werden jogar 100,000 Fu und 
mehr vom Acre geichnitten, aus eingel= 
nen Bäumen werden gewöhnlich 3000 
Buß geitat- 


9,000 dentihen und Deutihs 

—— sus ——— die es in Chicage 
halte 00 »ie ‚„„AUbendpofi‘. 

ft ein (gerpättmiß, m el es — 
u. Beute . ve Saudes aufzu⸗ 


berühmteſten Säufer im 
Congreß vor 50 Jahren waren die Ab⸗ 
Marſhall und 


ſchaft im Allgemeinen etwas wirklich | ı © ı 
| oder gar Ortichaften und Städte anzıı= 


fen der Seuche veranlagt worden jei, 
und zwar fei die$ um fo erfreulicher, 


Dus ans 
erplojionsartige Auftreten der 
Cholera in Baku, Aſtrachan 

anderen ruſſiſchen Städken ſei r 
dings von einer außerordentlichen Hef— 
tigkeit geweſen, hat ſich aber mit dem 
weiteren Vordringen und Ausbreiten 


abgeſchwächt. 


Das gilt nicht nur allein von der 
Extenſität der Krankheit an Ort und 
Stelle, ſondern auch von der Dauer 
ihres Verweilens daſelbſt. Wie ver— 
hältnißmäßig gering iſt doch die Zahl 
der jetzt von der Cholera betroffenen 
Einwohner in den beiden Metropolen: 
Ruplandse im Hinblide auf Deren 
Co erfrantten 
in Petersburg und Mostau 
22,022 und 12,228 von der Bevölfe- 
rung mit 16,248 und 8,025 Sterbe- 
fällen. Auch die Undauer der einzels 
nen Xocal-Epidemien it eine verhält- 


ı nigmäßig furze, beträgt nicht einmal 
‚ an den urjprünglihen Geuchenherdeit | 
| mehr als 2—5 Monate, an einzelnen 


Plätzen (Charkow) kaum ein paar Wo- 
hen: Hielt doch die Eholera in Wien 
im Durdhiehnitfe der neun Epidemien 
fünf und in Berlin mehr als vier Mo= 
nate an. Bezügli Hamburg’s, einer 
Handelsftadt mit ausgebreitetem Qand- 


und Seeverfehre, jtehe es allerdings be= | MB 


denfliher. Un und für jich ift die dor- 


tige Epidemie von großer Heftigfeit und | BR 
deren Erlöjchen nicht jo -bald zu erwuar- | &% 


ten. 


aß durch Ham— 


und im | 
aller= | 


Er th 
— — 





Aber ähnliche Cholera-Ausbrüche 


hatte Hamburg bereits, ſo namentlich RER 
1857 von Schweden aus. ae 
griff damals auh in Norbdeutichland | 

ſehr um ſich, ließ aber Berlin, furz das 
' ganze übrige Europa unberührt. 


nod in Erwägung gejogen, 
berbitlihe Jahreszeit icon jchr nahe 
iſt, 


immer noch die wiederholt ausgeſpro— 
chene Hoffnung, daß Oeſterreich dieſes 


Jahr von der Cholera-Epbidemie ver— 
ſchont bleibt, 
geriethen in eine ſolche Verfaſſung, daß 
ſie nicht mehr ohne Beiſtand die Tafel 


auftecht erhalten wer— 
ben. 


—— — 


Gegen Sohfluthgefahren. 

Der jüngfie Aufiak, melden Hr. 
Lowell, Director des geologischen Bun: 
über diejen 
hat, unter: 


er feine 
Verwirk— 
doch nicht 
zu'erwarten iſt, ſondern ſich auf einige 
Bee praktische Winte beichräntt. 

Künſtliche Seen zur Aufſpeicherung der 
Verkür— 
zung der Waſſerläufe und Herſtellung 
eines direckeren Abfluſſes nach dem 
Meere, und Beſchützung der niederen 
Fluth-Ebenen durch hohe Uferbauten, 
— das ſind ganz ſchöne Dinge, meint 
und 
weder der Bund noch die Staaten wer— 
den ſie uns ſobald in genügenden 
Maße ſchaffen; wozu ſollen wir alſo 


daß 


Hoffnungen macht, deren 


Es gibt indeß andere Maßnahmen, 
welche ſich ohne Weiteres; mit Nußen 
ausführen ließen. Zunächſt kann der 


Signaldienſt des Wetterbureaus ſehr 


wohl nach dieſer Richtung hin erweitert 
werden, ſodaß die Bevöllkerung viel 
kommenden Ueberſchwem— 
mungen gewarnt wird. Zweitens ſollte 
man es in Zukunft vermeiden, auf 
Fluth-Ebenen Scheunen und Häuſer 


legen, und ſo weit wie thunlich die 
vorhandenen Baulichkeiten allmälig 
wieder aufgeben; die Thäler ſind ja 
nicht weit, die Hügel überall in näch— 
ſter Nahe, und die gefährlichen Land— 
ſtraßen können von Geologen genau be— 
zeichnet werden. Es ſoll damit keines— 


Sie 
haben gerade den beſten Boden, aber 
fie fönnen vom Menichenftur unter der 
Bedingung bebaut werden, day er alle 
5, 10 oder 15 Jahre eine Abgabe un 
die müthenden Glemente in Geitalt 
einer durch Hochmaljer zeritörten Ernte 
zahlt. Diejer Tribut jollte aber wenig 
jtens fo niedrig, wie möglich, herabge- 
drüdt werden, umd es ijt geradezu ver- 
brecheriſche Fahrläſſigkeit, Menſchen, 
Thiere und Gebäude der Vernichtung 
auszujegen. &$ jollten außerdem topo= 
graphiice Karten der Fluth » Ebenen 
verbreitet, und die MWajjerkrait der 
Ströme follie regelmäßig gemejjen 
werden. 


Die „Armee des Himmels“ 
tommt nah New York. Sie mad der 
„Heilgarmee“ Goncurrenz. 


Senator Hill ift gegen 
mwärtig abmejend, ohne abgepaart zu 
| fein. Alle republifaniichen Führer find 
jest da und bereit, ins Zeug zu ge- 
ben. 


Bhantome. 

Die in den Anpreifungen zahlloſer Geheimmittel 
enthaltenen Heilungs:Verfprehen Mmd eitel- Bhanz 
to me, denen nicht Die geringfte Spur von Wirtlichfert 
anbaftet. Andererfeits ift dagegen in Bezug ouf 
Softetter’8 Magenbitterd wie cine Behaupiung cusce⸗ 
iprochen worden, Die fih nicht durch Hunderte und 
aber Hunderte von PBeweiien erhärten liche. Stets 
tonede forgfältig Ddaramf geachtet, bei Beſchreibung 
jeiner Vorzüge dem Publilum gleichgeitig den Deweis 
für deren Wahrheit zu Tiefern. Nientals find aus der 
Zuft gcgriffene- Behauptungen zu Guriften Diefer uns 
vergleihlichen Arznei aufgeftclt georden; die trifs 
tioften Barveife liegen vor, dab fie ein ebenjo wirkjameg 


Vorbengungs: wie Heilmittel gegen malarifche Krank: 
heiten, Rheumatitmus, Nierenleiden, hroniiche Vers 
dauungs werden und Gaellenkrankheiten it. Sie 
ift ein umübertrefflies Etimmursmittel, das die Ne: 
convalescon; befördert und Wltersichtvachen treffliche 
Dienfte leiftet. Wird das 
genonunen, jo bewirkt «5 janften, zubigen 


Pitters dor — geben 
a 
24jep—loe 


Die Seuche | 
Wird ) Mh 
daß die | 


und dab bereits jeit Monaten die | En 
zur Ab= | RE 


sie inet einsehen innen nennen he ee 
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Defen, 


ee 
5 ehr leichte Abzahlungen. 


digen Einrichtung eines Zimmers gehört, 


auch für die Sufunft gefichert. 


MARTIN EMERICH OUTFITTING 0. 


das erite Dausausftattungs:Gefhäft, 
261-263 STATE STR., 


A blict mit Aufricdenheit auf fein Anfeheh in der Handelswelt, 
auf die ungeheure Unterftüsung von Seiten anerfennender Käu— 
September-Derfäufe ein beredtes Zeugniß able: * 
gen, und auf die Ausſicht einer weiteren Steigerung des Abſatzes 

als ſichere Folse ſeiner unvergleichlichen und nie dageweſenen 
JEinrichtungen für die Ausſtattung von Wohnungen in dieſer fi 
Stadt wie im ganzen Nordweſten mit ausgezeichneten Hausein- 

niedrig bemeſſenen Profit-Preifen‘, 


* 
* 


J 


Unſere 


ſeht leichlen Ahzuühlungen 


A seen Jedermann in den Stand, Hütte wie Palaft mit vollwer- Ki 
5 thigen Waaren auszjuftatten — Möbel, 
Steingutwaaren, Bilder und Alles, was zu der vollftän- 


Teppiche, Draperien, 


für Baar oder auf 


Ohne Zinien und —* Sicherheit. 


—* GE 8 x F 
— — — — rr 


ja I fon 
jm: 


Werth Waa- ed 


ren für. 
Wir jchenken jedem Kunden, der für 
über $50 werth fauft, einen eleganten 
majjiven eichenen 


Varlor-Tiſch, 


dübſch polirt, 


per 
Monat 


mit unterm Shelf. 


— 
— 
— — — 


holz, hübſch verziert, 


— 


billig Be — 


—8 a ah BR 


Eine Sachse: 3 ; Stüc Ehteriniee Einrichtung 
maffives Harthol;, Bettitelle von voller 
Drefjer und Kommode, 
ausgeitattet, N RR 


hübfcher Spiegel, 


Pıllar Anszichtiich, mit jech3 
Füßen, elegant poitrt und 
ertra aut gemacht, 


60: 


ET 
a ek 


u 5 
ra —— — 
Be Bette 
J— —— Folding: 
J 
I Sombination Folding: 
EEE. a ee 
34 Hübid volirte Stühle, ge 
4 volitert in allen Farben, 
beſter Seiden⸗Plüſch 
I Großes maifiv cidencs 
Shrifonier 
v gute Matrahe 
u 


2.15 


* Fr FE) ren FE 
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51.65 
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Bettitellen 
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Bir verkaufen billiger auf 


X 5 F E N ö als Andere 


für 
und Fiefern die Waaren fofort ab. 


Kaſſe, 
—u 


Herren⸗ und Kunaben⸗ 


Kleider“*8, Maaß. 


Damen⸗Kleider, Mäntel, Ja: 
detS, Uhren, Diamanten 
i und fonftige Juwelen 
auf kleine wöchentlidye od. nıo- 
natliche Abfchlagszahlungen. 


ER X a 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abends. 


N 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig knapp an Geld? 
Wir maben SHerrenssPleider nah Maah fo 
billig wie dic Willinften, und Sıe können die 
Kleider in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Herreu-Kleider, Damen-Jackets u. 


Stoffe, u. ſ. w. 
HECKER & MISENER, 


175 La Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 43, 
Nehmt den Elevator, 19jep, Im 


Reue’ Abzahlungs:@eihäft. Schs Zimmer 
pouitaudig angefült mit eleganten Kleidern, yrüb- 
jabre-Heberziedern, Kuabeukleidern. Daimen-Jaders, 
Mäntel Silberwaaren (Rogers Yabritay, Standuy- 
rer, Chenilfe-Vortiereg, ıriändiiche, eugltiche, fhweizer 
und Brüjfeler Saroınen, Preiie abfotut jo niedrı Si als 
für Baar. Komut und jebt, a3 Ihr mit 50 Et 
u ver Woche faufen font. Zinmer 29 biß 33, 

€. Baibington Str. — 


Chas. Ritter, _ 
Saloon uud Reitaurant, 


Zeinſte dentſche Küche, Dorzhelihe Getränte, 
308. Clark Str., Shicagı FL 


F a 
a 
2 


mug 


Eine elegante * Einrichtung, maſſives Eichen. 
gepolitert mit ertra guter 


Qualität von crujhed Plüfch und Seide, nur..... 


Eine Hübfche Coudh, gut — mit ausgezeich— 
neter Qualität von en — 


87.50 iu 
511.50 + 
$31.75 B 


56.85 Mi 


9% 


57 


| Marin Ener erch Oufiting Ca, u 


2581-253 STATE STR, 


SJwiihen Jadion und Ban Buren. 
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Werth Waa- 


ren ea 


per 
Monat 


0 
10 
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Werth Waa- Waa- r 


ren für.. 


per 
Monat 


Anfere Bedingungen J 
für Rechnungen über $100 bis $10,000 
zu verhältwigmäßig ebenjo 


kleinen Ahzahlungen. | 
IE 
$9 0 
SR a 


86.45 
Is 10.65 


Größe, 
gut 


Guter Kodoien, 
— 
6 Löch er — 
garaniirt.. weh 


* oe 
— — 


* .00 


Nr Hr —— * 


— PER. 
per Yar u 
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Gute — 
Gardinen.. 


Gute J * 
Portiere. H “3 
* 

ee s13ı 
> BR. 

Pampen 


Stend: 
a 


25 E 


—— 
win neh hen 


Fer, 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


Strablapparat. 


Gin auf der Unmendung. der natürlichen Wether: 
kraft berubender Apparat, welder das Wachsthum 
aller Lebewejen nadyweislich fördert, Merven- und an: 
dere Leiden ohne Ichädlihe NRachwirkungen beilt und 
auf der Hugieniihen Austellung in le mit der 
voldenen Medaille prämirt worden ift. 

——— Vreis liſte und Gebrauchsanweiſungen 
derjendet die 


EITHER RAY APPARATUS (0. 


Wlleinige Gigenthümer — Ver. Staaten und 


2906298 St. Clair Str., 
Gleveland, ©. 


Doch der von Kern Profeffor Ostar Kor: 
Ihelt zu Leipzig erfundene Wether-Etrahl:Apparai 
einen bedeutenden und deutlihen Ginfluß auf den 
Vegetationgprozeß organifcher Weien, aljo de Men: 
fhhen und der atmen, ausübt, habe ich felbft durd 
Verſuche erprobt. Dr. med. Berthelen. 


Dresden:Lofhtoig, den 19. Uuguft 1891. 5i,lms 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und ——— von 


Strauß & Smit th, 3 2700. 281 w. Ma. 
Deutf 


— 
85 Baar und 85 monatli auf 850 wert) Möbeln. 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß 


81.00 per Galone und aufwärts. 
oder Rothwein frei in's Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. jule.1j 


Galiinraia Wins- Vanlt, 157 5th Are, 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Avs. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, en 
a 
are 


WACKER & BIRK 
G& MAL 


TING co. |“ 


©: 1719. Deöplaines Str. Ede} —— Sir: 
werei: No. — 2 Desplaines S 
adaus: No. 188 


er September- 
Ankündigung. 


Eröffnung der Heröft- und Winter-Saifon in 


Mänleſn, Peſzen, Jackets, KEi: 
derfloffen, Herren:, Jüngling: und 
| Kinaben-Anzügen und dleberziehern 


der Selen Fiacons und Arbeit, 
die überhaupt zu Gaben find. 


Uhren, Diamanten und Schmuckſachen. 


Wir maden Sie Befonders auf unfer Mößel- und Teppid;-Pepartement aufmerkfam. 
Säufer werden vom Keller Bis zum Padraum ausgeftattet. Alle dieſe Baaren werden 
verkauft nad) unferem 


Bopnlären leichten Abzahlungs-Plan mit Heiner Anzahlung. 


FrIBBY BROS. 


3. Flur, Lakeside Building, Clark und Adams Str. 


Str, 


214, 216, 218 Glart 


19jep, mofe, im 


gegenüber der Poſtoffice. 


Nine 
—8 


— IR 


ufe.! 
India⸗Luftreiniger. 


Seibitthä tig. 


Zum Aufhängenz; mwirkjamjtes und zur Be hütung von Krankpeitsanitedtungen beiteß 


Desinfectionsmittel darf in feinem Kranfenz, 
Erfolgreich gebraudıt in Deutihland, England, 
Bon europäiihen QUutoritäten als beftes 


An eleganten Rahmen. 
ranfreih und Statlien. 


Wohn-, Schul: oder Schlafzimmer fehlen, 


ittel gegen Cholera empfohlen und vom hiejigen Gejundheitsamte eingeführt. 
Sicheres Mittel gegen alle anjtefenden Krankheiten, präparirt in fejtem Format. — Fragi 


darnad bei Eurem Drugiiten oder fchreibt au die 


T,mifamolız 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago. 
IF °Berfudt es, Der Erfolg ift unauspleiblich. 


Große 


Steie Ereurfion |, 


jeden Sonntag 


pünttliih um 1.45 Rahm. vom Bolt Str. 
Depot nad 


| Arme Hai 


GHTS. 


Fotten SO. Exk:£olten 8150. 


Die feinjte Subbivijion in Coof Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Capitals = Anlage in Chicagos Vororten; 


wird jich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nurs3 Anzahlung u. $1 per Wodhe, 


Keine Zinjen! . 
Keine Steuern! 


Zemss: Faris, Stettin zc. via New 


Finanzielles. 


Zwira — bei mir — —— Gajütc dder 
de, nadı oder von Deutidland kauft. 

% —— Baflagiere nad und von Hamburg, 
temen, Antwerpen, Rotterdam, Aınitcrdam, 
ort uder 
altimare. Baflagiere nad Eurupa liefere mit 
Grväd freı an Bord des Dampierd. Mer Freuude 
oder Verwandte von Europa kommen laſſen will 
tann es nur in jeinem Jıtereffe finden, bei mir rete 
farten zu lölen. Ankunft der BDailagicre in 
Ghicago ſtets — gemeldet. Naheres in der 

General ⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


87 Bolmachtd: und Erbichaitsfahen ı= 
Europa, Gollettionen, Poitaussahlungen ıc. 
prompt beiorat. Lonntags often bis 12 Uhr, 


‚ werdhätte nurveell! Dalten,wadveriprcehcit 


Dieje Ercurfion wird geleitet von !E. S.Neeroß3 | 


und folgenden Agenten: U.2Ujhenheim, 
Seeburg und Wu. Krah. 


Tidets find in der Office und am Depot zu haben. — 
Minderjährigen und Kindern ift die Theilnahme an 
den Ereurfionen nur in Begleitung der Eltern geitat- 
tet. 


Alpine Heishts Ofice: 225 Dearborn Str, 


35 Wimuten $gayrt von der Stadi. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wailer—Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Etjenbahn. 
Lotten. $150 bis 8200. 
Woche. 


510.00 baar, 31.00 per 
Keine Zinfen —— 
„Abftract of Title" wird mit jeder Lot geliefert. 
Süge achen dom Wels Str. Balnyoj ab um 2 Uhr 
Nahmtttag®. 
BI zreie Sonntag&GErcurfion ei 
idet3 in unjerer Office. 

Kauft eine diefer Lotte in Chicago fchöniter Bor» 
Kkabdbt. Käufer gebaut uud verfanft anf leichte 
tabluıa. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Hocfolger von Delaucy & Salzmaıt.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearboru Str. 
Deäntag Abend3 offen big 9 Ubr. 


Excurſions „Schiffs⸗Karten““ 
don und nad Europa, über alle Dampfer-Linien, 
Ret3 am billigften zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 €. Rauvdoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei und nadgejragt zu baben. 
Sonntags ofjeu von 10—12 Ubr. 2lapli 





0 Binangielien. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Gebäude. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter güänjtigen Bedingungen, 
Snpotheten mit 6 und 7 Vrocent Zins 
fen ttet3 an Hand. 


Bollmadhten mit conjularilher Beglaus | 


Biguns ausgeitellt. 
Erbichaften collektirt ıc. 
Paffage- Scheine von und nad Europa 
fehr billig. 100tlj.momiia 
W Sonntags offen don 10—12 Ubr Vormittagd 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ihr ein eigenes Heim eriverben, eine Mort: 
sage abzahlen, oder an Gurem Gigentbum Verbeſſe⸗ 
zug madeh an monatlihen Abzahlungen? Geld vor= 
räthig. l4jep,mifrmo, Img 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3. 
— anf Möbel 


Geld zu verleihen sr De 


Wagen, Baudereind » Hctien, erite und zweite Gruuds 
agenthbumdspspotheken und andere * Sicqerheiten. 
94 &a Balle Ste., Zimmer 3 Pelut ung, 
ſchreidt oder telephonirt uns, Telephon 1275, uud 
wir werden Jemanden au Ihnen jchidten. 


Darlehen auf perfönk, Eigentpum. 


Gebraucht Zor Geld? 


C. A. 


—12oft | 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaft Baihington Str., 
Zweig Office: 61.4 Rarrabee Str, 


Seneral:Parlage-Agentur 


für alle Dampfer:Linien nah und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuvderlällige Bertram 
zusmänner angeſtellt, welche Paſſagiere, Gepäck ab⸗ 
holen, Alles gut beſorgen, beſte und billigite Ganite 
bauſer auweiſen; Eeo Haus. New Mrth ein Nuben 
unſerer General⸗Agentur, der mehr erſpart an Geld. 
Aerger.als irgendwo geboten werden kann. Dampfee 
u Train: Untunjt Kaäufern vorher augezeigt. 

Wir beſorgen ferner: Erbſchafts-Einzie⸗ 
hungen, Boumachten mit kouſulariſchen Be— 
glaubigungen, Vacketſendun en, Geldaus⸗ 
iahlungen mit der Poſt frei ia's Haus, in 
ganz Europa, Hypothetken, Geld in jeder 

öhe, Geldwechſeinng, WBechiels Incaie. 

erjiherungen aller Art, Kauf und Verkauf 
von Grundeigenthum und Xotd. 


Def. Notariat und Nedhtsberathung. 


Die Ben Empichlungen liegen zur Gius 
fit oif 

Dan Biete vor und erkundige ſich, bevor 
man abſchließt. 

A Sounntags offen von ↄ bis 1 Uhr laudtın» 


Llobe Savıngs Bank. 


Unter Staats: YUuffict. 


| Efe Dearborn u. Jadjon Str. 


Abs | 


r berleifen Gehd zir irgend einem "Vetrage bom | 


$25 > $10,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn br Geld zu leihen wünjcht 
Pianos, PVierde, Wagen, Kutichen, Ya= 
gerhansicheine oder periönliches Figenthun n irgend 
weicher Art, jo verfäumt nicht, 
zu fragen, bebor Yhr- eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab «& in die Deffentlid: 
feit_foınmt und beftreben ung, ımjere Kunden 
bedienen, daB fie wieder. zu uns fommen 
eine andere Unlcihe zu — wünſchen. An 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zah 
weder voll oder theilweiſe ju irgend einer 
werden, nad dein Belieben der Yeibenden, und 1 
gemachte Zahlung vermindert Die Koften der ı eih 
im Verhältniß zum Betrage der Zahlung. C3 I 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, 
befommıt den volicn Betrag des Darlehens. i * 

Im Falle Ihr einen Reſtbet ran auf Möbeln, 
nos -öder anderes periönliches Eigenthun ‚irgend wel 
ber Art jhulden jolltet, werben wir demjelben ab 
zahlen und Euch jo lange wrift geben, als 
wünjcht. 
ir faflen das € Figentbunt in Euren 
ce den 


auf Möbeln, 


m Pets, jo dak 


iedentet, dak- Abr zu jeder 
— 8 dadurd die Koften der Ans 
leibe — tönnt. 
— Ihr Geld gebrand.n jolltet 
Eurem —— jein, zuerit bei uns 


Boy Anleihe macht. 


jo wird es 3u 
vorzujprechen, 
» et ie Loan'&o., 

„ eher Slur über der’ Eirabe, 


nah unjeren Raten | 


fo zu | 


* | Zimmer 1, 503 Lincatı Live. 
be | “ 
1 


Schuhoerein der Hausbeſther 


des ſowohl als auch des 
zZ. des Gelde 0 zeit | 


Eingezahltes Kapitxl $200,000. 

Garantie für Depofitoren 3400,000. 

Zinjen auf Epareinlagen 4 Prozent, zahlbar vicre 
teljährlic. 

Evezielle Raten für Che Gontos. 

Alle Zweige ded Banfgeihäftse mit Ausnahme von 

Wechſelbeleihungen. May 16, 26:0 
6. 


BB. Spaldiug. Präi. 
Edward Sayes, Dice Nräf. 
$: ». Aligeld, 2 VirB;räf. 
3. S. 2oomis, Hülfs-Ssajfirer 


Houshold Loan Association. 


35 Dcarborn Str., Zimmer OL 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahıne. feine Deffeutlichkeit oder Derzöges 
zung. Da ivir unter allen Gefelihaften in den Der. 
Etaaten dad größte Ravital befigen, jo Fütnen wie 
Eud) niebrigere Raten und längere Bei & ewähren, alß 
irgend Jeınand in der Stadt. Unfere Gejeuihaft if 
orgauifirt und macht Geihäfte nad beim Baugeielle 
fbafts-Plane. Darlehen gegen leihte Wöceutliche 
oder monatliche —— nah Bequewlichteit. 
Soprecht uns bebor Ihr eine Anleihe mad. Bzingd 
Eure Möbel-Receivts niit Euch 

EI” 63 wird dbeutijh geiproden 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str... Bimmer 304 — Gegründet 1354 


Rohde, Staab & Heischen, 


5 — 51 Dearborn Str., Zimmer 31 — 


Anity Building. 


Held zu verleihen 


auf Grnndetgentbumg 


Bau-Darichen 


an zuverfäffige Leute. 
Bınaibıv 


E. G. Pauling, 


149 fa Salle Str., Zintmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigentbuum. Erite Hypotheken 


zu verkaufen. : :° aprıs 


Wer Geld gebraudt, 


fomwe zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars: am, 
bitig und Ihuell auf Möbeln, Pianot und Mafchirten, 
obne fie * entfernen. Huch auf Kagericheiue, Pelg 
wert. Shuudjahen Diamanten oder irgend e:2 


gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihingten Ste. 
Nehmen Sie deu Elevator. 26.2508 


Geld zu verleihen 


I auf MödeL Piano, PVierde und Wagen, Towie auf 
andere Giderheiten. Keime Gutiernung der Gegene 
| fände. Niedrige Raten. — Stienge Geheimhaltung 


— Brompte Bedienung. 


‚ CHATEEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Gosfd Halle. 


gegen ichlecht zahlende Miether 
371 2arrabee Zir. 
Bun. — — 3 —— zn. 


Branch \ —— Zt 4 m —— 
Beet (Rei, 325% & re 





